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lebten Jalm haben viele, vm TiuUe vonUjitiebe Untenoehni^ien Aber die Natur der Erdbeben gelie- 
fert; ein TLcil dcr^cllx ii bc«eblfttgt tich mit der FcAtsteltimg der Art <lc8 RinfliiSKCS antlerer Hiiiiuu-IxkKrper 

auf (lio NciKiiiiüclMMi l'.r^cticiimnsrcn unseres Planeten, andere suchen die Dynamik des l'li:ini>inenK in ciii- 
zclneu Fällen uutzuliellen , nur wenige befa^eeii «ich mit dem ZuftauimcnbaDge , welcher zwischen dein Baue 
der Erdrinde in einer beatinunten Oegend od der' Ricbtung und Natar der StSne liealebt. leb habe mir nnn 
ilii' Aufgabe f:c-sl< llt, in zwei fJeViietcn , von welclicn das eine ferne von tliiiti?:i'ii V'iilkiiiion und mitten im 
Fcstlaiide, «Uw andere iuuerhalb einu» ausgedehnteu Uczirkes valkaniitcbcr ThiUigkcit liegt, nämlich in Xic- 
der>Österreieh nnd im •Sdlielxen Italien , die Spnren dieses Zamaunenhanget anfcnaneben. Ho vnlhnlieh 
dieie beiden llegionen auch sonst erscheinen niri^roii , so uiiifasst doeli jede von ünir;: i In,-« Thcil eines 
pruüsen StMikungsfelde», welches hier das stetige Furtstreich cn der Alpen, dort jenes des A|i|K'nnin unter- 
bricht, und ist dadurch die Müglichkcit geboten, zu untersuchen, ub die gr<j»seu Hruehliuicu, welche diese 
Oebiigsllidcen begreaMn, aaf die Verlweitimg der Erdbällen von Einflnsi änd eder niebL 

Dir \ nrli.'u'i'iMlr- •^rlirifi iiiiitMsht uiif clic ItiirlririHi^' ilrr in Nii'iliT- ( •■^fi'rn'ich {jcsanimelten Erfiihruuf;en. 
Während ich uit ihrer Ausarlicitini;: lieschätligt war, trat aiu Jänner d.J. eine kleine ErderaohUUeruug ein, 
Uber welehe dnreh plaamllaeig vorgenommene Erhebungen ebe grorae Anzahl von Daten gesammelt wrtrde. 
Sie siud in dem ersten Absehnitte niedergelegt ; ich bin auf die Gefahr hin, eintönig zu werden, ziemlieh ans- 
führlieh in ihrer Mitthcllung gewesen, weil sie die sicherste Gnmdiage fUr die ficurtbeilnng literer Erdbeben 
in Nieder-Österreich bilden. 

Der tw^ Absehnitt ist den Erdbeben vom 16/16. September IBOO gewidmet, dem heftigstea, wel- 
ehea nach geaehiehtlichen l'berlieferunffen jemals JJioder-Üsterrcich getroffen hat. 

Der dritte Alisebnitt bandelt von dem li^rdbebeu vom ^7. Febmar 1768, welche« dem früheren an ver- 
heerender Wiikanf nuldist steht. 

Den vierten Abschnitt bildet eine An&lhlmg der mir belumnt gewordeaen Angaben Uber Erdenehttte- 
nugen in Mieder-Östeireich llberhaapt. 

<•""•) ■ t 
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Der f&nftc AbHcbnitt eudlicb int einer Darstellung der seUiniscbeD 8to««puukte und Linien gewidmet, 
welebe «ich dnrdi die an^edÜilieB Beobaebtinigwi Temthen. An dieee eeUieiMii Meh einige «Ugemdae 
Benerknegen Uber den nclbBinlicfaen Znsaianu iibau^ mit dem Raue (licxi-H Stilckea der Erdoberfllclw. 

Weitere SeUnwfoIgemngA.weMeB sieb aii» dem Verglekbe mit Sad-Iulien engebeo. 



. \ '••*' I. Abschnitt. 

Das Erdbeben Tom 8. Wnner 1873. 

Frcit.-i;:, ili u .'!. Jäiiiior \ f<7'i, kurz vor 7 l'hr AbciuU wiinlr in vielen HHuseru Wien'n eine schivachc 
Erderbctiüttcniug verspürt. leb selbut bemerliie während dc8 .Schrcibciu einen KaelL, der beiläufig von West 
gegen Ust ging, nnd reiste den nlelnten Morgen Iber Abtsdorf n«eb Krems, am 5. aber ron Krems über 
•St. Pulten Diul lickawinkel zmUck. Anf der ^'an/.eii Linii< dieser Keine erhielt ieh Naelirieliten über die Er- 
sebeinnng, wdi lu' auf einen Sfosspuukt im SlUleii oder Siiilnsten der bereislen Genend hindeuteten, riii nun 
ein genaoercN Kild m schaden, criivxM leb eine (»ffcntiiehu Aufforderung, mir etwaige Beobachtungen mitzu- 
thdlen, nnd wandte mieh nBmittelb«r an viele einiassrelche Personen in den betroffenen Q^eoden. Ant 
dicxe Wei^-e Kind zahlreiche si lirinlieln P.eriehte nnd nillndliehe Mittheilungen Tereinigt wwden. Wie nufong- 
reich das ;,'Cwonuene Materiale if^t, iiiaf: aii> dem l iustaiule erhellen, da.«s 

ai vom äiiSHcrcn Rande des tiMtiielien Ablalleü der AIimu au8 .... 54 Urtschaflen 
IJ ron den fan diesen Tbeil der Alpen einschneidenden Tfaliem nM . 40 , 

r) vom nördliehen Abfalle der Alpen bi.s an die Donau ns 79 

dj \am ScbUttcrkrciBe nGrdlieh ron der Donau ans '!ö 

%n»iauimen auK Ortschaften 

Beliebte eingelanfien sind. 

Ks iiit nielif mf-^dieh, allen jenen Persuncii, welehe mieh auf diesem Wege unfcrsttltzt haben, hier 
uameDlUch i>auk za »agcn, ich darf mir aber nicht versagen, wenigstens den bocbw. l'rälatcu llcidmann 
nliBarf'eld, Besirkdwnplinnon Hnfnagel in Horn, die Herren Bealaelnl-Dtreetoren Sehramm inNe«- 
Stadt md Eberle in Krams, sowie die Herren k. k. Beziiks-8dm]-Inq|iectofen Nagler in Baden, PSsebko 
in St. Pßlten nml Sobwet/. in Iloni <lankend /.u enviihnen. 

Nachdem )>o durch vereinte Bemühungen die Kegion der stärksten Kr»chUtternng ermittelt war, hat 
Herr BadolfHUrnes dieselbe Uber mein Ersnehen zwrännl besiebt nnd nlbera Eiknndignngen eingeiogen, 
«owic einzelne An^eraben Uber die stos^riehtiin^' mit der Ibgnetmidel eontroUrt. Säne Beobaeiitnngen sind 
dem nachfolgenden Berichte gleichfalls cinrerleibt. 

Endlieh ist so erwlhnen, dnss Herr Bergmth Btaehe erst in tiffenfflehen Bllttem, dann in den Ver- 
handlungen der k. k. geidoigisdien Rdcbsanstalt (187S, S. 13^18) mehrere Angaben verOflSentlieht hat, 
wekhe sieb grtsstenflieQs anf Wien beuehea. 

A. Om «stlioha Mtali dar Mfut. 

a) Der inssere Rand. 

Im OiiHswerke /,n M a ri a/.el I , in der Kisenbahnslatinn Somniering, inNaRswald, in den Tunnel- 
bauten fUr die Wiener Waascrleitang im Uöllenthale und bei Stixeusteiu, im Thalkesscl von Buch- 
berg, in den Kohlenbergwerken za Oranbaeh nt, wie ttberebstlmmende Berichte- melden , gar keine 
ErBchUttemng bemerkt worden. Auch das WeeliHelffebirgc wnrdc niiln betroffen, wie ilie Nachrichten aus 
Kirebberjr am Weelisei, Horhw()lker.H{lorr und Hromber;L' beweisen. Aus der Kbenc reichen die 
negativen Ikricble noch bis Nennkircbcn berab; auch Ubciifurtb gegen Nordost scheint nicht bcrilbrt 
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worden zu »ciu. Aus Schottwien wird gemeldet, das« allerdings die £r8chUttcraug voiu a. Jäuncr nicht 
Tenpitt, d«M jedoek im L««fe de* TeifloaMncii JalirM eine bedentende EncUUtenm; waktgeumnun wMide 

(Oberlehrer Schwartzi. Kinzoliilipitcn llhcr die Ict/.liTc sind ihkIi niclit zu crrciclu'ti gewesen. 

Die südlichsten Punkte, weiche die Erscbilttcning erreicht hat, »iud in der Ebene die Stadt Wr. Nenatadt 
und im Gebirge Oattenatein. 

lu NeuHtadt wurden im 2. Stockwerke eines rnvathniises am Hnuptphitia wen^c HiulaB Tor 7 Uhr 
<lrei schnell aufeiuanderfol},'cnde wcUenftirmige, aber sehr schwache EisehUttcrnngcn wahrgenommen, welche 
mit Iciehtcin Getöse boiläntig von Nord gegen Sttd zogen. Die grosse Mehuahl der BerSlkornng hat jedoch 
dieae EiMheiiiimg «iefat beoierkt; «neh aaf dam TdegrapheBamt« iwde kefaie Eraehltteniag benaikt (Dir. 
Sebrnnini). 

In Poticudorf wurden iu den Uäusern Nr. 77 und Nr. I4Ü frei liegende oder hängende Uegcustäudo 
leicht bewegt. Die Richtnng der EiBchlttteniiig war Nordwest— Südost oder nngekdirt 

Die n\\ dem Flaiie der Wasserleitung bcsebüfti^ten Ingenieure melden, dasa auf der ganzen Linie bis 
Weikerfi<lorf und Fixeliau am Rteinteldc nichts Äliuliche» bemerkt ^Tnrdc , wohl aber in Li ubersdorf, 
wo ein von Nord gegen SUd gehender .StosH, dem iicftigcn Zuschlagen einer Thür vergleichbar, i1:ih Ki/.itteni 
T«n OHaera In dm bBheren Stookwerken dar Hliaar karbeiflikrto. Der Abkang daer Sehotteigrabe b«i En- 

zesfeld sdSrztc in Folge des Stesses ein, und der Seh<>tter selbst , wclrlicr vi>r der ErscIilUfcniiig fest wrar, 
soll uucli derselben ganz locker gewesen sein. Der 8toss kam nach Euzesfeld etwa aus Nordwest und war 
von einem dampfen Bollen nnd einem BUtteln kleinerer Gegvnatlnde beglatet; ein Windrad an einer »iregcu 
West /.'elegenen Wand begann sich heftig zu bewegen. Im SehloBse Euzesfeld, wclclic» höher liegt and .schon 
dem U.iiide >b s ( M-i)ii^'es angehört, war die EncliUttemng noek kefUger; Leuehter aebwankten n. ». w. (Leh- 
rer N i e d e r Ii o I e r und Lohne r). 

In Hirtanberg mtdnte nas, ea sei ^e PnlrafiibrOc am Bteinfelde expktdirt. In awei an d«n Analin- 
fiTii rIcK flcliirges ;uif Felsen erbauten Häufcrn war nhcr die Ersrlillltenin^- so bedeutend, dasH sellist Küsten 
ius SchtvMukcu geriethen, nnd der Fussbodeu sich wcUculurmig bewegte (Lehrer Sic ha rczj. Auch iu Liu- 
dabrnnn litterfe derFnaakaden in maneben HMaaem ; f^easel and eiserne öfbn begannen sasekwiaken; 
der Btoss kam ans Nord oder Nofdwest (Lekrer Winter). 

In den Orten, welche nur um ein Ceringes entfernter vom Fu>sr ib ' Oelürgcn liegen, wie in Schönau, 
Teesdurf und UinscUdorf, wurde gar keine Bewegung bemerkt. Im l'larrhofc xu Kottingbrunn (rat 
dagegen eine merkliobe Ersehlttemng ein, and swar mit der Riebtnng Ost— West oder nmgeicekrt (Pfbner 
I'hili))pt. In Orofisan fühlte man einen einzigen Stos« , nnd zwar von West gegen (ist ; [xlncr AMier). 
Im ächuUiaose zn Gainfahru beganu iu Folge des Stosses eine ilünglampe sich zu bewegeu nnd war die 
Enebnnmg ron einem GetOsc begleitet , welekes man für den Einstnrz wner Ifoaer bidt; die Kebtnng war 
TOtt Stdwast gagea Nonlost wVv nm^i kehrt (Lebrer Lnir). In Viislaa bemerkte man vier aufeinanderfol- 
gende Sflisse, v(tn welelien der zweite <ler stärkste war; die Richtnng war von Nordwest geg^n Sttdmt; Tlill- 
reu sprangen auf, freie Gegcustiinde schwankten u. s. w. (Lelirer Polster). 

In Sooss war die Ersehfittemg beltiger; Zimmartkttrett wurden aofgerisaen, die Fenster klirrten, 
KHstcn wurden gerüttelt und vidc Lentc vcrnalinicn ein untenrdi.sehes Sausen wie Stnrmwind (Lehrer Gärt- 
ner), ifarrer Graf in Sooaii barirhtct: „Ivs war Abends, 4 — Ü .Secundeu vor 7 Uhr, als ich ein Kolleu, wie 
daa eines kannnakenden l^wnkaknzugcs, vemakm. UngeAbr 4 Seeoadea nack Beginn das Könens erfolgten 
xirei Stusse schnell nach einander, innerhalb 3 Seounden, die mich am Schreiben, womit ich eben beschttftigt 
war, Terfainderten. Das Rollen danerl« fort nnd mag daa ganse Naiurareigniss 10 — 13 Seenndeo gedauert 



* Hier Uli«; lierv«r(;vhoben werden, daas ca in der Keg:rl »«-lir wliucr wird, «M der Bichlung eine» leichten t»ewog- 
ten Oegnutaadeit auf dm Uisimag dM 8toMee sn acIdiOMWi , d«M die SneheiBoaK wird sngleieb von dar Tiifiieit da» 
brnregten GefensUadM beeiafniat, und MeiM s. B. irier die Frage ote, ob der Stow ans NW. oder aae 80. 1(mh. 
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babtti ; es folgte idolitt nelir naeh. Et kam von Nordosten md rerbreitete deh aoeb StdwMtOK. Qoiade 
«ihrend der zwei Ternehmbaren ßtOsse scblng mein Pendel, der gelir richtig geiit, 7 Uhr." 

Eb freht ans diesen Narliricliton mit zicniliolier Omvisslicit liPiror, (Ihks in dieser Oepcnd pnnz verRohic- 
dene Sto8«richtaugcn beobachtet wurden; ko stchi-u die Kichtuugcii von Gainfahru uud Hoos« 80ukn;cht auf 
jeneB fon Leoberadoif und VViIoa. 

AiH Hadon liegen viele, aiier nielit llbereinstiinniende Naeliricliten vor. Auffallend nnd von mehreren 
Seiten bestätigt ist das nngleicbflinnigc Auftreten der Erschütterung. In der auf die Anslinfer des Oebii;gei 
gebaoten Weflbnr;, bi der Jlgerhans* nnd Karlsgasse, im Theater, in der Ratbbaaogaaso Nr. 97, in der 
Nengaaae, in der Villa St. Genois wurde sie dentlieh , stellenweise sogar als ein heftiger Stosa oder Seblag 
vernommen; im l)i>blhoff'«eIien Srhlosse dapepen, sowie in den Stnneii der Wasücrleifnnp wurde ^nr nicht« 
verspürt. Auch Uber die Ilichtungen gehen die Meldungen aus liaden weit aitNciuandcr; einige ttprecbeu sich 
fir SM— Nord, die meisten aber Ar West — Ost aiia. 

Aiuli in TraiKkirclicn war der Ploxs heftig genng, um frei stehende Gepcnstände ins Schwanken za 
bringen; die Bicbtnog war Kord — 8tld (Lehrer Horalc). .\linliehc Kmebeinnngcn traten in Pfaffstltteo 
ein, doch lilkb hier die Biebtnng ganz unbestimmbar (Lehrer Wiukicr). 

In Onnpoldakireben wnrde der Erdatoss b den bUuMrea Stockwerken heftiger geftUt, «la bi den 

tieferen; die Gep>nKfNndc seliicnen v«n Nurdiisi frepen Südwest beWCgt, doeli bleibt diese let/iiTe Angabo 
unsicher, weil Viele, von Schrecken ergrifi'eu, das Zimmer verlicssen, obttc Ikobachtnugeu anzustellen, im 
aHdOatUehen Thelle dea Ifarktes war die EncbHttennig beftiger (Lebrer Hofmeister). 

In Tballern nnd namentlich in der gepcn die l'l>enc hinans !ie:;ei!(1en RIeirolir- und KapseUkbrik trat 
eine sehr merkliche Erschütterung ein, so zwar, da«s die wenigen Arliciter, welche wahrend der Feierstunde 
anwesend waren, ersehreckt ins Freie fluchteten. Die Steinbrecher am Abhango des Anninger wollen ihre 
Werkzenge Mm Wledatbeginno der Arbeit in der Rtetahltte bi Terüadefter Riebtang lohnend vorgoftinden 
haben, was gie dem Erdsfossc ZBHoltrieben. rbtTbaiipt hat in der rmpebiinp von fl nntramsdorf der Stoas 
mehr anf das Gebirge nnd seine Ausläufer, aU auf die Ebene gewirkt (Lehrer V. .Schmid). 

bi MOdling wnrde in mehreren fllneen ein Rtttteln der ZinimereinrichtaBg, EKngea der GUser u. ». f. 
bemerkt. Herr Kerbicr, .Strcckcnbcgelier <1er stidbahn, befand i^h etwa 1000 Schritte endlich vom Bahn- 
hofe, ala ihm schien, es nehme die Erde etwa drei Schritte vor ihm eine httpfende Bewegung an (Lehrer 
Perl). 

In Nendorf beneikte man nur eine leichte Bewegung Ton Nord gegen SBd (Lehrer Kareh). 

In Gicsshtibl wurde im Schulbaoae dn KHnen ander Wand nnd ete Sehlai; wie snf eme Trommel 

beobachtet (Lehrer P i c h 1 c r). 

In M. Enxersdorf trafen zwei StBsse em; der erste war etwas atttrker, die Zwisehenceit etwa eine 

Minute (Lebrer Schnitt Iz). In Brunn wurde die ^:anze Ernchcinunp niebt bemerkt: auch in Perelitolda- 
dorf trat nur ein gnn/. leielitca Tieben ein, welches nur einaelne Personen beobachteten, nnd das von Nord 
her zu konnuen »chicn (Lehrer ii n p p). 

In Sedann worden Tieehe and BiniiehtimgaaMeko von Stid g^ea Nord bewegt, nnd anglekh wiH man 

ein ei;;entlil1inlielir« Timen, wie von einer Aeolsharfe , vernoiniii''>i liabcn , das pleie!ir:ills ^■nn Slld ;rei.-cn 
Nord zog. Gegen das Gebirge, in Ureitenfnrth, Wolfsgrabeu nnd Laab war die ErbchUlteruug uierk- 
lieher (Lehrer Zankl). 

In den liiiliereii Stockwerken zu Laxenburg vernahm nmn ein ungewObnIieheH Geräusch, welches TOO 
snd pepen Nord zu ziehen achien; angleicb trat eine ittfalbare Bewegung der Eiaricbtnngsstlleke em (Lehrer 

Iiierz). 

Ans Biedermannadorf, TSseadorfmd Siebenhirten liegen nur negative Beriebte vor. 

Ans Wien selbst kIi «! mir lie rinl m lir maiuii;:faltipe Mittheilunpen zupekonmien, welche zd- 

gen , dass die Erschütterung in verschiedenen l'heik u der Stadt mit sehr verschiedener Intensität aufgelretea 
iat. An mehreren Orten, wie s. B. aaseerhalb dee ebemaligea Stnbentborea, war der 8toia ao heftig, data er 
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«Ilgciuciu vou deu Pcrsuucn auf dür Strattsc bemerkt wurde und Eiuzcluo einen Anfall vüu 8i.-liwindel vcr- 
«iMrteo; «aeh in der Vontedt Neabnn ««r die ErMlilltteinincr bedeutend; in eben Eam» der NeiitiftgaM« 

\viinli :i ilio Kiinviiliiier sehr cr^rhrfckt ; aber "iilirfinl z. B. im cr^iti'n Sidckworko ilcs bisfliiifliclien riebilndes 
und im dritteu iitockwerke des ÜcmherrnbofeB , sowie in auderen llänscm ilea Stepbonsplatzes ein Beben 
frei «teilender Oegenetlnde, wohl auch em leiehter Stoaa bemerlct wnrde, beobaefalele der Wiehter aaf dem 
.Stc|iliMiist]iumie niclit die geringste Störung. Ea mOgeo wohl die fortdauernden Vibrationen dee Tbnimes bis- 
reii'lit'ixl j;f""CBeii i-oin, «ni die Erderüchlllterniig «« ganz nnbcnierkt vorlibergclicn zu lassen. 

Kur in wenigen Füllen war es mCglicb, fUr Wien mit Siclicrbcit die Kichtung des Stosscs zu bestimmen; 
in DObfing, HaapMnne, aeUen sie ron Wealildweit naeb Oatnordoat (H. F. Karre r), ud in dem nnteren 
TlwOe der Wollzcile von Vcstnordwcst nach Ostsllild-it zu ^-elicn (Dr. Brauer). 

Eine grössere Auicahl vou ciuzelucu Beispielen aus Wien bat Herr ätaehe anfgez&blt 
Niber am Gebirge, in Grins in g {z. H. im nenen Sehnlbanae), tat Ottakring nadHernala^ war di* 
Erschuttetnmg Btitrker als in Wien, l'-inzclne TliUreii Hprangeo an^ Fenaltr-kHntan n. a. w. InOfinaiiig aoll 
die Richtung von Südost (ro^i'n Noniwcst p'woscn M-in. 



In einem Hause zu lle iligcnstadt sprang eine Frau, welche schon im Bette lag, erschreckt auf, die 
Pendelnbr blieb ateben, ein Vegel fan KMlig war berabgefdiea, das Klavier tSnte a. a. w. (Lehrer K«ek). 



Der ganze untere Tbeil dea Schwarza-Tbales bis snm Kaiserbrannen und der Singerin wnrde von der Er- 
aebWtenmg nieht betntCbn; andi in den Stellea der Waaaerleitmg hat man, wie aehon erwihat worden iai, 

fflcscllio iiiflif v<TKiillrt (fiii.'<'ii. V. .*< 1' 0 n 11 « sV 

Im obersten Tbeilu des Thaies, in Schwarzau, hörten viele Personen ein deutliches Rollen. Der Be- 
riebteratatter Uef an^geaehraokt amn Fenater. In den nOrdUdier Eisenden Hlnaem war die Eradieinnng deat- 
lieher; in einem der gegen SOdweat liegenden Hänaer wnrde nie aoeh bemeikt. 



Iii diesem Tlialc wurde gar keine Erscbtttterang verapürt, weder an der Obeiilehe noeb in den Stollen 



Im unteren Tbeile des Tbales, iiiHbcsondcre der Uaigebang von Fiesting, wnrde nicfata bemttkt; im 
niitllcron Thoib\ in der Dralit/iigtulirik in der Oed, wurde eine leichte Krurhdtternnp beobachtet (Hr. Haner"), 
vbciu«o iu rcruitz; in Uuttenstciu au der Hteinapicsting erfolgten zwei Uouucriihulichc Sehläge, begleitet 
von Fenateiklirren (Foiatdir. Hanek). 

In der Steinapiesting (gegen Nordwest) wurde daa Erdbeben bin an den Fuss dos Unter^^bLT^rcH hin 
^ettlblt; deutlich war es in mehreren Hiiuscru des Plittertbaics (Nordost), ebenso im Orte Guttenstein 
aelbat, z. B. in einigen kleinen Uttnsern, welche Kstlich vom SchloMe liegen. Em Stein Ittsle (ich hier van 
efaier Felawaad ab. Aneb im Klostertbale (Sadtrett) wurde die Brsehttterang bemerict, aber nieht in der 
Lengapie it in g (gegen Sttd) (Hr. Steiner). 



Die lieftigeren Erscheinungen am Ausgange dleaea Thalee nnd ihre abweichenden Sielitoqgan wnden 
bereits erwähnt (HcblosB Enzeafeld^ Leoberadorf n. w.). 



> Vcihiadluiifea drr k. k. geulugisckm B«lekna»t>lt, Jalirg. 1873, & 19 — la. 



ij Thal der Sehwaria. 



ej Thal der ftieding. 




ej Thal der Trieattng. 
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In HSrnttein mr die ErteldHteniBf wbedcntend, dMt der BBrgenneirter, Hen Steiner, meiiile, 
das Zimmer »lUrae ein; Fwnwnen, welche schon im n<>tte lagen, etanden erschreckt anf; die ffiehtong wird 

mit fiiii^'cm Zweifel als vi>ii Xordwest ^rofreii Siulost ^^oliend nnf.'cpcbon ( Lehrer Hol'er'. 

lu Kl ein leid wnnlo «Ih$ Enlhcbeii •Icutlieli hmcrkt; die Ki(btiiug wnr nicht zn crmittelu (Lehrer 
Elireafried). 

Bei weitem am gtärksteii in (Me^i^r Gegend trat da« PhAnmnen zn Grillenberip auf, wie folgende Stel- 
len eineo der vorliegenden Berichte zeigen: 

»DerWUler bSrte ein Poltern, als wem viele Leate anf dem Dachboden hcrararnniorten nnd zngleidi 
adnnuilEte der Fnesbudc» . . . .^einer Behaaptnng nach war die Braebttttenint' so starlK, das» seine HHUe 

ilicselbe in glcicln r stärke nieht eine Minute lanp fin«j;elinlten biitte. — In ilem Hanse der Fr.iu ftrois 
glaubte man ebentalU, es seien Leute auf dem Buden, wie denn allgemein die Leute den Eindruck hatten, 
als kime das Errittern ihrer Behavsnngen von oben her. Die Sterlndir b^ann zn Bchwanken, die ThAre 
der Commode sprang anf n. 8. w. (Hr. Pi«i)cl. 

Es wird sich später zeigen, das« fa^t allenthalben, wo dieses Erdbeben bcvoader» heftig auftrat, das 
OeAlhl vorherreehte, als sei der Hanpfstos« von oben gegen nnten erlolgt. 

Im Steinhef« eÜlen die Bewohnerinnen Ae» ersten Stockwerkes Uber die Treppe binnb. 

Ans Berndorf meldet Herr Pa pe Folfrendes: _nie Rrder-iliiMt^-riinir iin-ii^i-rte sieh in zwei nnniittel 
bar aufnaanderfolgenden , ziemlich bedeutenden Stßstien, von denen der zweite um ein Weniges uochdrUck- 
lieher war, ab der erste; jeder danerte eine knappe geennde. Die Wirlcnog war an selbst nahe aneinander 
gelegenen Orten eine ganz nngleiehe. In Sdinlhansc wurde v.oi iuimi« der Inwohm-r etwa» anderes ver- 
»pUrt , als ein leises Erbeben de!> Bodens , wie es t-twa hei cl» iii (ieritnsehc eines twhuell vorbeifahrenden 
schweren Wagens zn entstehen pflegt. Dagegen zitterten im ohcniisehen Laboratorium der Fabrik die Tische 
nnd BepesMorien dergestalt^ das« die Haschen nnd Ottser taat kBrrend aneinander klappten . . . An be- 
deutendsten wnr die Ersrbllttrninp im HniiM- Nr. TT; hier wurde ein Ti«ph elwn zwei Zoll weit ton der Wand 
fortgerückt ... Im Orte Bern dort sellitit i^t die Ert-ebUtteruug fast noch stärker gewesen." 

b St. Veit nnd Potten stein bOrte man ein nnterirdiaebes Sanscn nnd Rollen, welches dem Fahren 
eines schweren Wagens verglieheu wird. Es trat dasselbe in vcfschicdeucn Hiinsern mit sehr verschiedener 
Starke anf. In Pottenstein wtdlen Einzelne schon ("> Tage früher einen leichten Erdsioss bemerkt haben; dort 
schien das Bollen von Nordost gegen Südwest zu gehen (Lehrer Laiehbaumcr und Oedendorfer). 

b Fahr afeld trat nnr ein leichtes Erbeben der Einrichtnngsstticke nnd Fenster ein; «ia grosser Tbeii 
der BerÖkenint' iKMuerkte dasselbe gar nicht i Lehrer KnnerflA. Lni so aiiffallenfler waren die Erseln-innn- 
gen in dem nahe gelegcuen ^'euhaus. Es sehreibt von dort Lehrer Kreuz: ,.Ubwohl das Erdbcbeu im 
Thale viel sliiker banste und von einem donnerlhnHchen Bollen begleitet war, so wurde es doch anch im 
ganten Schlosse stark bemerkt , he-deitet von einem Sanseo wie von einem pinizlieh dalieriuansenden 

Stnrme. Das panze Srhlossfrebäude liefrann zn wanken. . .Ich sa*s eben tieitn Klaviere, welches sieh snninit 
der ganzen Zimmereiuricbtuug zuerst hob, dann wiedir stark senkte, so iia»s ich zn thnu hatte, um die 
daranf stehenden Lenehter vor dem Henbfiillen sn bewahren. Einige grosse Steine, welche am Fnsse des 
Kircbtlinrnics tagen, rolltea von der HVlie herab . . . Die Biehtnng schien von Kordost gegen Südwest stt 
gehen.-* 

In Furth trat ein unterirdische« GetOse ein, dem Bollen des Donners Shnlich; es danerte dasselbe etwa 

S .Seennden und ging; von Südost gegen Nordwest (Lehrer Lnxc). 

In der Gegend von Thenn eil er;;. Dornan und Altenraark t trat ein einziger, kurzer Stoss ein nnd 
scheint sich dieser auf eine ziemlich schart begrenzte Linie bt-schriinkt zn haben . welelie die l'tarrhiit'e von 
Hafnerbeig nnd Altenmarkt, mehrere HMoser von AHemnarkt, dann die briden Hünscr Kr. 86 und 56 an 

Thenuelicrf: -ielineidet nnd \ou Nordost jregen Slidwc-I v erUnft (Lehrer Sli \ eck . 

Im l'fnrrhole zu Altenmarkt hörte mau ein solche« GetOse aui dem Dachboden und an der Decke der 
Zimmer, das« man meinte, es müsse irgend ein Gegenstand herabgefallen sein (PCurer Fiehna). 




|Ö7J 



Die Erdbeben Xied^r-Oatcn eic/ut. 



In ilen ZinuiKTii tlos llanlmfcs zu HatiierlxTf; \v;ir df. >t„^< sehr bcrtij:. während dif Haitsgciniisi'n, 
welche im Uot'e beschäftit^ waren, deiiatilbuu gar iiiclit beiuuikiou. „Die Richtung «lest .siuit«e» kaiui ich lücht 
gmui ancvlmir denn mein EuUebiett war »i groMi die Dauer de« 8toase« kann nnr mf Secnaden ange- 
nommen werden, denn hätte der SteM IGnnten gedauert, so mUsitteii die fe«tci«ioii Hiluser in Triiimuer gefal- 
len sein.'' Auch andere HiiuHcr, besonders die hSher als der l'farrhuf liegenden Geliüfte, viuptnuden diesen 
heftigen Stoss; die eiserucu Öfen erzitterten nnd gaben einen Ton u. s. vr. (Pfarrer F lagen. 

In Klein -Marias eil ttat ein diumerilbnlUibea Bollen ein, woliei die gaaien Hineer gerflttelt wurden. 
Die renaler zitterten wie liei eiiiHni hellifren .Stnruie. Eine nahe an einem Fenster sitzende I'erfi)n wurde 
sanuui dem tSiue weiter gerUekt. Der Stoss kam von Ost un(i <>cliieu gegen -SUdwe«! zu geben (Lehrer 
Riedl). 

In St. Corona wurde Lehrer Sehacliiuj^er durch zwei heftige und mit geringer Unterbrechung 
aufeinander folgende Sefalttge eracfarcckt , welche mit einem rollenden OrOhnen verbunden waren und etwa 
4 — 6 Sccnudeu währten. Die Richtnng der Er»ehBtterung war von West gegen Ost. Dieselben \\°abrueluunu- 
geu machte d«r k. k. Uuterflifater Lengstfeid. In Kenwald beolwelilete Fontwari Mftller nnr einen 
mit GetOae rerbsudenen Stom. 



In A Hand wurden iwei StSeae tiemeilct. begleitet von dumpfem, dounerHbnliebem RoUen; der zweite 

fütine war der ■^tlirkere. Ilesonders hiMU:.- MT<jiiirte man diese Erfiehlltternng: an d<'ii iK i ken der Zim- 
mer; in' mancbeu Häusern liefen die beiierzicsteu Einwohner aut die ÜachbOdcu, um nachzusehen. In den 
sfldlicb und westUeh von Alland liegenden HIaflem und in den aogenannien BerghX»»em war die Eraehetnuug 
am heftigsten; die Riebtuug des Stosses gehlen gegen Nord oder Kordwest. lu einem Neubanc soll eine Maner 
einen Hin» erhalten hal)en, Im Forslbause \vur<len liie Thllreu aulfreri^seii iLehrer Wallneri. 

In geringerem Masse wurde Heiligenkreux getrotfeu, dueb wurden auch hier in einzelnen Häusern 
nnd in einzelnen Theiien det Stifte* swei StOiee nnd da» nntevirdiMlie Bollen venplrt. Die Angaben Ober 
die Richtnng sind widersprechend, am wahrseheiulicbsten ist Xnnl — Sttd. Frei hün^ende Gegenstände 
schwaukteu; Kinder begaoneu zu weinen; tirub, Preinerfclü und .siegeuleld wnrdeu ebenfalls er- 
sebUttert (P.Stefan, Lebrer Polier). 

In flittendorf worde das Erdbeben allenthalben vers|)Url , ebensu ui Dorubnch, .Sparbach und 
Pllllcnberfr. besonder» in den hoch Lrelegonen Häusern; es ginfr von Nord j^eiren "^tid FA'hrer Harter). 

Viel heftiger aber war das i'hiluomcu in Klauscn-Leopoldsdurf. Es schreibt Louperator .Streiiiz: 
rieb atand eben im Zimoier, al» dureb den ganaen Pfiwrbof ein Rollen ging, and dabei war die Luft eo stark 
bewegt, dass ich ganz verblUflft auf das Fenster hinschanie, denn es war, als oh die ganze Weh durch das 
Fenster hereinstürzen wollte. Zugleich erzitterte der 8obnink, in welchem die Gläser aut1)ewahrt werden, 
heftig. . .Wir glaubten alle, es «ei im ersten Stoekwerke etwas eingestürst, und gingen mit ebiem 
Liebte, um nachzusehen. Es waren nach Mittfaeilnngen von vielen .Seiten und nach meinen eigenen Wahr- 
nehmungen drei heftige Krdseliwankungcn. In einem Hanse wunle Geschirr hinahgewortVn : ein Kasten fiel 
um. Um 10 Uhr Abends \vurde noch eine leichte und momentane Erdersehiltteruug bemerkt... 
Die Ersefaflttemngen gingen von Nordwest gegen Bttdoet.' 



In HinterbrUhl tvnrde gar keine Erseliütterung bemerkt (Lehrer liauser): in Gaadcn wurde nur 
da imd dort ciu liewegen des Bettes oder ein leiebtes Klirren der Glllser beobachtet (Lichrer Diem). Dage- 
gen machte aie aieb in der gansen Gemeinde Suli (Sab, Stangen, Wflglerin nnd Grabenau) aebr bemeric- 

bar. Ani heftigsten war das Krdhett 'n in <len imnlwestliehen höher gelegenen Theiien derselben ( Wöglerin), 
wo sogar leichte GegcnstUnde zu Boden tieleu. „In den mciMteu liiiuseru war die Erschütterung so. als ob 
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aaf dem Uaasbodcn ein sehr «cbwercr (icgcnstand ningefalleu wttre." Gegen Oüteu merkte 
nuHi üe Endiltteiimg iddit nelur, w s. B. im FAirrbofe v«d im Sdralbiune in Sah (Lehrer Thimer). 

IJ Th»l 4er Lietlng. 

la Kftltealevtgebcn ward« der 8to« aar in dueben Hlwen und nitr als du Mhmwliee Endtten 
wahrgmiamBMB; die Bidrtmf aebien von Sltd gegen Nord n gehen (tichrer Schneider). 

B. Die nVrdliche Abdachung der Alpen bis zur Donau. 

"/ A Itli ii 11 fce (1 es \V ic II er W ii ! il e s Iiis PrcAxhaani. 

Iii Klustcrneaburg bemcrliten nur weuigo I'erMiivii dixa l^ullr leichte l-^rzittcni de» Bodens (Freih. t. 
Baho). Im FftandnerhauM zu Manerhaoh war die Bnehfltterang viel ttftrker; GypsaMeIccheii Aden von 

den Plafonds herab; eine Hiin^rlampi- lie^c.uiii zu schwingen. „Die Pfrlliiiliier lagen nieistem adion im Hotte 
md Terspttrten in maucben Zimmern die ü^scIiUttcrang so stark, Aa»s Einzelne in Angst gerietben und zu 
beten begannen. Im Pfkrritofe IBntete die TbUi^ocke. Im Gaathanse meinten die CSiste, ein Laatwagen aei 
an die Mauer anj^^etnliRMi und liefen auf die Gasse tun naehsttSchcn (Dr. Nndcr). 

Im Schnlhause zu KOnigstetteii liörte ninn ein Poltern, iiiiiilii li dem eines srhnfl! falirenilen. soliwer- 
beladenen Wagens, weiclics sich Uber den llansboden furt|)tlaiute; gleiehzoitig war ein Mosü vuii unten 
aof dentUeh bemerltbar. Der 8toss schien ron Osten m Icommen (Lehrer Wall). 

In Tiilhing ertVijgten zwei heftige .""itüfse von Süden mler Slldusren her. Freistehende OepenKtiinde 
gerietben in Bewegung; in manclieu Uäutiern sclueueu sogar das Dach und der Uo den einzuHtttrzen, 
so daaa die Leute eiaehreekt auf die Strasse liefen (Lehrer Roller). 

h) Da.s Tullner Feld. 

Jii Laiigenlebaru tielen frei stehende Ciegeustiindc gegen Nord; der Erdsloss war von einem douser- 
Umliehen Gettee befreitet (Lehrer Lex). In Tnlln hOite man anerst em donnerithnliehes Bollen, worauf 
sngli-irli der erste ziemlich heftige .Stii«« eintrat, weleher naeh libereinstimiuenden Nnehrieliten um SlldaUd* 
west kam ; diesem folgten r»«ch noch ein zweiter und dritter -Stoss, welche aber nicht allgemein venpBrt 
wmden (Lehrer Weinkopf). In den Caiswnw nnter der Denan, in wetehen an derFunffinnf der Elsen- 
hahnbitirkc gearbeitet wurde, fllUte man die llntebtitterung cbenfaüa; die Arbeiter sehrieben sie einer Stö- 
rung an der Luf't])nmpe zu (I^a'iiiiilerni'linning Fives-Lille). 

in Laugeurohr verspürte luuu nur einen Stos«, angeblich aus West (Lehrer Hu ska). In Jndenan 
sahien die Ersdillttemng von Süd gegen Nord an geben (Hr. Dunkler). 

In Miehelbanaen beobachtete man eine Soliwingimg, die von eiin in (Iiiin|if<'ii Hollen und einem don- 
nerähuliehen Schlage begleitet war. Im ganzen Orte eilte die Bevölkerung auf die .Strasse; Einzelne meinten, 
der Bancfafang ihreaHauaea sei eingesttlrxt; ein Mldehen aber, welches an eine Mauer gelehnt war, be- 
merkt« dentlich eine ErsehUttenng voa unten her, welche sich an der Haner nach oben fortpflanzte nud oben 
mit einem Rollen und Zittern der Mauer endete. Die Richtung der Sehwingung war Nordost — Stldwest (Leh- 
rer Anmann). 

In Sieghartskirehen will man drei StVsae, seheinbar aus Nord, bemerkt haben (Lehrer Hoeh- 
rleder). 

e) Die Gegend swieehen Neulengbaeh und Pressbanm. 

Diese Gegend habe leb darum aus den sonst grBsstentheils naeh den Fhissgebicten gesonderten Ab- 
schnitten aus:;-, sr'liioilrn , weil sie den IJereieh der hefligsleii Wirksamkeit diese* Krdlieliens umfarist, weil 
nur hier cruHtliehere Bescliädignngeu ron Gebäuden eingetreten sind, und es wUnschenswerth erschien, dasa 
diese Gruppe in einbeitlieher Weise bescbiieben werde. 
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In Johannetberg (NO. wa Neolenfbach) kam der Ston ,,toii oben n«eb unten , ala ob ein zent- 

ncFBchwerer Stein mit grosser Gewalt aof den DaehlKKlen geworfen worden wilre-'. Diei*eni folgte ein iiuti i- 
irdiscbes Holleu , pleielisani als würden drei oder vier Kiip-hi von Osten gegen Westen daliingerullt ; «laliei 
klirrten Fenster und GlAser, Gegcnsläude, welche auf den Titteben «landen , wurden um cioige Z^jllc vcr- 
■eboben n. a. w. Hiebt in allea Ort a e h aften war die Klebtnng d«a Stoaaea dieaelbe. So kam in Öd and Bire- 
8tnll, welche an der SUd»i ilc <los ]4ilO' hohen Rnchber^'cs iii ^' -n, die Ersebüfternng von Xortlen, alsi» von 
die§em Berge bcr. Im Ikrgc selbst kuU cia Uciösc und Gepolter gehört worden »ein, als ob alles zu Grande 
geben BoIHe (LtHuw Jananück). 

Der ßuebberg besteht aus einem /.iemlicb hing geaoganeii Uilcken von niitteltertiürem Coiigioioerat, an 
soiiu'in Kusse ans Schlier; ein Thal trennt ihn von den gCfen Sttden folgendeu AbhAngen der SandateinsoBc 
der Alpen. 

In Inabaeb liei Neokagbaeh ging die Ersebtttterang von Nord gegen SM (ObeiUent HoFina). In 

Nenlengbacli siAhst lief Allcv cr^chri rkt auf die Strasse ; man yiaulitc drei rnscb anfeinauiler foli'i'nde 
.StSase anterBcheiileu zu köuuun (Ur. Uörne«). Au der EiscnbahDStatiou zu Nculcugbach schciut die ganze 
EiBefaeinmg sonderbarer Weise niebt beaierkt worden xa sein. In Weinberg lief der 8to«a ebenfalls von 
Nord gegen Sttd (Major Matzak). 

In Anzbarh riii^'i'n die Erdstös^e von Ost iro treu West , mit einem nSiebterliehen Oeli'ise ;:cti i! mIh'ii. 
Iii den Orten Kiehgrahen, Schwar/laeken und Oberudi>rf entstanden SjuUnge in eiu^cluen liituscrn. 
Ib Anabach and Ungeibnig wardea einselne Penoaen vom Sessel iwrabgewotfen, andere stiessea mit dem 
Kopfe aa die Maoer n. «. w. (T.eliror Pose Ii). 

Den Erhcbaagen des Herrn R. Hfirues in Betreff der ücscbädigungen an iiäuseru iu Ubcrndorf 
und Eirhgraben enfnebme feb folgendes: 

1. Ilauv in Übi rndi-rf. Der Aufsatz eines llancbfanges, der nahe an dem Firiit eim-s Ziegcldaclies steht, 
wurde berabjrfworfi'u ; i'in Tlieil, und /.war iler frrös«ere, tid auf <li<> Seite ^'e;,'en N'.<rdiii>rdi>si iiikI lie.schä- 
digte im Niederfallen das Dach, der andere Tbeil tiel in enigegengescticler Uicbtuug gegou .Südsildwost nnd 
Hess aaeh eine Spar des Falles aaf dem Daebe sarHek. 

r.asihaus im F.ieb^r;i 'n'ii. Ftnc f.i'-t ;r''ii.iii West blifkruilt; Wand de< Taiizsaalo-j ist an ihrem 

oberen Kande durch einen fortlaufenden Sprung von tler Zimmerdecke getrennt; zwei kurze .Spriluge laufen 
nabe der Mitte an ihrer Innenseite von oben herab. Eine gegen SBd blickende Maaer in der Wirtbsstnbe ist 
ebenfallii dnreb einen fortlaufenden Sprung von der Zimmerdeeke getrennt. 

'!. In einem anderen Haii>e in KictiLriaben ist cini' gciren Ost ^'tTichti ti- Mauer nicht nur durch einen 
borizuntalen Sprung ihrer ganzen Liingc uaeh von der Uecke, sondern auch durch zwei vertiealc Sprllnge 
von den beiden aasebliessenden Qaerwinden getieant 

(. Von einein dritten U:tn<t' im F.ieh^raben, welches nur ans schlecht verbaadeaen BradlSteinen orbaat 
ist, wurde ein Eck abgeworfen; dieses Eck war gegen üslsUdoist gerichtet. 

Ö. Das Hans Nr. S in Eicbgmbcn ist nach vielen Rirhtungen von Sprüngen zcrrisiieu; es liast sieb aber 
nicht genau unterscheiden, welche von dcn.telben schon älteren Urspmnges sind. Das Haas wardo in Folge 
des Erdbebens lii^ zur Wiedi-rln-rstflinnf,' der Schäden verlassen. 

5. In der Wohnung des Verwalters in der hochgelegenen Villa Wimpffeii iiu Eicbgraben wurde eine 
nach West Uidiende Maaer an ihrer Innenaeite dareb einen langen Sprang von der Zimmerdeeke abgetreant 
nnii .'III ili r Mitte ihrer lunenseH« bthlete aieh ein veitiealar Sprang der Ibat bis aam anteren Bande der 
Mauer berabliiit^. 

8. Am Hnmmelkofe, welcher an dem Gebiigsabbaoge westBcb gegenüber vom E'cbgraben liegt, 
wurde ebenfulhs die gegen West liegende äussere Wand an ihrem inneren oberen Rande der ganien Linge 

nach durrh einen Sprunp vim der Ziinim rilt eke getrennt nnd bildete sich >!U(:lci(h in ihrer Mitte ein Sprung', 
welcher bis fast zum nnieren liaudc der Wand vertical licrablief. Üas Haus wurde für längere Zeit von seineu 
Bewohnern verlassea. 
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Im Sehvlhaiue tm Ollersbach, denen Zimmer ron Sttd ^gren Nord liegen, fllhlle mun xwei heftige 

SriisM'. ;iliiilii h ciiiciii fnrclitbaren Sturme , und zwar jeden dersolben zuerst an der Südseite, nämlich in 
Lelinimnteri von hi«r pflanzte sich derselbe in das mittlere, dann in das nördliche Zimmer fort 8Usende 
Kinder worden von ihren Seiseln in die HShe geitoMen. 

In Kirchstetten war die EraebefainBg eine ganz Ihnliehe; Bilder und Spi^el drohten herabsn&Uen 

u. f. \v. Lelirer S e m lu e Im n y c r V 

in der BrllckelmUhle zmscheu Neulengbach und Cbristuitbeii meiuto der Kuecbt, die MUblc stllrze 
»tttammen (HOrnee). 

In Chri8to|ibeu bOrten PerKoucn ini Freici\ ^nr uicbts. in den Hünaem dagegen htirtc rann ein 
Gerttnsoli, wie das eines heranziehenden Donners-, pUitzlich erzitterten Thilren nnd Fenster und es war nU 
ob anf den DadriiOden Fermnen h^anürfeii. Oer Arzt, welcher anf der Strasse war, hörte etwas wie einen 
ron Sndost Icoainienden Donner; seine Familie hn Ebtnse rosplrte aber das Erdbeben ao atark, daas sie ins 
Freie lieraiislief i; I.vlirer Urdli. 

lu Manziug, NeuHtift und Altleugbach niei< m»u UiiereiuMimmemi aaf die liegend dos Eich» 
graben»; dort ad der Stosa am heftigsten gewesen (HOrnea). 

An der KeenbabnRtation Rokawiukl wurden deutlich zwei StSsse beobachtet; der StatimiBcbef, 
welcher im ersten Stockwerke zu Iktte lag, dachte zuerst an einen Zosainmenstosi« zweier Zltge, wnrde aber 
darch den zweiten Stoss um !Mi mehr einet» Bessern belehrt, als sein Bett am zwei Zoll von der nördlichen 
ITand abgerllekt wnrde. Hb Orte Rekawlakl idhM wnrden die Deekeo der Zimmer in mehreren ffllnsem 
beschädigt. Im Keller des Wirtli«lmiise^ (lelt n die Flnsehen gregen Südost; ein an der aVnllielien Kellerwand 

mit eisernen Klnniineru hctestiiiles (icNii ll wurde lo.-jreritüsen. 



Ans Kasten melden einzelne Berichte einen deutlichen Stoss ans Südost (St. Pölteuer Wocheubhitt), 
wibrend andere die Ersebntteruug hier nur als eine ganz geringe darstellen (Lehrer Senoncr). 

InStfls^ing dagegen wurden die Bewohner des Sdmlhanses durch einen Stoss, der das ganze G«> 
bände erscbiltterte, aufgeselircckt; diesem ersten folgte nach 4— 5 Scconden ein /« « iic r, weldu r ^orh hef- 
tiger war. Die Manem schienen sieh Ton Weat gegen Ost zu bewegen. Ein an der Wand lebneudei» Mädchen 
wurde um einen Schuh gegen Ott Toi^edrliigt nnd vom Beden emporgehoben. Aneh aitxeude Personeo 
fllhlten sich emporgehoben. Anf die Str>»$e foi^e ein donnerUbuliehe.s GetOsc, welches von Wesi n In i ttnler 
dem Fussboden fortzog. Der Tisch wurde heftig geschüttelt und die Lnm|ic war dem UnistUrzcu nahe. In den 
Xachbarhltuseru waren die Erscheinungen dieselben ; insbesondere fühlten sieb auch dort die Personen in die 
HShe gehoben. Die geonaere Biehtmig dürfte Nordweat-SOdoet sefai (Lehrer HSrnann). 

In st oll) er kann kein heftigerer Stoss erfolirt «ein, denn das .c:anzo Phiinomon wurde gar nicht 
bemerkt ^Wvrk-Dircction). — In Wald war die Erschütterung cbeutalls nur gering; die Erscheinungen 
besehrlnken sieh anf das Klirren ronOMaem; TBgd in Kifigen fielen von den Spangen herab (Lehrer 
Fill.ri. 

In ]' \ hra erfolge ein starker Si lilnf,' von West jre^enOsl, welchem ein allgemeines Sehwanken der 
Lumpen u. w. folgte. Der .Schlag pdunzte nkU allmiilig aber licbncll durch die einzelnen Zimmer ron 
West g^n Oat fort (Blrgenneieter Fink). 

Xtt dem WiichterliHiischon der EiaonbabD südlich ron BObeimkireben schlag der aehwere Hammer des 
.Signal-Apparates an die Glocke. 

btt Orte BSheinkirehen horte man nur ein Gerassel wie ron einem aehnettfiduanden Wagen, o. aw. 
war dasselbe in den tieferiiegenden Hliusem sUrkcr; an der Eisenlialiu-stntioa schien ein Staaa ana SUdweat 
zn erfolgen. Am Stössingb.ache war die KrschlUtermii: stiirk. r > l-ehrer ^ohniidl). 

In .St. Polten machte »ich das Erdbeben uumeutlieh in deu höheren .Stockwerken bemerkbar; Thilren 
sprangen anf, die Fenater klirrten n. s. f. Im Hanse des Herrn Bflrge™«i"t^ Ofner traf die wdlenfttrmige 



*l/ Gegend zwischen dem Gölsenthale, der Traisen und der Westhalin. 
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BewegQBg dMfli«h mm Sfldoct ein und Mtele steh rueh danh die einseliMa ZinnMr e;«geii Nordwest Ibrt. 

Der Ptationi^flief nufirlc freiinii ß l'hr 54 Minuten Bahnzeit; mnn meinte, fi fnbrc ein Expressziip dorch. 

In Bezug unf die Kicbtnug wurden sehr zuvcrlft8i»igc NacbricUteu ans Wilhelmsburg eriangt-, sie 
war disNlbe wie in St. Pölten. In nmclieu Hiosern fBhUe n«« hier die EraehUternng von oben her, in 
anderen vom Keller lier. Ans einem Milchtopfe wiinle ein Theii der Mileli gegen Jforilwcft berau*gc\vorlOD, 
dnm tel 'Itr Topf f^efrt'n Sildust um (Lehrer Maelia; Sehnlinspcetor Piisch ko'. Hier wurde am nticlji>t- 
felgeaden Tage, uäulicb am 4. Jiiuuer nui ö Uhr Murgcus abermals eine starke, »ehaukeinde Ik'wegnng 
beohndMet. 



InUnter-Orafendorf (twieeben Bttbeinikirehen and Jentendoif) wurden im Bette liegende Pertonen 

nahesn ans demselben herans^'^'^vurfen; hier und in Jentendorf war die ErsehUtierung sehr heftig nud 
KUen Ton Stld -i^ijen Nord geriehtet zu sein. Viele Fenster klirrten : in einzelnen HUUHem vernahm man ein 
Geben snl dem Dtu.-hboden; Mttrtel fiel von den Zimmerdecken herab. Von zwei benachbarten Häusern 
empfimd du ebM den Stoce edir etnrk, daa andere gar niebt. Penonen, welche sieh in FMen aufhMteB, 
Teraptlrten nichts (Lehrer .Schrei Ii er). 

lu Uerzugeuburg waren die ErscfaUiterungen viel gelinder; sie wurden fast nur in den btiberen 
Stockwerken bemerkt. Ein an «ner wertKchen Wnnd stehender Kaaten gerieth mit allen aaf demselben 
Htelicuden Gegenständen in Bewegung, und es folgten die an der üstlicben Wand bctindliehen Einricbtnogs- 
stttrkc; die Hiclitiuif: M-hiiui also westöstlich zu .-iein i Si-lmlinspeetur Huxbainii. Katechet Schnmlkl. 

Auch im btitdlueiieu \ ersorgungshausc zu .St. Andrü u. d. Traisen schien der .Stuss au« West zn 
kommen; hn «weiten Stodiweike der Westseite war derselbe hdtiger als hi anderen Theflen des Gebindes 
(Verwalter Fortner). 

InUametten und Ueiligeukrcuz hcuiorkle mau nur ein leichtes Erbeben; stärker war dasselbe iu 
dem etwas nSrdlieher gelegenen Adletsberg (Lehrer HSdl). 

In Traismaner nnd der nXcbsten l'mgcbung itthlte man eini^'c anieiuauderldlgcnde .^^iUks«, welche 
ein Klirren der Lampen nnd ("Milser hervi>rlirai lifi u, Hel'ti^-er und andauernder war die Krdersehllttemng 
in Preuwitz, wo ein ungefUhr 3U tjeeuuden lauo'cs, vuu Osten gegen .Süden (f) sich bewegendes douner- 
Khaliches, von ebiigen starken KtSssen nnterbroebenes Rollen die Bewohner in Angst nad Staunen veisetitte 



In Mauteru, Unter- und Ober-Bergcrn und Ru.ssatz wnrd. Ii i i- liiitterung deutlicli Ii. unkt; 
!«cliw!u1ier war sie in dem hochgelegenen Stifte Qöttweih, ricl Stärker zuBauilorf am sBdIicbeu Fasse 
des (jöttweihcr Berges (.Schnliusp. Eberle). 

In Ober>WSlbling glieb das Erdbeben einem fem« dahin rollenden Donner; etwas ndrdlidier, in 
Üntcr-Wölbling, war es heftiger (Lclirer I! d i- k ( n t< a ii !■ r i 

luObritzberg bemerkte man mehrere, von dounerähulicbeiu Uctüse begleitete «Stüste; Tische und 
Sessel worden gerückt; hier, wie ni Klein-Rnst nnd Fngging, wo die HeMgkeit beillnflg die gleiche war, 
gingen die StOsse schcinl>ar vna Wi «) gegen Ost; nacli .Aussage eines Mannes, der sich unter freiem Himmel 
befand nnd den unterirdischen Donner herankommen bOrto, wäre die Riehtnng sUdSstlieh gewesen (Lehrer 
Oreil). 

In Gansbaeh nnd Gejrersberg bemerkte man das Erdbeben gar nicht; in dem Orte Pimmenhofen 

südlich von Can^bnch tntten leichte Er^ichttttcrungca ein (Lehrer Wald). — Aach in Prinsersdorf nnd 
Markersdorf an der Wcslbabn waren sie nur nnbedentend (Lehrer Encngl). 

in Loosdorf dagegen tfaüm so slaike, weHenartige Erdsttleie ein, dass sie allgemeio rerspirt wniden» 
die SmmerefairiehtBng venHekt wurde, Thttren anschlugen nnd sitacnde Personen in eine sehwankende 



^Gegend swisehen der Westbahn, dem Traisenflnsse nnd der Donau. 



(Lehier FL N«ller> 



fj Gegend westlieb to» der Traisen sanmt dem Pielaehthale. 
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Ücvvcgiing gerietba». Die Kiflidinf,' "-nr Sllil" f st-Ndnlnsi fulr-r tiiii^ckflirl (I-clirur Stitz:. — Im Stifte nnd 
Orte Melk abw konnten nur wenige Personen ein leiclites Erzittern, das Anschlagen der Feder einer Stock- 
ahr n. dg), bemerken (Lehrer JokI). 

In rcchliirn wurde v»n der ganzen Brsclieinung nirht das CnTingste verspürt. — In RabeastciD 
erfolgte eint- ^nn/. KiihiL' I'r'ithUtfcniiif: ( Dr. Di i'^re 1 iii ;i n ii, Liiirer lli]iiH>r:i. — !: iiml Scti wiirzco- 

bacli blicbi'ii uulierUliit. — ZuFrankenleU will man mii «ulbt-n Tugc, juducli 2u einer guu^ undcrOl 
Ktande, nlnlfeh aebon vm 1—2 Uhr Naehmiltiig, eis Enittem de* Bodens nnd ein dunnoTflhnHehe« <ktaw 

wiilirf^'cn^immi n liahcn i Lelircr Vr8Ck)i DOrdwOStlir^li davon, zit Wiemclhurg iui Kriaftliale, Rollen ilnpogen 
erst am 0. Jänner, zuiscbeu 10 vod 11 Dhr Vormittags während des Gottesdienstes so heßige Erdstiisse 
Torgekommea neiii, dsM die Leute nne der Kirche Unphteten (Lehrer Kstsenberff er). 

In dio»c Gegend iialien die Erst huttcrun^-cn tUa Jätincr, 7 Uhr Abends lüelit gsrdcht; Kirehberg 
nag als die Snaserate Grenxe desselben im PieUchthalo gelten. 

gj Thal der Traisen oberhalb Esohenan. 

Mitterbach und TUrnitz liegen aasserlialb des SehBttcrkrciscs vom 8. Febroar. 

l'bcr die Ein7,elnlii ilrii , mit wcldirn d;is KrillK-lii'n im StilU' zu Lilicnfcld antlrat, verdanke ich ein- 
gehende Beobachtungen dem hoi-hw. Abte Heidmaun. ^Icb stand, schreibt derselbe, eben an meinem 
SebrNbpnlte, als ein Ideines OetBse, ein BlKrkerer Stou mit einem dumpfen KnaU nnd schwaebem Naeth 
rollen crt'olgti." Die Hitliinng lie»*s «ich, inHltesondcrc :in» Bcoliaebtungeu in dem Hause des Ikutnici- 
Ktcrs, (liiri'li da.s Srliaukcln froibängender Gegenstiinde als W'estnordweHt gegen UstHüdoxt bestimmen. Ein 
Kranker im Stiflsgcbäude wnrde xwcimal in die Höhe gestosscn, das erstemal stärker, viel sehwioher das 
zweitema]. 

In der Wulinnii;: des He/irksliatiptmnnnes , welche f^ieti in einem alten und mit sehr dicken Hnoom 
Terseliciieu (k-bUudc Uetindet, tiel ein •Stückchen Mürtel von der Zimmcideeke herab (Bezkshptm. Küek). 

Im Allgemeinen wnrdo die Erseheinnng in Ulienfeld in den ebenerdigen Gesehossen nur ansnabmsweise 
verspürt, nahm aber gcgL'n Kord und Kordost zu; in dem ebenerdigen Hause am Mitte rlohcu im Jung- 
herrnthal klirrten die Fenster stark; inMarktl fiel ein irdenes Geschirr ron der Wand herab (Bexirk8< 
richter Hausner). 

In St. Veit a d. GMaen wnide dae Weekendnr tob HcMbig, welehe Mf i^attar Vvbnlage mhta, von 

KUdSlIdost "rep-en Nnrdnordwest gerörkf; eine gefren Slldslldost hetlndliche filastlilire wurde gefiffhct. In 
Kerschenbach bemerkte man eine ErschUttcraug, begleitet von dumitfeai Donner und Fensterklirren, in 
Reinfelden eine knne EisehlUterang (Lehrer Dworzak). 

In Hai nfeld war das Erzittern so schwach, dass die meisten Per!<onen es <;ar nicht bemerkten; dagegen 
wurden in Kamsan in einigen Hänsem die eisernen Öfen gerUtelt nnd klirrten die Fenster (Bürgenseister 
Ossberger). — 

Bndlieh Ist weit westlieh von diesem Gebiete dieselbe Erschuttemng an einem vereinialten Punkte 

Ton einem znverlJissi'^cti Bei>haohtcr bemerkt wordeti, n:iin1ich /u Sipbaehtell unweh ron KremsmUnstnr 
von dem dortigen Pfarrer Emest Wnrm ^Mitth. d. Herrn Prälaten Keslhuber). 

C SagiadN HlrdllEfc vm dnr Dmmn. 

In Krems war die Xnsserang der Enehtttternng «ne sehr nngleidHirtige; in manehen Hlnsem wurde 

sie sehr deotl ich bemerkt, ho namentlich in der Kaserne; ein Theil eines llul/.stosses tiullicrnli: die Rich- 
tung schien annähernd Kordsüd zn sein; aber in dem hocfalicgenden Piaristen-Gebiude verspürte man gar 
niebia davon, andi der ThUrmer der Piaristenklrehe bemerkte niehta (Laadesingmiienr Bosnei). 

In Betreff der Umgegend Ton Krems eninelime ich dm Erhebungen des Hern Schnlinspectors Direetor 
Eberle folgendes: 
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Zu Graffinviirth trat ein diimple!« Rollen ein, ähulicli dein Oerilnsclie eines schwer beladenen 
WafWit; die Fcustcr klirrten; diu Ziiumcr-Eiurichtung wurde gorUttcll; diu Uichtuug war von Kittdost gegen 
NoidwMt. Ln Hftdertdorf «m Kamp hSrle »m einen atufc nlkaden Doanor, iM^nflg von SU fic«i 
Mofd aiehend. In Strass klirrten die Fenster, Gläser scblngeu ancinniuler, Uhren blicbcD ttahn; In 
HlDsem wurden die Einricbtungvgegeiiütäade gerttttelt. Die Bewegang eohien sich in der Siebting 
det Kampthale« fortznpflanun. 

In den hOberen Tbeilen den Mannhart's wbtint maa gar nichts von diesen Erachclnangen bemerkt zu 
lialii n. riior die RisenbahnÄtation Abtadorf waren ursprUuglirh Xaehrichten verbreitet , welche sieb dann 
als sehr Übertrieben herausgestellt bai»cu. ür. Uoinberger berichtet von dort: glcb sass bei l'iscbc nnd 
adirieb; da naohte aieb im Fielen fün donpfe« Rollen beoierlcbar; «in nnmofteo SdriMtdn der Hansthttre 
flllgte, welches sich in die beiden beimohbnrten Zimmer fortpflanzte und die Zinime(!gegettttMnde »ehr stark 
fitteite , 80 dasB GlJiser nnd Fenster klirrten. Diesem folgte im Freien ein Geilnaak^ Ibnlioh dem eines 
adnrerbdadenen Wagens, jodoeb sebr knrs, dann du inmi donaeitbidiidiw Qfltllae. Dm Oamo danerte wne 
balbe Minite, kam fiMStiicli an« SOdsttdost, gmg naeb Mcvdnoidwest nnd der Ton Teilwr sieh dabin, wober 
er gekommen war, nStiidicb u'cprcn SlldsUdost.'' 

Au der Eisenbahnstation trat nur eine leichte Erschütterung des Gebäudes ein; mau iueiua> antaugs, es 
fidne eb Zng eb. Der Statienaebef aebreibt: »Mir war ee, als ob der 8toM Ton Sidoit konmie nnd aieb 
antar meinen FHasen momentan verliere". — 

Die Endieinungen in der Linie des Kampthalea waren sehr anffiülend. 

Nenstift am Kamp wnrde dnreb den Stot« die Bednobang eines Kamines herabgeworfen. 

In SebOnberg vernahm man dentlicb einen nuterirdisebea Donner (DireeL Eberle, Lebr. Nenbold^ 
In Bncbberg hielt man das lUdlcn ftlr ein nahendes Gewitter. 

Besonders heftig war die ErschUtteruug in Gars. .Das Gelüsc', so lautet ein Bericht, „welclies dem 
Sebbge folgte , war recht sclianerlidi ; da leb nach dem ersten Sehlage, wefasher das Hans erbeben machte, 
<lic8C< GetOse faOrtc, Öffnete ich die Ttillre in der Meinung, einig« naebatllnendc Ziegel bitten diesen Liinn 
verursacht, denn ich war überzeugt, eine Trennungsmaaer auf den Dachboden des Hauses sei einge- 
atttrzt". — „Ich stand", sagt ein zweiter Bericht, „an die Mancr geleimt, da flihlte ich von unten herauf 
einen schweren, dumpfen Fall, worauf sieb die Maner naeb auswirts neigte nnd wieder nuBck; ieh erschrack 
darüber, dass der Fall eine« Hcliwcreu Gegenstandes eine solche Schwankung' eines so festen Gebiindcs wie 
«a das Itatbhaus ist, zur Folge haben könne". — Der Herr Spiritual hörte im Kloster ein Gemssel, ah» wttrde 
«in Wagen mit aehenen Fferdea Torbeistllnnen. Ein Bewohner der 8ddoa«nine in Oan ftblte ein ao hefUges 
Schwanken der lianem, das« er entsetzt ins Freie lief (>(itth. d. Herrn Na d c n i c z e k). \ 

In Neunkircbcn verspürte Pfarrer Joseph Koller, an einer gegen SBdost gerichteten Wand sitzend, 
emen heftigen Rnck nach nufwSrts. Die Bewegaug dauerte nicht Uber AxA Secundcn nnd war von einem 
heftigen Windgebmnse begleitet, wie wenn ein Windstoss in ein Feuer fthrt, nnd die Leole liefen in die 
Kticbe hin.tns. nm nach dem Kamin zu sehen. DoT Stoss erfolgte voD Südost gegen Nordweat; leiehtere 
Gegenstttudc fielen von der Wand herab. 

b Sitiendorf nnd Heaaern veraahm man ein dnmpfiBS, donnmlhnlielies Bollen; ^ HInser nnd die 
Einrichtungsstücke der Zimmer erzitterten. Ein Mann, welcher sich in einem unbeleuchteten Gemache befand, 
will eine monicutau dem Rollen vorhergehende Lichtergebeinung, wie einen schwachen Blitz, bemerkt haben. 
In dem hochgelegenen Schlosse Wildherg, zwischen den beiden genannten Orten , bemerkte man zwei 
StBsae nnd man wollte wegen des befligen Bflttdiis der Thoren nnd Fenster daaielbe verlassra. In einem 
Banse nehen dem Schli>sse fielen Mi.irtelstlUke von der Wand (Lelirer H. Brand>. 

In Meissan, Horn, Dreieichen nnd Eggenburg haben nur einzelne Personen ein leichtes 
Erbeben nnd daa unterirdisehe RoUen bemerkt. 

Die Berichte aus Nordwest, z. B. aus Grossuu. Raabs, Siegharts, Waid hofen a. d. Thaya etc. 
lanleu Alle negativ. Nur bei Hchrcms will ein Müller in seiner ttci{(elegeuen Muhle am Aeaelbe Zeit ein 

(Smm.) 9 
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Erzittern bemerkt haben. In Waid boten beobachtete man in derselben ^vacbt eto intvuiv geröthete« 
Noidlidit. 

In üardegg hSrte man ein Rollen, wie von einem aehwer beladeneo Wagen, welches von einem 
Sloue begleitet war; die inoere Zimmenrand des SdnulliaoseB enitterte and die Saiten dea Clavierea 
tOateo (Lehrer Worell). 

In Beta wmde d(v Staat ebeaidla von mefareieii FtorseneD bemeikt; er aaUeii Ton Kordoat gagea 

Sudwext XII ^cheii; die Mancrn krachten, Thttren wurden gefWtdt; in einen Falle mdute maii| ea lel ein 
Theil des Kellers etogeitUrzt (bttrgermoister Liebl). 

In Jetaeladorf M Baugadorf worde ein im Bette aelilaftnder Mann lo tOak gerüttelt, daaa «■ eradneekt 

aufwachte und meinte, es wolle jemand Hand an ihn legen. 

In Hangsdorf fllhlte man im ersten Stockwerke de« Hnusci« Nr. .! pifitxlich ein .'Schwanken de« 
FusBbodens and der Decke, ThUreu wurden stark gerüttelt, im Erdgcscbosoe wurde nicht« bemerkt. Im 
«ntea Steekwerice dea SehJeaaea so Hangadorf Temalnn man einen beMgea, deanedlHiliehen Seblng, ab 

wKre daneben im ebenerdigen (TcscIinuKe ein uehwcrer Gegenatand an Boden gefnilen; die dnrrh den 
Schlag entstandene Ersehilttenuig war auch am Fussboden bemeikhar; die Richtaug durfte tittdnord gewe- 
aeo sein. 

Am Bahnhofe n Qnnteradorf klinten die Fenaler. Gegen Ifailberg bin adl die Eradiltternng 

etwas stärker gewesen »ein. 

Aus der Richtung gegen Lrnstbrunu liabe ich nur negative Berichte erhalten. 

Die Enehtttemag iat, wie aehen ana ihrer merklidien Stiike an der Qrenxe bei Haidegg herror^ 
gebt, nicht anf Nieder- Oateireieb heaohiiakt geUieben; leider Bind meine Nachrichten ana dem Nerden 
siemlich nnvoUatändig. 

An itlrkalen dürfte in MIhren der Stoea an Prain, nnweit von Hardegg, gewesen sein. Er enehien 

all eine horizuntale Bewegung von Südost gegen Nordwest, etwa zwei Sccunden dauernd, mit einem ange- 
hencrn Getöse, iilnilieh dem Diui ligolien von Pferden mit einem Wngcn, und \vur<le in ili ii IiOIht celejrenco 
Häusern stärker verspUrt, so zwar dass die Gläser in den ^Kästen klirrten, Pendelulireu istelien blieben 
nnd Peraooen, welelie im Bette lagen, heranaapnaigen mit dem CMÜUe efaiea Sehankebu des gansen 
HanscK .«ammt dem Rette. Im Schlosse, das anf einem 42 Klnftir hohen, scbrolTen Felsen steht, wurde 
der Sto«8 »o heftig verspttrt, da»s der Verwalter an« seinem Zimmer lief in Angst vor einem Einatorse 
(PforrerZaatera). 

In Iglau bemerkte man das Erdbeben nicht (Prof. W. Schmidt). 

In Gross-Meseritsch wurde in den höheren Stockwerken jeuer Illinser, welche nahe au dem FIu.iku 
Oslowa liegen, eine zitternde Bewegung frei stehender Gegenstände oder ein heftiger, kurzer Stos« bemerkt 
(LAiw Kftlbl) <. In der XaDaVaehen Tndifebrik vernahm man iwei lehndl MfeinaaderMgende StOwe 
von aololer Intanaitit, dnaa Panonen hinanaliefen In der Veranthnng, ea aei an Wasaemide etwaa gebreehen 
(Oiieat Vaeteikn). 

Aneh der Poatneiater an Stegers an der Strnase nach Iglau b«metkte das Erdbeben. 

InTrebitsch ist in einzelnen Fullen von Penonen, welche sich in ruhigen Zimmern befanden, ein 
Zittern des Bodens, ein leichtes Klirren der Fenater, Wohl auch ein Starke« Sameo, einer heftigen Znglnft 
ähnlieh, bemerkt worden (Lehrer J e 1 i n e k). 



Es ergibt sich aus diesen Einzelbeobachtungen, doas am 3. Jänner d. J. die Erschttttemng eiuersetts 
von WicneT'Nenstadt bis Meseritsch nnd Trebitsch, anderseits von Laxenbnrg bis Feclüani gereieht hat and 
anaaerden weit im Weaten in Sipbnelmell in Ober-Österr^ iMmerkt wnde. 

■ UitgetbeUt von <Ier Uirection der k. k. meteorologiaclien Centrai- Ansult. 



i>. Obersidit. 
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Kin kleiner Thcil der Kalkzonc der AI])«-!). Ijis Guileiisteiii liiiiiib, ein -i lir soliMiali r Streifen der östlich 
Torliegendeo Ebene, die Saudsteiiuouc vou der Donau bis Uber das Traiseutbal hinaus, der weltliche Tbeil 
der aaHertlpinm Tertäbr-EbcM ud ^ SUk k des bVlnkdmi Ihadft baben geiUteit, ud der ÜuriM des 
SrhtuterfTcbietcH rcrrnth auf den crMvw Blick ketoeriei Abblag%keit voH der Beiohefeiihrit der FebarteB 
der Obertlicbe oder dem Verlaufe der Uebirge. 

Die Enehdonig tni an beftigsten im Eidignben and an Hnandbofe, nnwdt tob der graeieB C«rv« 
der Wt-:4tbahii zwiBehen Neulengbach und Hekawinkl auf. Nach der Art der Bescbädigniig dsr Hlnaer dirfte 
der HanpfstoRR noeh ein wenig westlicher oder slldwci-'lii'her im (?ebirpc crfolfrt sein. 

Vou dieser Stelle auü lint »ich aber die ErhchUtterung keineawc^ gleicbiönuig nach alleu KkbtllDfen 
fltrtgepflaiitt, madeni ea bat die aeinlaebe Tbitigkeit aaeh einer langeii geraden Lhne gewirkt 

Wenn man MiiitTlirilii di r l inzclni'ii Theile des cri-ch att ert eu Gebietea jt in' P'inktij anfsucht, welche die 
relativ stärksten Wirknugeu erfahren haben, ho findet man die Namen: OriUeuberg, Bemdorf, Neuhaoe, 
KlaHsen-LeiipoldKdorf, IIinmn«lbof md Eichgniben, Prenwitc a. d. Donan, Neostift im Kamptbale, Gar*, 
MeuUrcben und Wildberg )>< : \l --i ru. DIcrc Punkte beieicbnen eine V2' , Meilen lange, von Süd' 
afldost gege n Nm-d n » r<i w e st sich hinziehende perad e T.i nie, welche zahlreiche ThiCler und Rerg:e 
qaer dnrohBchucidct und ohne Michtbarc Ablenkung durch die Kalkatpcn, die Kandsteinzone , das Douautbal 
nid da» altkiyatallinisebe Gelrfrge Irinllvft. 

Vi'o diese Linie in der Nähe des Maximums in die HcKion derHligel und der Kbene aus den Alpen herans- 
tritt, geheint eine stellenweise Erweiterung einzutreten, wenigstens reichen sehr heftige Stösse mit steilen 
Emergenxen nnter einem Tbrile des sogenannten Tnllner Bodens zien<*ieb wdt naeh Ost Uier dieac^be 
biMOe (z. Ii. Ruchberg, Tnlbiog. IDinigatettenV 

Gegen Norduiiniwest über Wildheri,- Ii!n:in< iässt die-.- I.iuio «-ehwer vorfidgen; die Erschütterungen 
bei Hangsdorf liegen zu weit üstlicu und auch iianlcgg und Frain liegcu Ostlich vou der geraden Fortsetzung. 
Der^ wo aie an enoben wMre, bm Raabs and Groama, iat naeb «iveriiaoigen Bertebten kwne Spar des Erd* 

belieao wahrgenommen woiden. 

Ancb au dem südlichen Ende lässt sich die Fortsetzung von GriUenberg gegen Brunn am Steinfelde 
■idt Terfolgcn, sondem ist ein ibnticbes Ablenken der Hanptwiiknig, liier gegen Ost nnd Sidost, bei 
Eazcsfeld nnd [«eobersdorf, angedeutet. 

Ks zeigt sieh aber ini Allgi nuiiieii , liass liu- eben genannte .\xe wolil die LitngenaX'' de« ersrhUtterten 
Gebietes bildet, der Hreite nach aber gau/. auüserfaalti der Mitte und zwar viel näher dem \vc.<tlichcu liaude 
Uogt IMeser ümstand, so wie die Natnr der SHtose adbst denlen daraif Ua, dasa trots der Steiibeit der 
Emergenz dir KtmIt doch mehr an»« Wctst oder SHdvvesi ge;.'i ii di. Hmiritlinic LTr^irkt h:\t: ■.>nch sind auf- 
falleuderweise nur auf der Westseite vereinzelte Angaben schwacher vorangegangener oder nachfolgender 
ErsebUtterangen sn trefll». Die Angaben Uber die einselnen SMtaae abd: 

1. A. Jänner 1873, zwigchen 1 nnd 2 I hr Nachmittagit zu Prsnkeafela im oberen Piekefatbale, westfidl 
aoaserhalb de« spBteren Sriilltterkreises l eine einzige Angalte^. 

2. Am selben Tage kurz xut 7 Uhr Abends der HauplstusH längs der seismischen Hanptlinie. 

8. Am selboi Tage am 10 Ubr Abeads sa Klaisea- Leopoldsdorf aof dieser Hanptüaie (eiae mmige 
Abgabe). 

4. Au 4. J&nner amö Uhr Morgens zu Wilhebusburg; diese ErscbUtterung wurde auch in Statzeudorf 
and aa mebreren Pimktcn sBdlieh Ton Hantem wahrgenommen. Alle diese Pmkte liegen imieikalb des 

SebtttterkreiHcs des Hauptstosscs, j loch wcMlich von der Hauptlinie. 

5. Am ti. Jiinner zwischen 10 nnd 11 l'lir \ (>rmittag>< zu Wieseltiurg im F.rlafthale, westlich 3ns«erhalb 
des SehUtierkreiscs vom 3. und -i. Jänner j eine einzige Angabc, jedocb von grosser BcMtiuiuitbeit und auf 
«hMD siemlieb ataikea Stoas Uaweisend. 

Wenn ch gestattet wäre, aus so bcschränktoni Materinle eiueu .'^chluss auf die Gesamnitheit der Hewi-- 
gngen zu ziehen, so mOsste derselbe dahin lauten, dass die unterirdische Kraft ans Westsüdwest wirkte, 
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fiueu leichten >StosB im Weateu ö — ü ätonden vor ihrem Anlangen an der seiauischeu Hauptlinie zu Franken- 
fels abgab, am Abend d«Mdben Tage« bei ibrem Anlaogvn an der Hanpdinie zugleich das Maximim ibrea 
üKtlichen Fortschreitens erreicht hatte , drei Stnndcn später noch eine leichte ErRcbttttcmng an einer Stelle 
der Axe veranlasste und dann, wieder allmSlig gegen West znrUckschreitcn<i, wiLiU r Stilssc in der wextlichen 
Region erst hei Wilbelnishorg und Statzendorf , dann swei Tage später noch westlicher bei Wicsclburg her- 
vorrief. Nach dieser Anaebannng Mitte die Mismisebe Haaptfiide den wenig wabrsebefaiBeheii Cfasrskter dnee 
Hindcmisses, welrln m sich einer ans Westsüdwest wirkenden Kraft entgegenstellt. 

Dieacr Annahme cntsprkcbe auch der Charakter der Sprttnge und Kiase au den Wänden des Hummel- 
boibe and bn Eiehgraben and die klüftige Fettaetaning des StttMs unter den Bielkbeiv bin. Die &sebeinnng 
in Sipbachzcll bei Kremsmtinster» Wo die Ereohitterang lienlieli i^eiebidtig nrit dem Honnelbelb war, 
scbeint ihr zu widersprechen. 

Als bestimmt kann nur angenouiuicu wcnleu, ilass der iiuuplstoss nicht auf einen einzelnen Ponilteon- 
eentrirt gewesen iat, von welehem ant aH^ er sieb verbreitet hitle; denn wenn aadi an einseinen Pnnklen 

<lcr IlanptUnla die Stllsse in der Richtung der Linie selbst effelgten, war doch die Intensität an verschie- 
denen Steliea derselben eine zu angleiche, als das« man gUobn kftnnte, e» handle sich nur um irgend eine 
loeale nntenrdisebe Explosion, die sich naeb den Winden einer Spalte fortgcpHanst bitte. 

Was <lie Hiclitnng der Eraehllrtennig au einzelnen Stellen des SehUttcrkicises betrifft, su unterliegen die 
betrefTenileu ik-obachtungen allerdings einer licihe von ln irRMidcn Kintlüssen, welche schwer zn beseitigen 
sind. Wird diese Richtung durch die erfolgte Verrllckuug freistehender Uegenstünde oder ihr Uerabfallen 
bestinunt, so wird niobt selten der Binlfaiss der TMigbeit dieses SStpeia ttberseben nnd die der Wirkli^eit 

entgegengCKctzto Rirhtung, so z. B. Oslwr«; Miisfatt Wi stnst, angcfHhrt. Oft nnrh tritt ein Schwanken ein, 
welches zwischen den beiden entgegenstehenden Richtnngeu nicht unterscheiden und nur die Lage der bahn 
des StosMi eriMunoB Mtast 

Wo die Riebtang des Stesses mit Ztivcriiissigkeit ermittelt war, schien sie mir meistens von der scis- 
mischen Axe narh nassen zn gehen, abgesehen von einer Anzahl nonlsUdliober oder sttdntollieber Angaben 
ans der Nähe der Thermeniinie. 

Die OseOlatieoea des Bodens sind stellenweise sehr bemerkbar gewesen, so an der Sfldbahn sBdlioh 
v<in Mödüngnnd in allen jenen Fällen, in welchen die ErschUttemng TerbUtniisnilsBig langsam von einem 
Zimmer zam andern allmiUig dareh das Uans wandert« (s. B. St. PBltoi). 

An ^elen Ponlcten nnd insbesondere a«f der Axe sdbst oder in ihrer Mibe bat man das Erdbeben in 
der Form eines heftigen .Schlages von oben herab versptlrt; so insbesimdere in Grilleuborg, Altenmarict, 
Alland, Klausen LeripohlHihirf, Jdbunnesberg, Christophen. Kiinigstctfen, Tnlbinp uml Wilhclmsbnrg. Bringt 
man dies mit dem I mstande in V erbindung, da«s an den Punkten stärkster Wirksamkeit die meisten Sprünge 
in den Hlnsem sieb rings am die Zinunerdeeke dndea, so wfard es wabrscbeinlieb, dass der SeUag von oben 
wirkBoh durch die Brhebnng and das daranfliilgende Fallen des Dnchstufales oder eines Theiles desselben 
vemrsaeht wurde; es ist dies tim so wahrsebeinlieher, als an denselben Orlen an den Wänden lehnende 
Personen den .Stoss von nnten gegen anfwirts fühlten. Deutlieb steil von onlen herauf waren StBwc 
s. B. h HielMlhaasen, Gars nnd Menkircbea. Diese Erscbdnnngen beweisen zugleich die steile Emergenz 

der Krsehllftcrnng in der l^niKe^end der seisniisclnn Hanptlinie, wKlircnd fllr die entfernteren Stellen, bei 
dacberer Emergens, das Aufschrecken von zu lietie liegenden Personen bezeichnend ist. 

In aeinen aOgemeinea Zttgen rnbt sieb dieses Erdbeben in dk Grappe Jener, welebe von Sogers als 
Transversal-Erdbeben beseiebnet worden *. 



I SiDtaa. Joara. of liaaoe aad Art, voL 4fi^ p. Ul 
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U. Abschnitt 
Das ETdbdton jum 16. md Beylemlwr 1690. 

NaehdMB am 29. Juni 1590 liemMeb liefitige Bnohlttoniiig «Hm Lud von Ms Wien md 

NeiMta«lt erschlMtcrt niul zn Ebreichsilort' das Wasser aus «Ion lirnnnen geworfen hatte, wunlo am 15. «in«l 
16. September deRgelbcn Jahres Nieder -Osterreich von dem verheerendsten Erdbeben getroffen, welches 
jemals in diesen Gegenden gcftthU wordea ist. Fast jeder Stand im Lande, so berichtet der niederOaterrei- 
diiaebe Laadtag an lt. Juli 1691 in einem Rtteksehreiben an Kaiser Rodriph IL, enpfiBg Odegeabeit 
seines Wesen« grossen Sdiaden, indem viele ansehnliche SehUisscr und Hiinser theils ganz zu Boden 
gegangen und bis in den Grund Ubcrvinaudergufallen , tiieilo aber demiassen couquassirt, zcrscbUttclt 
und ta BaBttiHgkeit gebraeht irarden, data sie obne greaae nnd meiUiebe Unkosten nidit wiedernm s« 
erbeben Bcien. 

Die wichtigste Quelle für das Stndinm dieses grossen Erdbebens bilden die im niederSslerretchischen 
Landesarcbive (Fase. 6. 2. 1.) anfbewabrten Gesuche der am b&rtcston betroffenen Ontsberren am Kteaer- 
naddaiB ftr ikb and flu» Untwtbanen, welebe die Mifgjidikflit einer snverttaalgeii Ennitfloag des Haxfanama 
gdieii'. 

Ala eine weitere Uauptquellc «iud die gleichzeitigen Fugger'Dcheu Kehitioucn im Cod. iii«. der 
kaia. HofbiUiothek m nennen, welebe mir domb Herrn Hefiatb t. Birk sagüngUeb gamaebt wnidan. Die 
drei Rcrichtc Uber dieses Erdbeben, welehe in der Wiener Zeitnng vom 27. Oetober 1842 abgadiuekt Warden, 
nmfassen nar einen kleinen Tbeil der hier auf'hcwahrten Nachrichten. 

Diese Rchitioncn werden in einer sehr erwünschten Weise -durch die Berichte des damaligen venetiaai- 
adien Oanndten am Hofe za Prag, Gionnai Dolfia «tglaat, au welehen mir Herr Hofifatb t. Araeth 

gütigst die betreffenden Stellen niitsretheilt hat. Von gedruckten Quellen sind ferner zn nennen: 

1. Johann Oaapar (Neubeckj, liischoff zn Wienn: Zwo C'athol. Predigen wider das schrOcklicbe Eni- 
bidem M lieb Anno 1690 den 16. September vnd naehnwla vilfeltlg erseigt t. 

2. Jahaon RaHeh: Erdbidem - Chronic , Nach art eines Calendors, darinn ailerley Erdbidem vad Erd- 
klttfilen, vor Christi Gebort 1500 vnd sovil deren h'm anff disz 1501 Jar her beschrieben. Mflnchen *. 

3. Bederici Joh. Oratio de Horribili et Insolito Terrae Motu, qai rccens Austriam vehementer eonenmit 
ete. Helnatadli, 1691 *. 

Kndlieb aoD noeb ein anotgraier Baiicbt In Dnidte enehSenen aNn >^ den ieh aber bei aller )lttbe nidit 
im Stande war anfcnlbden. 

Im Zaaanmienbalte mit seratreaten Nachrichten In anderen Warken ergibt sich nnn folgendes Bild. 

1. Anfeinnudcrfolge der StilsHc. Nach den Berichten ans Wien l>egann die Reihe von ErsehUt- 
temngcn am 15. September gegen 5 Uhr Abends mit einem ziemlich heftigen .Stesse, nm G Uhr wiederholte 
er sich in verst&rktcm Masse und nun folgten die ganze Nacht hindurch viele StOsse; ein beeonders heftiger 
trat Kwieeben 12 nnd 1 Uhr Maebts ein; enraa aebwieber war ein StoM am 2 Ubr Hoigena dea 16. Sep- 
tember. An dieaem 16. September folgten «altere SUaea am 9 nnd nn 11 Ubr Vermittaga nnd nm 2 Ubr 



t Idi Wb Herra Landea-AieUvar Ktalg flto dis visls Mth« wboodsa, mit «alehn er dsich SiehanteUing der Onioil- 
büitsc im .hIu'ii GiiUbmIj.' und weitere Vssfitlpaf dsT KstliwsiM micli «sMrsMtst bat 

* Wiener St iilt Ilibliotliek. 

' r:ii>ii..thi>u Herrn Uatdincer* 

* Kai». Uufl*it»liutttck. 

* Brvifaat ia Tegel, Specbn. BtbL flem. Aastr. tß, 1779; I, B. MS. 
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Nachmittags. Der 17. 8cbeiut ruhiger gewesen zu sein; aiu VJ. u. 20. erbebte der Boden uetK'rding8, dann am 
1. Oet. um 9 md 10 Uhr Vmg., deo 7. Oet nach HOttern., den 27. Oet. (xtt TnUn). Noch durah Tide Wbefaen 
enitlcrtc die Erdo von Zeit zu Zeit iiml noch am 12. y<iv. um 0 Flir Abends trat oiu inerkliohcr .'''tfiss i'iu. 

2. Das Haximnui. Die er»te der im Laudes-Archive eulhalteneu Bitten luu .Stcaernaohla»» rührt ruu 
Bem Henmen Reikber snm Tbnrn Tnnd Walekbentorffber, welcher ia beredten Amdracken aebUdert, wk 
den Untcrtbancu „dcrorttt n /.iim Tliurn-' darobdiotcx Krdbebcn groner und t:i>i risehrerklicber Schaden 
sei zu^'cftthri wordi-ii. „luncii In- Ileiixt r vnd wouun^'cn Ykem UaulliBn geworffen, AliWy dun ey sich Inder 
wahriiait Khaum des druckhnen Prot» btihellfeu KhUncn". 

Der Ort znm Tharm heeteht deht mehr; die Bnine dieaer Teste dter liegt nnweit tob Lengbaeb, OiHieh 
von St. Cliristopbcn. 

Das nKohate üUnschreiten stammt von Franz vuu PrCsing her, welcher schreibt: „Vuud ist meuigUch 
wiesent, irie mir dnreb den gerechten Zorn Qottea vmb meers wdnerdienen willen, mit den ereebreekbltehea 

ICnlliidiiii mir mein Pfarichirehen, G-tchloAx vmid Mayrhoflf sn Rappe 1 1 c n Ic h i roh i-u. »lies in den Grand 
vt-rdorbun, zerriiwcn und vhcr einen haiifren gelegt. Darneben meinen .Vrnun I ndtertliannen alle Ire Hcnsder 
zerschmettert, verderbt und uider geworffen, als» das mir ain suUicher hoi^buachtaiUiger schaden eniolgt, das 
ieh den (daa Oott gedngt nnd E. gn. md tri. flligetngen) Idder hart verwinden, weniger meu Arme Lentt 

aü^siT ini'ini'r hilff wiili r aiiniaiu ii vüd bcbanfäsit werden kliHnen. Dann wisseiitlieh i wie leii mirb dessen zu 
getreuem Christlichen mitleiden boclagc) das im gaaezeu Laundt so grosser schaden aU eben der ortteu berumb 
anf dn bdbe meill weg« weidt vnd brddt deh niergendts beftiden wurdet« .... 

Ein driitet! ähidielieff Einschreiten liegt von Ihiuric!! viui Oedt von ."^ieghardtskirclieu vor, ein 
ferneres von HanuH Gerliab. der zu Jmiunau und I)icten<dorf (V. 0. W. W.) begtttert war, nnd ein letstes 
von Christoph Geyer zu WoÜsteiu (bei Gurbot, V. U. W. W.). 

Daet das neue Seidom in Jndenan dedeigeworfen worden eei, lieetitigt Ebevenbiller 

r>;e Hiftoria Caitiisiae M a u r Ii a c e ii = i s vmi Rreunti' iiiclilet: St|(;imo Idn« Septeiiibris IniH» terra 
borrendulu iufrcmuit, eoucusstsque iiuis visveribus dire iuuituiii<iue trcpidavit: quo motu Ecclesiae tarris, 
qoae vatlatioBe Toroiea flaniBMM propter altitadinem rcspucrat, stapendo enu flragore proenbdt. Crepnerant 
Eededae atfM aad>ilM Ibfdeea, Celtarnmqne parictcs, atqne mnri extimi, qd oUm ab incendio vitintn accc- 
perant. ))ro niapia parte cormeraut: fmstratia omdbiia vditt in momento Bnnptibtte, qd plns dimidio laeonlo 
in restaurationem iionasterii HUnt collati. 

Bisebof Nenbeek iUhrt fai «einer sweiten, nm 19. Oetober 1590 in der Dankiidie gehaltenen Predigt 
(S. .'in dii- fol^ftiilcii Orte als den Haiiplsitz dcR Erdbebens an: . zü Manerbach an dem Kloster, auf dem 
Tulluerleld, zu Tulln, Tulbiug, Laugen lebarn, Königsictteu, Judenau, Ptlehscudorf, 
Tiefendorf, Sieghnrdikirehen, Abstetten, Ror, Kappoltskireben, Galbern, Dotsenbaeb, 

Hiehelshausun und anderen Orten". 

An einem l'unktc, 4 Meilen oberhalb Wien, wurde eine Mlliile aus dem Waseer gehoben nnd auf daa 
Trockene gesetzt, uud zahlreiche Fische wurden au das Ufer geworten. — 

INeae Angaben beweiaen, dnan die grtlade ZentOning an Rande der Alpen Uber daa Tnllnerftld hin 
eintnit» also ^-inau dort, wo am ?>. Jätiiner IH7H gleiflisani eine Eiweilernng der StoHslinie angedeitet war, 
nnd siaBdtorischc titösse in grosserer Cntt'emung von der \xc bemerkt wurden. Ein Kttckblick Mf den vor- 
hergebendea Ahaebnltt zeigt, dasa c B. an Johannaberg, Christophen (Tharm'), Rekawinkd, EOdgdetten, 
TllUng nad lüfllMHinMB dieaer aassultorische Charakter entwctler dureh .'^chlSge von oben herab oder 
von unten gegen oben nngededet ist nad daaa aneb in Manerbach die Eraebllttemig von njehit geringer 
HcUigkeit war. 

Inneilidb dieaea GeUetea lehren ans aber die aas dem aiod«MMerrdelilselien LaadeaaieUve aageMhr- 
tea AeteoatUeke das Harimaai ia der Gegend von Bappdteakirehen «nd Tirana saehen; aan linft aber 

• Annales Ferdlnandei, eol. 787. 

• Pes, Script. II, cul. 36Ö; aieh« auch Marian, OMcUchte d. Auerr. Vleiitvy, IV. H, .S. 413. 
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gerade zwiBchen diesen Orten die Ax<- von 1>^73 mitten dnrch und lic^^ der mehrfach geDIBnle Hmnnelliof 
3000 Klafter östlich von Tbarm und 4:^00 Klafter attdweatlich von Itappolteukircben. 

Es iat daber die Bebaaptiing woU gcredrtfertigt, dssa die Hsxima des Terbearendea Ereig* 

niSBCB vom Iß. September 1590 nnd der kleinen Erschütterung vom 3. Jänner 1873 svsam- 
nienfalleu. Auch darin, dasa die ZerotOrnng sich lianptsichlich oder ausschliesslich östlich von diesem 
Maximum wigt, erinnern die in diesem Absebnitte bisher aogetHlirten Daten an die Angaben des vorher- 
gehenden AbeelBUtes. 

Es wurde ahfr an dicNiMii Schrcckenstago zugleich weit von dieser >itollc, auf der anderen Seite des 
Gebirges ein vereinzelter Ort anf das Heftigste erschüttert, nimlicb Traiskirchen bei Baden, wu dreissig 
Hioser einstltnten und mehrere Mensehen getBdtet wurden. Diese Angabe ist am ao bemerkenswertber , als 
am 29. Juni desselben Jahres, wie schon envibnt norde, zn Ebreicbsdorf, nahe bei Traiskirrhcn eine ähn- 
liche Erscbeinang, gleichsam ein zweites, locales Maximum hervorgetreten war and ich werde an einer spft- 
teren Stelle auf diese scheinbare Anomalie zurttckzukommen haben. 

3. Verbreitang den Erdbebens sMdlieh ron der Dona«. Wien erlitt in der Hiebt von lö. mtf 

den Ii'. Scptctnt>er sehr grossen Sehaden. Der Stephansthiimi ivnrdi- Sflir srhwer iteschSdipt, sttlrzte jedoch 
nicht ein, dagegen wurde der obere Theil des Hiciuelsthurmes bis zur Uhr berabgeworfen. Bei den Schotten 
worden die CtewBHw der Kirebe lerrissen nnd fiel der Dadistnbl ein; in der eimigen Ho'lmge nr gol> 
denen Sonne in der RotbeBtbniBMtmee • wirden nenn Personen cr^chhi^'cn. Das Enti«etzeu der Bevölkerung 
war allKcnain. Sehr Viele flohen ans der Stadt. Die Könijrin Witwe Isabella von Frankreich, Kr/herzog 
Emst nnd viele wohlhabende BUrger schlugen ihre Wohnungen in hölzernen Uänsem in den die Stadt um- 
gebenden Oirten aaf ; die ZwOekbldbenden Ingerlen someiat anf den oilbnen PUtsea der Stadt 

An einer nicht i:itlif'r bezeichneten Stellf .unterhalb Wien öffnete sieh rier Roden nnd ping ans dem- 
selben ein „grosser Uestanekh" hervor (^Kheveuh iiier, Fngger'sche Belatiouen aus IVag). Hedericus 
sebreibt dnilber : «Prnetaren inlhi VienBani, terra dbnpta et deblseens, adeo gntrem et pestilenteai edidit 
vaporem, nt homines illi ob tantum feetorem diutius snbsisterc non pussent. Hiatus illc, qni latitudine sut 
dicitnr exeedere spatinm, quo rntae cnrrnnm dissident, aden prot'nnduni i-eliquit voraginem nt nemo abys- 
snm iiiius scirc possit, ac nnlii absqne perienlo ibidem transire aut iter facere liceat". 

Baden nnd Nenetndt warden anf das Heftigste getrolte; daaUngllek Ton Trniskireben warde 
bereits erwiihnt; in Ebreirhsdorf war die Hrsolilltterung geringer als nm 20. .Tnni. 

Mit besonderer Kraft langten die einzelneu ijchlige zaBrucka.d. Kutan, wie ans der eingebenden 
Foggei'seben Relation ans Bruck ron 19. September benroigeht. Die Zeh der dnceSaan SehUge wird, 
Übereinstimmend mit Wien, fulgendennas.xe(i augegeben: der erste um ö Uhr Abends am ]6i September; 
ein viel stärkerer um i3 Uhr, ilann zwiscticn 12 nnd 1 Uhr Nnehts. Die stiirkste Erschütterung erfolgte hier 
eine halbe Viertelstunde vor 1 Uhr Morgens des 16. September „uit ullcia mu den Ueussern, sondern audi 
anf freien Vddt, bin BOlsem vnd Wilden, daas sieb die Büom vund wiinel erinbt, md gekmebt baben, 
derglcicltcn inn diesen Landen nie crhörf . Die asalogen ErtebetanuigeB, welehe s. B. in Unterbauen bei 
Erdbeben in Waldangen eintreten, sind bekannt. 

bi Wels soll scbon seebs Wochen frflher eine aelebe ErecbBtternng eingetreten sein, dass die Thirmer 
den Thurm verlassen miissten. 

In Ungarn wurden die Ereichlltternngpn nicht nur zn Prcsshiirir uml Tyrnau bemerkt, sondern es liegen 
auch einige Angaben Uber sehr starke StOssc in einer fernen Gegcud vor. Die Festungswerke von Kanisza 
sollen nngsatünt worden sein *, und Agram and Zengg wurden getroffen Diese Ftmfcte liegen «nf einer 

' rijiUin.-K'iiH'r'Mclie» Hau», Nr. IJti. 

s Kheveuhiller, «. ». 0., Perrey, B».<m. du Datnbe, p. 34;>. Die Uügio C'miisiie bei Perrey äi. 3'M und Unit', IV. 
ist), ans welcher im Jahre 618 eio valcaiiiwber Ansbnich Keaehildert wird, liegt nach AnakOiifteii, welche Prof. Bttdinger 
wir sa gsbcn die Otts ksMa, ia Kiaiii.Asis» 

* IstbTaafI, Bist de rebus Bnagsr. ZXVl, p. B»; Jeitteles, & 90*. 
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von Südwest gcgcu Nordost laufenden Linie, welche ciiKMn iiiidercn scM«misrhon Systeme angehiirt und ist 
iosbesoadere Zengg von Interewo, wo Id der neuesten Zeit eine Iteiiie von Erschtttterungen kegonuen bat 
und wo Mtt nnlter Zeit }llitlieh «ine Meise >or Abwendang der Erdbebengefalnr geleeen irird, ehne data 
der Zeitpuikt der Veranlassnng bekannt wHre <. 

Es fehlt aber aiobt «n Angaben, nach welchen die ZentDraog von Kaniaia mImmi am 5. September 
erfolgt wäre *. 

4 Verkreitvng nördlich von der Denan. Jenseits der Denan liegen die ersten Naehriehtoit an« 

Ifclau vor. Hier worden nicht nur die StÖsse der Nacht twisohiMi dctn 15. nud ]*'.. September verspHrt, 
sondern wiederholten sich dieselben am 18. und li>. SeptemlKr und am 7. und 13. üctober; sogar im nächät- 
fölgenden Jahre, dea 17. nnd 21. Febmsr, dann an 16. Oolober 1592 swiaehen d.nnd 6 Uhr Nadmittags 
nnd am 'X Fcbmar ISßi an 11 Uhr Nachts trafen Stii^se zu I;;lau ein >. 

Von dieser Gegend Terbralleten sich die Erschütterungen weit Uber BlAhreu und Schlesien bis in die 
LansilL 

Prag woide voa nehnrea atarken StOssen gotrolTea and iwar zuerst am 15. «wiaeiMo 5 lad 6 Ulir 

AbendN, ein zweite« Mal in der Nacht, (laiHi wieder gegen den Tri;: -die haben die beussor dermassen 
enehittert, das vi\ Lenth aaas Iren Hensscm Inn die Gassen beraussgelaatfen, vcrmainden, das sie versanek- 
ben meditea" K 

In Leitmeritz wurde die ^^rossc Thnrniglocke in's .Scbwingea gebiaeht, ab weiia einer der ttlikaton 
Minner sie iKwegt hStte; alle Dächer krachten erbärmlich >. 

5. Übersicht. Bs gebt hieraus hervor, dass das grosse Erdbeben vom 15. nnd 16. September 1590, 
wie gesagt, seine grMiale mrlning an detaetben Stdle Iniaerte, wekhe als das Maznaan das 5. Jtaner 

1 ^'7!! erkannt worden inf. Die Punkte Iplftu, Prag, Leitmeritz ents])rcphen. wie ein Blick auf die Karte 
lehrt , sehr genau der weiteren Fortsetzung jener Linie , welche im Jahre lb73 von Grillenberg bis 
WUdbeig dnreh den heftigeren and anasiHorisehea Charakter de« Stoeses steh ansieiehnete. Aneb dieaesnial 
verbreitete sich die Enrhlltteriiog aiebt gleichmässig um den Punkt oder die Axe des Haximnms, s<Midern 
äusserte sie sich hauptsächlich gegCB Hoidost d. h. gegen das Tnllnerfeld und bis aa die Inaseren Abbliage 
des Wiener Waldes hin. 

TerseUedea voa dem kleinen Erdbeben «oalSTS ist jedoch diese grosse Ersebefaraag dnidi die grossere 

Liiii;:e der Hauptlinic. die heftige Mitleidenschaft von Wien, dns Auftreten der localen Verheernn? r.n Trais- 
kircben und eudlich möglicher Weise durch die Gleichzeitigkeit von •'»tOssen zu Kanisza, Agram und Zengg. 



III. Abschnitt 
Dw Mbebeii Tom VI, Mrmr 19^8. 

Durch efai Toltes Jabrfaandert, bis inm Jaln« 1868, hat man in Nenatadt dareb ebe kirefaliebe FMer ia 

der BerOlkernug die Erinnerung an die schreckliche Erscbttttcrnng erhalten, ^vekhe den Boden unter dieser 
Stadt am 27. Ft-liruar llCtH traf nnd welche die heffiirste ist, welche seit dem Jnlirc l.'>'io in Nieder Öster- 
reich erlebt wurde, hiprechende Zeugen dieses Natur-Ereignisses bleiben \m zum beutigcu Tage die ver* 



* ZindliT, Zfitsfhrift nir M.'lr»ri>liic:ii', IsOli, IV, S. 2'>;!. 

« Hn riniiyr itiiil M (•dn y .■<ti sk y , T<i.<tlieiili:ah liir vjiterL Ucichicht4.-, Jahrg. IBSO. — Im Aufsätze: Ilütor. Tugebucli 
ntVug :tn\ 

» Vgl. die tlvia«i^c Arbeit vou Jeittolrs. S. ,Jii3. 

* Fug^er'tciie Relation aus Pra; vom 1>. .Septfmiier uucli Dotfi n » Berichte vom IS. udSBb flepteaber. 

* J« Ittel es e. d. 8. 308 nseh Strnsd t aad nsek Beehow sky'a Chronik ron Lettmerita. 
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srhoVieunn Pfeik-r und die Risse derOnkfi im NMklostcr, wie die panUglM E^lVlfO lo derDsdudet 
Klosterganges, welebe einen ScUaM Mf die BielltUg der ätösto gesUtlen. 

Die HraptqaelleB nr die Kemtiiin Aeaea Brdbebein UMen, in lofene ee eioh tm Nentadt handelt, die 

AufgchrcibangcD, welche an mehreren Orten in dieser Stadt aufbewahrt werden, namenitieh das ulto Stadt- 
buch auf dem Kathhausc, die Historia domns ira C'apuiBer-Kloater and die Banrecbnugea and sonstigen 
technischen Berichte in der k. k. Hilitlrakademie ■. 

Von Drnekweriien ist ver Allen A nennen: Joeeph Magere k. k. Hoflnetlienwtiei Aeeftlnlielie Neehriehl 

von dem am 27. Homnnp dirKcs laufenden Jahres 1768 in nnd um Wien erliltoneii F.rdhebeii auf A. H. 
Befehl ttberall an Ort nnd Stelle eingezogen >. Dieser vortreffliche Bericht gestattet mir Uber viele £intel- 
heften hineuiiigelien. 

Weiters niiid in den ^'leichzeitigen Uliittcrii des Wicncrisclun Diaritun Horiclite von I'. Hell, die lieh 
inslx-sumlcrc auf Wien beziehen, vonCheninitz a. A. 80 wie mehrere Angaben entbelten, weielie für die 
Verbreitung gegen Nord von Wichtigkeit sind. 

Andere Quellen weiden von Fall an Fall ancdUbit werden. 

1. Das Maximum. Narb irrigen Rerichlen, welche in den ersten Tajion nach dem Ereiirnisse nach 
Wien gelangt waren, dachte mau das« der Hauptstoas in der Mfthe des Schneeberges erfolgt sei, nach 
weldier Biditnng man aneb LlelrteraebeiMnigen geeehen beben wollte. Aaden aaebton daa Oentnun an 
Nenaiedler See, dessen WSsser heftig bewegt wonicu waren. Kagel setzt den Foeus nach Brnnn an 
Steinfeldc, einem kleinen an der Thermal • I#faiie gelegenen Oite, welcher eine Anzahl von warmen 
Qnellen besitzt. 

Viele Unatlnde apreehea flbr die ffiebtigkeit dieeer AwOebL Znnielnt war ia Bmna die Venraetn« 

eine ausserordentliche. Das Schlnss wurde dcminsson (icscliiiili^t . ilas"* naeh wiederhergeHtellfer Ruhe fast 
Kicmaud Uerzhal'ligkeit genug besass, um das Uausgerätbe üerauszuholeu. Die Rauchftnge and das Haupt- 
geaima atlrsten herab, die Qewtdbe wndea aaaeiaaadergetrieben n. e. f. Sonderbarerweiae liatte daa aar 
60 Schritte d.ivon entfernte OebXade dea Verwalters viel weniger gelitten. 

Wohl hatte man bei späteren StSsaen wiederholt einen ans der Gegend de.s Schnccbcrges kommenden 
nnterirdiscben Donner zu Bmnn gehört, doch haben alle gegen den Scbneeberg bin gelegenen Orte, wie 
Süienatein nnd Pnehberg^ nuvergleiehlieh viel weniger geittten und waren dort ur Ueiiie Biaae in den 

Mauern entutanden. 

Weiters ist zu bemerken, daas man in Wüllersdort »cbun zwei Tage irllher ein nnterirdiscbcs Getöse 
lieebaehtet haben will, nnd Muehe wollen nnter der Laagea Wand bei Brann dnreh ediehe Tage „9in 
besUndiges Hansoii uu<I Brauseu gleich eines ira Sude brodelnden WaBaera* gehSrt haben. 

Allerdings waren in Neustadt die Verheerungen so gross, daae man in dieeer Stadt aelhet den haupt- 
s&cbliclisten Slosspunkt suchen mttsste, wenn nicht die noch sichtbaren Biaae im Neokioeter a«f elaea nit 
elaller Emergena aaa Weet alao von nnterbalb Brunn herkommenden Sloaa denten wflrden. Der BHdOatlicbe 
Thnnn der alten Burg, in weleher sich schon dainnl.-» die Militärakademie befand, atllntte sofort ein nnd da» 
ganze Bniggebinde wurde schwer beschädigt Die tiewölbe der meisten Kirchen wurden zerrissen and zahl- 
relehe Blnaer mnaaten geatntat werden, weil eie den Einalnrs drohten. Die Nebraabl der ISnwohner wagte 
noeh dnivb längere Zeit nicht in die Wohnungen znrUck/.ukehreu '. — 

Daa von Nagel angeihhrte Abstttnea dea äusseren tlauptgesimaea sn Brunn deutet auf eine ähnUche 
Uraaehe wie der Schlag von oben her, weMber entlang der Uanptlinie im Jahre 1873 bemerkt wurde, nlaUdi 
aaf ein Anfwerfto nd Herabfallen dea Daebatnhlee. 

« Proftuor Jelloek tat dl« Olt« g^hnht , alle diese Sekriftan llir mtek h MHlfthiiiehar Weise n eneMTiieat Dfasetcr 
Sebramm hst dir I!c8cliHdi^iin;;i'ti 'i>'r Nt iikliiKicrkircho uufgcnoDiaMll. 
• s», Wien ITHS. Abgedraclit im KHlviider AtutrU, 1^. 

> II , Ii u im, ( ).r,.oik vea WiaowsMeastedt, 2. A«i. 1, S. «6 und a. a. a*. Leltaer, OesohlcbM der Keuilidtt;Oaiillr- 

AkHdemie I, .S. loa. 

<a«MO ♦ 
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2. AnfelBftDderfol^c der RtSose. Die üMMblgcnden Angaben «ind Hlr Ncnstailt dm ßorirlitcn dc$ 
F. Hell nnd ikndCNir, fUr Gaiofmni der von Nagel ntitgetheOten ReUtioo de« ri'arrera Palucci eDtuommen. 
Se ktnnen Bkhl TilMliMlte IbereiB. 

«yKevetAdt: &^ Gaiefftra: 

26. Felmter 1 1^ Naeliti» Steee. S6. Felnnuir omIi 8^ Abend«, Doaaer. 

nacli ii', eljcnso. 

„ 27. Februar kurz vor 1' Morgens, leichter Stoss. 

„ Tor S'3A MorgenB, beginnt onteriTdieeliei 

Getöse und dauert bis 
„ 2^45 Murg., Haupts toss {^egen Nord 

27. Februar 2'4ö Morgens, Uauplüto»». gerichtet). 

„ etwa 8*30 Naehu^ 2 Mhwaebe StOsee 

8*30, sebwaeher fitoü. « g^Abcmls, stoi^f! 

28. Februar „ C^irh nach r Morg., schwacher Stoss. 

« 3* Hoigeni, sebwaeher Stois. „ swiseben 8 m 4* Moigeiia ^egen Nerd). 

In Neoitadt gjng Jedem Stoeae ein iantes Brunen der Erde voran. 

3. Verbreitang. In Sehottwien siLiuiien die Berge zu w.-mkcn; die Glocki ii schlugen an, die 
Richttiiifc NrMon von Ost gof,'!^» West. In ElKcnerz Ijililctcu sicii Itissc in cinijrcn wenij;cn Hänsern; in 
Oratz wurden einige kleine Glucken am .Schlossbergc zum Liiuteu gebracht, die liichtung sull Wcstost 
gewesea aeto. Li Ödenbnrg Unleten ebenfaUe die Oleeken, Kamine atlnten berab, der See gerietb in 
heftiges Schwanken. In Preaaburg war £e Bewegung niebt bedeutend; in Tirnan trat eme Sehwanknag 
von Sad gegen Nord ein. 

Die Huptmanem des Sebloases zn Enzeafeld wurden zerrissen und die Quelle am Fnase des Seblost- 

berges /.eigtc pllitzlicb einen sUrliercn Ablauf. In Gainfarn wnnlcn Gewölbe zcrrisseD UBd Schornsteine 

hcrabgewiirten ; in Hadcn trttbtc Rieh die I 'rs|>rnng!'thfrnii'. In Leesdorf bei Baden, Teo we ein auiftbr- 
licher Bericht vorliegt war die Erschütterung nicht so stark. 

In Wien begannen sebea nin 1^80 Horgena des 87. Februar die Fensterrabnen au kraeben; die Loft 
\var still, aber etwa einr Viertelstunde liiir.inf crliii)! sich jUlilingn ein hcfiiger Wind ans Wcstslldwcst mit 
vielen schnell aufeinanderfolgenden, doch unterbrochenen, gewaltigen Sttf8«en. Um 2 Uhr war die Luft 
wieder still, doeb wenige Knuten naeb «/»S fing der astrononiiehe Thurm an scbrecklieb zu beben; die 
Sehellen tOntea n. e. w. Man hürtc ein unterirdische'« Sausen and Brausen, Ulinlich siedendem Wasser. Die 
Rrschttttemngen waieo aiebt ein Schwanken, sondern rührten Ton zahlreichen rasch aafeinanderfolgenden 
Verticaistüseea ber*. 

Die Donau lerbraeb ihre Eisdedte und warf grosse Heugen von Wasser und viele Bisschollen über die 

Leopoldstadt liin, «crstörte die Hrllnkcn nnd richtete grosse Vi r!iccnnig< n a\\ «. 

In Krems barsten viele Gewölbe ; hier wurde auch der erste titoss von Ncnsladl (gegen Mitternacht) 
heftig verspürt. Aneb fa Tbba hatte man vor Mittemaebt efaien Stoas geftthlt; der Haaptsteea erfolgte 
hier angeblich um 2''50 Hofgena and der letzte am 28. Februar um 9 Uhr Abends. — In Steyer war das 
Erdbeben so stark, dass man ein öfTontlioiies Gebet veranstaltete. 

Aus der Gegend von St. Pölten, so wie aus jener von Lengbach und dem Tullner Felde liegen Uber 
Shidiebe Vorginge in den letsten Tsgen dee Febmar keiBe Beriebte vor und es kann mit Beattauntheit ange- 
nommea werden, daas ^ Baaptreg^on vod 1600 und 1878 voo dieeea Stftasea aar aebr wenig oder gar 



i Vom Vcrwulter Kropf in K«' n)linBcr'» (tcscliichu- von Melk, II a, S. 467. 

• P. Hell im Wieaer Diariuni »nd Gviihau, IV, 419. 

• Ebends.; Des vcMlIaaiadwa Boiachaftera Polo Beaier RelaiiOB von fi. Min 1T6& 



Digitized by Google 



(83] 



Die ErdbfU-n Nkder-Öderreichs. 



28 



niflit betroffen wurilc. Dies ist nm so luiffalleiidor als auch auf (kr ^jauzeu übrigen Strecke der atismiseben 
Linie vou Uruuu Uber Gara hinaus, wie sie im L Abschnitte gescbildert worden ist, keinerlei Erscbuuvrun- 
gen b«neil(.t waMen, «tbrend in getader nofdnoirdwMdidisr Fortsetraai; llbw das End« der Lini« von 1878 
Innans an «ehr Tielw Orten die Strissn eintraten. 

Zu Lispitz (N. TOn Fraiu in Mähren), zu Pulits und Znaiiu wurde die Ziuiuioreinrichtung gertittelt 
Tb Kromaa verspdrte mu das Erbeben de« Boden« deatlieli; ebenso in Iglaa *. 

In PoCatek (in Itöbmcn, SW. von Iglau) wart der SIohs üachzio^el rem Stadtduume herab. Im Dorfe 
Wil 1 i III t't seil brach eine niäehtigc Quelle aus dem Boden hervor. In Pilf^ram wurden zur Zeit dea Haupt* 
stosseti drei aufeiuauderl'olgeude Erschütterungen beobachtet, begleitet vou lautem liasselu >. 

Naeh dieaea Naehiiotean dufta die beftigete Bewegnng ia PaSatek and Willimetodi ilaltgaAndan 
haben, /«ei riinkleii, weUhe, wie ge<ajt;1, (;onau der Fortset/nng der Hauptliiiie Mm IH7;i cntsprcflion. .\lle 
anderen orwähuteu Urte liegen iistlich von dieser Linie, so dass auch in diesem i<'aUe, wie löiH) und lb73, 
die StOste aa« einer westlichen oder attdwestUchen Gegend gekommen tn aein eebeinen. 

Am 5. März um '.»'30 trat eine merkliche F.rselilltlerung in der Zwisclienstrccke zn .-^e tcn ein, 
welche sich auch an der Wiener .Sternwarte benierkliar machte. — Am 21. and 24 M&n und noch durch 
mehrere Monate erfolgten leichte ErschOttcrungeu iu Neuütadt. 

4. Übarsiebt Das graaie Erdbeben vom 20. oad 27. Febraar 1768 weist swei von dnaader getreaate 
Ucgioncii der gri^Hsten Wirksamkeit auf. Diese beiden Regionen liegen in den beiden Fortsetzungen der 
Linie von 1873, während auf dieser Linie und insbesondere an der Stelle des Maximums von 1Ö90 und 1878 
Babe bemebta. 

Die erste dieser Regionen, wdeba bei «elteu heftiger erschüttert wurde als die andere^ mnfasst Bronn 
und !\\ii>t.idl, wo die Verbeerongen gross waren. Von hier breiteten Hieb die Erschütterungen naeh vcrschie- 
deucu Uichtungeu aus ; auf der Thermalspalte und bei Wien scheinen sie anöallendcr gewesen zu sein, 

Di« andere Ra^oa liegt in lübren and BObmea, faanptsItaUiob bei FMatek oad WUIimalicb. 

Nur nni h. MHrz trat vorübergehend ein einzelner Stoas nriseban dieaan baidan BegkwaB aaf; sahi- 
reiche schwächere SiCssc folgten spkter bei Neustadt 



Die nachfolgende AufzUhlung macht keinen Antpraeh auf Vollständigkeit; immerhin ist sie viel reicher 
als irgend eine Idslier Uber die NeisiiiiNclien Erselieinungen dieser Gegenden veröffentlichte Liste. Die Be- 
nutzung lucalcr Ucricbte hat eine grosse Anzahl von Erdbeben erkcuueu lasücn, welche bisher Ubersehen 
«niden, wtkrend andererseits Angaben, welebe in den bisberigen listen (so hisbesondera aaf Onind der 
Verzcichnispe v ii f'ottr in den Annales de Physique) wiederlldt aufgeführt werden , als g:inz zweifelhaft 
angesehen werden mttsscu, weil die sonst genauen localcn Überiiefisrungeu ihrer gar nicht erwähnen. 

Bei Tielan ilteren Erdbeben ttsst sieb aUerdings oft nicht erkennen, ob sie ihren Urspmng innerhalb 
dieses Gabtetes hatten oder nur Undulationen waren, \v> l< he \ un entfernten Katastrophen bcrrUhrtcn, sobald 
aber genauere Angaben beginnen, nämlich vom Jnlire I JüT an, findet man diesellMn Punkte genannt, 
welche auch heute von Erdbeben besonders httnfig getroffen werden. 



< il' inrich Im liruiiieT Wochenblatt 18»t Joittolei, Zeltiah. dsolMih. geoL Om. «MO, S.Slft. 

> Wieaeri»cfaea Üinriuin J. 1768. 
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1021. T«ITM motns factns e^t majrnns IV idus niai. Kt-ri i VI (Cliroti. Garst, bei Rauch Script. I, 9, 
Cbron. Claaatron. md Anon. Cbron. Aubtr.). lu diesem Jahre war ein Erdbeben za Baicl nnd in Baiern 
(Hoff IV, 201). 

1116. Temic niottis fnrtns eit uMguD» per totm tetttonicun «t Uälicam temuB IV. noo. Jubmü (Chran. 
Garst. ClauBtron. a. Anon.). 

]15>. Tema motas fiietos ert V. Kai. bot. circa Tesp«nuB (Chron. Gar»!.). 

1163. Terrae motvs faetns est magnus V. Kai. octob. vespere (Cbron. Garst.). 

1182. Terrae motn» faotuR C8t II. Kai. May. tribn» vicibus una nocte (Chron. Claustron.). 

1195. Die Angabe, daes um diese Zeit ein Erdbeben in Nieder-Östcrreicb stattgefanden habe (z. B. 
Pilgram, VatoMMli. I, S. 883) mlurt wdinAeiididi daher, dan ui dieie Zd^ wdveiid HerMg Leopold die 
englischen Gei^^eI zurückhielt und in Rann erklärt war, englische Mftncln' die wimderbsrstrii Naohriehti n tlber 
UngltlckaflUlc verbreiteten, welche liieder- Osterreich betroffen haben sollten (ileihedle Darstellung in Faat. 
Cempolil. I, p. 478 tmd 484). 

1198. 4. Mai. Ein groAsos nllgcmcinci« Erdbeben in aller Welt, in Bayern, BOhmen, Österreich wKhrt es 
wohl ;iiuler11i!i!b Jahn -, d.as Volk floh aufs Feld und wohnte nicht in Häaacm, so im Winter als Sommer 
(Rasch, ErdUideui-Cbrouik, auch Lycosthenes p. 4UU, welcher jedoch Üsterreieh nioht erwKhnt, aondeni 
nur i^Bcijeitaad, dort hn Norgekaw, an den BAernnrald*). 

1201. Torrae motns factn« est niaprnim IUI. Non.'js Mnji (Chron. Clanstroncuburg. hei Rauch, Script]^ 
fii, 08) Cbron. Garst, ebend. S. 2ö). Wien wurde sehr erschttltert; in BObmea war es schrecklich. Es fing 
dieMQ Tag nnr an, Tenrtistete viele StMdte nnd Kirchen nnd enehlng viele Meneehem (Pilgrsm, Untenndk 
tu d. Wahncheinl. d. Wetterkunde I, S. 283, nach verschiedenen Quellen; Rasch, Rnlb. Chmn.). 

1260. Fnctus est noete terrae motns hoo anno (Anon. Chron. Anstr.). Näohtliehea £rdbeb«i in Österreieli 
(Rasch, Cbron.). 

1264. 89. Oetober. Ein Eidbeben sn Wien (Ciinm. ZvetL> 

1267. Eodem anno factus est terrae niotna in Styria nt Castrum Chynbcrch (Kindberg'i eorrneret et 

eooleaiae tremerent in tautum ut cauipanao sonarcut (Chron. Claustron. I. c. S. 97) (An einer späteren 

Stelle): Item eodem anno terrae inotn« faetnt est Wienne proxina die poat Symonie et Jade in media noete 
sive in galli cautu. — Pilgram (S. 284) fllgt nach dem Cbron. Salisb. hinzu: das Erdbehcu war um die 
dritte ätnudc; hernach kam eine Sonnenfinsterniss. Diese war den 25. Mai; das Erdbeben dürfte am 8. Uai 
eingetreten sein. — Chron. Paltrami (Fez, Script I, col. 716) citirt das Erdbeben »in die S. Petri Tbaren- 
tasicneia'' nnd die Sonnenfinetamiw «In die Urbani Fspne*. 

1281. Item terrae moln»< est factus circa novani eivitateni XV. Kaleadaf Jnnii (Ason. ChrOtt. Anitr. 
ap. Rauch, II, S. 27G; auch Anon. Leob. ap. Pez, I, col. 855). 

1282. 18. Mai Erdbeben m nnd bei der Nenatadt In Osteneleh (Bftaeh, Cbron.). 

1885. KU. Kai. Septembiis eirea boram vespertfaian eabHo cepit rentni validliifaBna qni per divena 
loca aostriae plara eitifieia et ctiam ninros validi^^inios dejecit. Bodcm etiam anno divenia tempitfiboa et per 
diversa loca terremolns lacti .lunt mayui (Chron. Claustron.). — 

1295. 8. Aug. Erdbeben iu Österreich; Wien wird dreimal erschüttert am Tag Cyhaci. — 15 Städtleiu 
nnd SebUMter lUlen iän. in Chnrer Gebirg. Lnngwieiiges Erdbeben an Coataiti vnd Cbnr ^aaeh, Obroo.; 
Chron. Oslcrhov.; Chron. P.iltranii). — 

13-12. Juni. In (»sterreieh nnd an mehreren Orten (Rasch, Chron."). 

134t^. 25. Jänner, um die Vesperzeit. In conversione S. Pauli factus est terraemotus ita magnus quem 
({nie bowinnm nenlnerit Vam in Karintbia, Sliila, Oarnlolia laqne ad nare pinaqnan XL finmaauBa eaitn et 

Civitate« subvcrtit, et niirum in modum mens magnus super montem ce< iilit et aqnam qnandam flnentcm 
obstrnxit qnae etiam post sc villas plures subvestit et snbversit (Chron. Zvetl. ap. Raneb, Script. II, 8. Ö24). 
Es ist dies das grosse Erdbeben von Vi! lach, bei wdebem ein Theil de« Dobracs in das OaUthal berab- 




[söj Die Erdbeben Nieder- Unter reicks. 2'» 

•tttizte. — Der Sage nach soll du alte Babeobflrg'ache SehloM inNeuatadt venonken sein; man bat diese 
Überfiefenmg mit don ErdbtlWB vom VOIaeh von 1348 oder mit jenem Twn Basel von 13B6 in Verbindiag 
gebracht (ßueliain, Chron. t. Wkmr-Ncnstadt, n, S. 117). 

134!t. Facin« est iteram terrae motiis in Purificatioiip S. Mariae (^('hron. Paltr. aji. l'c/., rol. 7:;h). 

1410. Factiu est terrae motus m uocte Fentecogtcs, sicnt cantabatnr matutiuaa ante diem (Chron. Paltr., 
eol. 781 ; Fuhrmasn, ^ 8. 67S). 

1411. Frtfi Hoigent am 8. Pelniiil]i-T«g «n oeverlkbes Erdbcl»«! ^ahrmann, AU- ud Nea-Wien, 

I, S. Ö72). 

1443. Venit terrae motns valtlc magiiut», in die 8. Bouifacii et äociorum ejus, modicum ante decimam 
bernn «t dn*t gaiai per totau Autriui; et in Ungaria feeit magna damna, ita qaod anbrcriit eaatim «t 

dionio.4 (f niiKMissit iiiontCN in ÜDfrariac (? partibns) (t hron. Paltranii ap. Pez, eol. 7;i.^). — .\. D. 1143 facta« 
terrae mottui feria quarta post lünuuni Dcciuia die mcnais Junii (Anun. Vicnnens. Chron. ap. Pez, II, col. ööO; 
Pllf ram, Dtutemdi. 8. Pahmanii Alt- «nd Mea-Wiem, 1, 8. 682). 

?1468. Febmar. Ein Erdbeben in Wies ^off, IV, 840 eil C9u«b. Haaelbeig). 

Am S. Ai'g)-(ii-Tag>' wiintc in Melk ein Erdbeben bemerkt ,.itn (inod Ntalla in ellOlO fhoant mota 
pcrceptibiiiter, et castra in oppidu (Itinerar. Wolfgangi de Stjra, ap. Pez, II, col. Ab*.)). 

1486. 1. Jani, am Abend rar FnAnletehnamelag, wurde naeh langer Belagerung die Stadt Wien den. 
Ktiiiige Mathias geMhet, welcher alabald seinen Einzug hielt. Während des Einzuges erfolgte ein Erdbeben' 

(Puhrniann, I, S. 687) „DieNen folfrten eine Menge Wögen mit allen l!c<Ulr1'iiisKeu von Lebeii><- 

miltclu, die allsogleich rertlieiiet norden uud das hungrige Volk in so grosses Frobluekeu setzten, dasn es 
TW fVnidd Iber diene BQfe Or jeden anderen Gegenstand, ja aelbat (Hr die eben aieb ereignende ndireek- 
liehe ErderschVtlerang nnd den daranf erfolgten fttrAteiUeben Stnimwind nnen^findlieh wurde (Genaan, 
Gesch. d. Belag. Wiens durch Mathias, S. b'J). 

1609. 14. September. Ein weft verbreitetes Erdbeben, welehea auch in Österreich Torapdrt wnrde 
(Tgl. Pilgram, I, S. 

I58i;. Ein nliehtliche-s Erdbeben zu Wien (Rasch, Erdbidem Chronik). 

'{ Ihm. 2i. Jänner. Vgl. Hoff, IV, 8. :>öti (fehlt bei Kasch). 

1660. 13. Deeember. Starkes Brdbeben tra Wien, zugleich Gewitter; der BUta schllgt bei St. Stephan 

ein (Fuhrmann, Geseh. v. Wien, HI, 267). 

1581. Juli. UngefUbr eine Viertelstunde vor Milteruacht ein ziemlich heftiges Erdbeben zu Wien; 
jenseits der Donaa nicht so heftig als diesseits; der .Strom gerieth in heftige Bewegung, als ob er die .Stadt 
übewebwemmea wolle (Raaeb, vtm Erdbidem, EtBehe TVaetlt, 4* MQuehen, 1681 ; in der Ebdeitiii^, aneh 
Bischof Jobann Caspar, zwo Cafhol. Predigten, S. 17). 

1583. 2G. Fcbmar. Um halb 5 Uhr Abends, im Vollmond, ein liendiebes Eidbeben an ,8ehadwien 
vutcrm Semering* (Rasch, Erdbeben-Chronik). 

IIM7. SO. September «bidmet oder aitteit Newstat in Övterreidi von einem groasen wunderbaiUeben 
Wetter" (Rasch, ebend.). 

1589. 17. ApiiL 4 Uhr Xoq^s oder bald darnach ,ein kleiner schnpffend Elrdbiden mit einem gXchen 
Stransawind, allbie tu ^en* (Raaeh, ebend.). 

löOC). 29. Jnni. Ein heAigea Erdbeben gegen 6 Uhr Abend, deaaen Maximum jedoch sebwer zn ermiltdn 
ist, welrlic« .ibt r «nlirn tu inlieh der Hanplfaehe nach mit der Liiin ilrr ss« n nachfolgenden ErüchUttcrnng 
Tom 15. und l<>. .September zusammenfiel, da es auch in Iglau beobaehtct wurde (vgl. Jeittcics, .S. 3U2). 
In Wien wurden «StVUe und Blnke emporgeboben, Fenster und Hiinaer ersebnttert, daa Wasser ana Eiligen 
nnd Schaffen geworfen und die iungcn Kindtlein in (!■ i Wimen erweckt nnd erschröekhl'' (Fngger'sche 
Uelat. V. 30. Juni 151K>). Bisehof Nenbeck nnd Baach gelten keine näheren Nachrichten; in Bezog auf die 
Zeit sagt der letitere, der Stoss sei erfolgt swiaehen 7 und 8 Uhr Nachts, zwei Tage vor dem Neumond. 
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Sehr bcmerk«DBweHh ist dangen die folgende im Wieneiiscben Di«riani vom 5. Min 1768 dnroh P. Hell 
abgedraekle loMhrift > zu Ebroicbadorf: 

„Anao pott partiua Vlrir* H . D . XC . dto XXIX. MeiiL Joaii, terribOi torrM motu aedilieia aroit Bfan»- 

dorf in^enti cnm frn^^re et strepitn contremncre, affixa muro campanuln intiiiiiit, aqua piitei ad acdcg Parochi 
ila commota, ut qnaai in faciem banrieutis exillret. Eodem anno die XV. Sept. validiorib. terrae motib. Vrbia 
Vtenime temida, tiima et domn qoam ptniimM maxima damna Mniera, loBgoqu lade tempore Autria 

frequt-ntcr roncutitur, et ideo ad diviuam iiumen pinrandiiin, factac sunt aupplioatioses et ProeeMumefl 

pnblirai.'. Hieruiivtiuis Heckh a Lcopoldstori Man i tiüus in. h. f. f."* «. 

Es gebt nau bieraus bervor, dasa daa Ueranswerlen des Wassers aus deu Urunnen, daa in L'ntcr-Italien 
Sften bei steiler Emeigenz der SlOeae eintrat, hier beobachtet worden laL Ebreioludorf liegt aber gaas nahe 
Ton TraiKkirchen , we1< lu'8 bei den folgenden Srdiwbai, am 15. September deaaelben Jaliree in io flirehter- 
Ueher Wctae verbeert wurde. — 

Am 15. September deaielben Jabrea md in der folgenden Nacht trat du im II. Abaelmitte oben bespro- 
cbene Erdbeben ndt dem Maximum an Tbnrm bei AHleagbacb mid BappottenkirdMn ein, verbnndon mit 
groRner Zerstörung: zu Traiskirc lien. 

Am 27. September d Uhr Morgens eiu neuer Erdstoss am i ul liicrfelde i^ltascb). 

Am I. Ootober awiiehon 9 nod 10 Uhr Mbugene M Wien» ebeuo m 7. Oetober naeh lUtlenuudit, am 
27. Oetober zn T ul In nd io fort dnreh 5—6 Woeben ein wiederholtea Enehllleni dieeer Gegenden (Baach, 
Fngger'fl Belat. n. ■. w.). 

1615. 20. Vehr., Imlb 4 Uhr Morgens, wnide Öeteneich von dnem Erdbeben ertebOttert (Keiblingcr I, 
S. 648 nach den Hausschriflen zu Melk); dasselbe mll za Wien und Prag am heftigsten gewesen sein 
(Seyffarl, OeNfli. i\. Erdli. S. '2~\. — Ks int dies wohl dieselbe Erschllttemnff , welrlic Stcinbacli iDIpl. 
Samttlg. bist. MerkwUrd. ans dem Archive zu .Saar, 1, S. :^(i7) vom 2U. Februar lülG in den Gegenden von 
Saar, Iglan and Or. Meaeriteeh enrtAnt. 

UVJO. Fi'bruri!, sr I! i in zu Bopparti Oborwesel »nd St. (loar am Rhein einirotrc-tonea Erdbeben andl In 
Wien merkliili vun-pllrt worden sein (Dresd. gel. Auz. 17.'>6, .s. 24, auch Scyllurt, S. -JH). 

16S6. April, Nachmittag ungefähr zwkchen 3 und 4 Uhr, entsprang in einer Vertiefung auf einem 
Krantaeker hei Leoberadorf eine Quelle. Die Beeilter vemabma« wibnnd ihrer Arbeit einig« Tage voriier 
ein laiiti'K Cetfise unter der Erde. Am Ta.ire des Ursprun^-rs vermehrte sich datisenic, die Krdc hi^tttc, es 
erhob sieb ein Sturmwind, während dessen eine klaltorbobe, armsdicke Wassersäule auf dem erwähnten 
Aeker henroTtraeh, die aidi aber aogleieh senkte und ein nndea Becken fhrmte (Keihlinger II a, 8. 631). 
— Die Quelle, welche ganz auf der Linie der Thermen »tehl, iat heute noch mitten in den Feldern, von einer 
Capelle llbcrdeckf, sichtbar nnd hciM»t heim Volke ,der heilsame Brunnen". Ihre Temperatur beträgt 
!** K. nnd sie lieferte Anfangs April d. J. nach einer Messung des Herrn Ingenieurs Luhoda, nur etwa 
lOOO KnhikftiiB hn Tige. 

l(;54. s. Juli. Erdbeben in Wien, heftig, ndt einem schrecklichen Winde von 5 Uhr hie vm Mitter- 
nacht (Theatr. Enivp. VII, S. 690-, 8cf ffnrt, S. 40.) 

1668. 27. AnguL Brdatou an Nenstndt, weleber HKuer nmwiift (Hoi^ IV, S. 816)^ 

1690. 4 Deoember war ein ao fllrefaterlidiee Erdheben an Wien, daaa nebet Tiden anderen Gehenden 

•neb der Stephansthnrm sehr st.irk beschädigt wurde , so das» viele Zeit zur Ansbesucrung der Schäden 
verwendet werden musste (Fuhrmann II, .S. 115:2; ticuHau IV, S. 18^). Es war dies nur eine locale Äus- 
aemag einea grossen Erdhebeoe, welehes aeh verheerende« lEaximam u Tillaeh hatte nnd dnreb Kümten 
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lind Sicycmmrk Mrh auf einer laugen Linie biM Wien bemcrkbiir machte. — Za gleicher Zeit trmtentAnit 
(lavKi) (in licflipfs Krilbclicn in Sachgen und Thilringon ein, welche.« am «Uirkstcn in Mcisgen war; in 
Leipzig, Dresden, Wittenberg, Naumburg und Dllbcn sollen die Glocken auget>chiugcn haben. — Endlich trat 
aoeh eine hallwWndige Enehatterang im niiwlliiiebeii Jntkreiw bei SeUoM Reekberg ein, wdeber woM 
die aas Anf.'''1>iirs fromcUlefen Enlbewepingen zuzuHrlircihen sind (lliettr. Enrop. XIII, S. 1350; Scyffart, 
S. 71; Dresdener gel. Anz. f. 175G, Col. 307; llfipffncr, Das eradilttterte and bebende Meissen und Thtt- 
riDgen, 4«, Leipzig 1690 Hoff IV, 341 ; Volger I, S. 118). 

1712. IOl April. Vtttega ein so itailces Erdbeben n Nenitadt, d«m Gewölbe lerriseen wnidoi nnd meh- 
rere Kriraine einKftIrzti'n fStildt. Aufschreibnngen; Reha im Chron. I, S. 277; Thcatr. Enrop. XIX, 8, SMy, 
lu Wien wurde va nur von Einzelnen bemerkt (Fnlirninnn II, S. 1295; Gensatt IV, .S. 223). 

? 171Ö. In der Nacht vom 15. auf den IG. Juni sollen in Neustadt durch einen Erdstosa Hinser umge- 
worfen worden nein (Perrey p. S40 naeh CoH. nead.). Sekr zweifelhaft 

17;54. In der Nai lit vom T». auf den <>. Jiinner, gleich naeh '.] Ihr Frllh zn Hnden, G nmpoldiikirchcn 
und an mehreren anderen Urten gegen das Gebirge ein Erdbeben „etwa eines halben Vaterunsers lang", 
welchen jedoeh mehr Sehreeken als Sebaden Temnaehte. Am nBohaten Vonnittage ein ■benna belUgw 
Staimwind hi Wien (Fuhrmann II, .S. 1478). 

?174'.<. S. Juni angeblieh Erdbeben in Wien; den 9. und 12. weitere StJisse; zn NeiiKfMdt •ioll ein 
Kloster eingestürzt sein (Perrey p. 40Ü nach dem Joum. bist.). leb kenne auch iu diesem Falle keine loeale 
BesWignng aus Neustadt; aneh Pilgram nemt dieses Datnm siebt, doeh erwibnt Jeitteloa (S. 314) «n 
9. Juni 1749 ein Knllicbcn in Hriinn. 

'/17&0. (Ohne Datum.) Erdstos« su St. Pölten (Uoff, IV, .S. 410 nach Keferstein). 

f 1761. 8. oder 6. Juni. ErditOue ts Ht, Pttiton (Hoff, ebeod.> 

71760. 13. August. Gegen 7 Uhr Abends ein leiebter Stosa b Wien (Perrey, S. 4U7). 

17<'i.'!. 28. Jnni ErdcrsehittonUig in Wien (liciiKaii, IV, 4tM)) wahrscheinlich herx orp'cnifcn liiireh das 
heftige Erdbeben, welches am aeibon Tage Komurn traf (Jeitteics, S. 315).— lo diesem Jabre (am selben 
Tage?) ereignete es aieb, daea der Khrehthunn xn Looberadorf dnreb einen helUgeii Erdstoes so aohr 
ersehutiert wurde, dass er, obwohl hin anr Spitio aos Quadern orbnil, mit tleler Gebhr abgetmgon werden 
mUBStc (Keiblinger, II a, t)24). 

176G. 5. und IG. August. Leichtere Erder^chUtteruugcu in IsiLiler-Osterreieh, welche naeh der Darstel- 
Inng Perre/s (TremUem. de terre dn Boss, d« Daanbe, 8. 3B& and 407) mit silrkcren Erdbeben im Gate» 
insainmonznhHngcn eelir incn. .Viiflallend lileibt die Angabe, dass sie /.u Margarethen an der unpurinehcn 
Grenze heftiger gewesen sein sollen und dass in Laxen barg Ifaueru beschädigt worden seien. Ihr Auftreten 
in Wien itt besebriebea bei Gonaan (IV, 8. 408), in Leeadorf bei Baden m Keiblinger II a, 8. 466). 

1768. 86. Febr., leichter Erdalosa in Nenatadt; 87. Febr. 8*45 Horgena, sehr heftiger Suias an Brunn 

am f teinfeldc nndNeustadt der sich bij« Flöhraen fortpflanzt (Rithe .\bsrhnitt IT! f Am 2H. Febr. zn 
Keustadt; am ;'>. Min inSUPOlten; am selben Tage sieben leichte Btüsse in Wien (üeusau IV, S. 422) ; 
am 81. nnd 84. Mira, €. April FMb 4 Uhr md 1. Mai aekwiebere Ersehttttermgen in Nenatadt. 

1769. 5. f\'br. neuer Erdstoss in Neustadt (Perrey, S. 356). 

?1773. 8. Angnst 4 ao Abds. Ersehltttemng in Wien, etwas atlrker in Laxcnburg (Perrey, p. 867) 
(ohne weitere Bestütigung). 

1774. 15. Jinner 1^38 Naehmittag ein atarfcea Eidbeban in Wi«a, woMmt aneli in Konatadt md bia 

PrcBsburj: versptlrt wnrdc. P. üell hat einen «ehr ausfUhrlirhen Hcriolit Uber die einzelnen Ersoliciiinngen 
in Wien verüffeutiirbt (Wiener Diarium; Ueusau, IV, 444). 1:1s erfolgten drei Erschtttterungen ; die dritte war 
die beftigale; am bealaid ana .grosaeaSebwankungea, anck mit Tormiaebte» tob nnien in die Eike gebendem 
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SttiBsvn". Die Riclitang der .ScliwaDknngeB war von Nordost fegen Sadwost; in der LeopoldiUdt nad Mtf 
der Landstrawe war es am sUtrksten. 

f 1776. 18. Novonber. Erdbeben sngleleh b Neustadt und Bolgrad (Hoff V, 8. 28 lUMk Ootte^ 
JoOfn. de Ffaya.; ohne BeBtUti^m^). 

1778. 3. December swisohen 1 und 2 Uhr Nachmittag, Erderschütterung zu Neustadt (Boehaim, ^ 
8. 897). 

?1779. 1. Dccctnber Erdbeben in Wieu (Cotte^ Joarn. de Fbijo.; ohae BettgtigaBg)^ 

1783. 18. Jünner. Erdbeben zu Schottwieii (PMgram 1, S. 204). 
17ö3. l'd. Febr. Einige leichte Stfisse zu Neustadt (Pilgram, ebend.). 

1788. 2S. April. Gegea 4 Uhr IMb eisige Mehte 8W8M ia Wieo, als Undalationen, welche tob 

einem lieftigcn EnUieliou bei Komorn herrlllirien (Gciisiiu, IV, f)()\)). 

17Ö4. 1d der Nacht vom 10. auf den 11. Februar wollen einige Bewohner der Leopoldatadt in Wien 
riae ErderschtttteniDg verspürt halten (Hoff, V, 8. 68 dt. Hamb. Cerreqi.) 

1784. 2. November. ErdstOsse hn Mflrstbale; 8. NorenbemMlrzansehlag (Pilgran^ 1, 8.296. 
(Im Deeember .'^tösse in Prag). 

1794. G. Febr. 1^18 Nachmittags bemericte man iu Wiuu und zwar uamentlicii in den höheren 8tuck- 
wericea faat' allw Hiaaer mehrere acfaneU aafeinaaderfoigende SehwankongeB , welche von Nordweat gegen 
Südost Oller umgekehrt gerichtet zu sein .-ifhienen. Der Gang der Pendel wurde nielit prestfirt. Gleichzeitig 
wurde Leoben von einem Husserst heftigen Stoase getroffen. Die Ooniinikanerkirche dieeer Stadt, der 
Hantbtbnnn, die Esjeaniten-TbHrme, der Jakobathnin nad sahbelehe Frivatgeblade wurden beeehldigt, 
viele worden unbewohnbar, einzelne htUrzten ein. Mehr als hundert Kamine wurden heiabgeworfen. Auch 
/.II GocsM bei Lrnlion wurden die Hiiuser am Murflui*«« unliewohnbar. Der Stoss pdauzle sich haujitsiichlich 
nach Nordwest und nach Nordost fort. Gegen Nordwest schien er bis gegen Vorderuberg von gleicher 
Stlike; dort wurde daa Ebentbal'aehe ^Mia beaebS^gt; ancb an Maatern litten viele Oebiade Sehaden. 

faEisener/ nml Kiilwang war die ErRchllttcmng viel schwächer, dagejrrn wurde sie im Ennstliale 
noch deafficb verspürt. — Gegen Nordost lief der ätoss so kräftig nach der Mllrzriclituug hin, dass noch iu 
MUrxhofen bei Kindberg BeediXdigungcn von Htnsem eintraten and dass, wie gesagt, die loateraten 
Wirkungen bis Wien reichten. — In Grat z war die Ersrhlltterung nur gering und wurde haujit'-äi iilirlj iu 
<len Hiinxcrn längs der Mar beobachtet. (Qratxer und Wiener Zeitongen ; Littrow, Meteorolog. Beob. der 
Wiener .Sternwarte). 

! 794» 8.FBbr. 10^6 Mbigena and in der Naeht vom 9. anf den 10. Febr. abennals eiehte Stflece bei Leobea. 

1802. Nacht vom 20. —30. Octoher. Erdheben m yeiistadt (Hoff, V, r;'I i, 

1807. 1. October, 2 Uhr Früh, grosser Sturm und einige leichte EfBOhfltteruugen iu Wieu (Perrey; 
glelebaeitfge Journale erwlbnen nnr den Stnnn). 

1810. 14. Jänner, 5":}^ Abends zwei schwaehe StOase zu Wien und St. Pölten: aus ihrem Einflüsse auf ein 
l'eiiikl der Wiener Sternwarte, welches sie zum Stehen brachten. Fchloss man, i\aH.< ihre Richtung SHdwest- 
Nordobt oder nntgckehrt gewesen sei (Strohmayer, Topogr. v. St. Pölten; Wiener Ztg. v. 17., 27. Jänner 
nnd 3. Febr.; Littrow, Met Beob. III, 8. VIIQ. Ea alnd dien anr die entfernten Änaawnagoi einet tretfaee> 
rendcn ErdhcbenR, welchen snr aatben Stunde vom Berge Csoka am Vertea-Gebirge, swisebaa Ibor nnd 
Caak-Berenyi, ausging. 

1811.4. Oelober, 9*60 Abends, leichte SiBase lo W i e n } die Pendel der Sternwarte weiden nicht geatOrt ; 

;eur selben Zeit erfolgen zwei heftige StOxiso in Steiermark nnd Kftmten; in KriegUeb «n der Hlcs werden 
Kamine gegen Südost herabgeworfen (Wiener Zeitung, nnch Pcrrey, S. 360). 

1811. 17. November, 5^30, mehrere .StUssü zu Mttrzzuschlag, schwächer als am 4. Ootober (Perruy, 
ebend.). 

182i">. 1'). Mai. KiiiiL'e Minuten nach ' \'V' Morgens ein ziemlich hcfti;;es Erdbeben zu Admont. weleliem 
aobon seit Deeember Z4ihlrciche leichtere StOsse vorangegangen waren. Die Erscbtttterung kam vo u Osten, 
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MB der GegeoU des Gsäus und dehnte «ich Uber ISottcnniann und OaUcnstein au». — HU» k-ichten 
fH9u* hatten tieli ron Denember bis Mn tlebfiii bi« «ehtaml wi«ilerIio1t rnid waren «trts von cHmu nnier- 

ir<iii«i hen (Jt'töse befricitpt. Am Oslersonntajrc nin 2 Clv Narhmittacs war dor Enlstoss subedcntond. n:iü* 
die Maufrn des Stit"t«frrbiiu(lf« wankten, iiinl ila« Ootrisc war selir wahriiebmliar. Am I.'t, Mai wnr jeilurli die 
Erschütterung noch viel heiliger. Liii allmäliebo» dumpfes, näher und immer rernt bmbarer rUckontU s um. r- 
brdiachw OetlSM maehte den Atttang, damnf folgte ein heftiger Erdaloaa von eiocm heMgvn Knalle, dem 
eines ,:,-rc>ssfn ( IfvcliUtrcs in i'lnij^or Kntfrriiüii.' iiii'lif nniilniiii'h. he.-li'itct , witjuI' >^r!nv itiirtui 'u eintnitm, 
die Anfangs xiemlich hcfiig waren, endlich alluiälich sieh verloren. Der Kuall, >crbuuiK'ii mit dem heiligen 
Rtosw, Mstxfe alle Bewohner in Sebrecken md viele entSohen am den Hiaaem In das Preic. I>i<> nenigkeri' 
des Knl--iii>,, s liisst sich ans dem ermessen, dass die Tbrcn anschln^en und die Schlafenden ans i'. ; Hetteu 
irebobt'ii wiirtlen (Weiteres in Onttser Zeit. t. 27.Mai und Wiener Zeit, v. 30. Mai lÜHö, Jahrbuch f. Mincra- 
K>gie l''2t;, H. S. h:Ui \. 

b. Oetober 10^6. In Htrsxaaehlag ein Erdatom, der bia nach meder-Österreicb vempllrt 

wnrde. Hin fje mauert er Stall «ttlr/tc ein (Hoff V. .'!4L*; keine weitere It.siätijriinir'f. 

l'S.'it). In der Nacht vutn «30. auf den 31. JAnner worden die Bewohner des Klosterthale» unit der 
Lengapiesting bei Onttenatein dnrch eine ao heftige Crderachattemag ana dem Schlafe geweckt, daics 
mehrere der!<elben ihre IlSuiter «nd Hütten ni>eli in der Nacht verliessen ; Wiener Zcitg.V 

4. Febr. (Jegen halb t! l'br Muriretis eine selivvactie KrdersehUltemng zu lliellau in Sieier: ;:iik 
mit einem Itrausen, wie von einem Sturuiwiude; in einer Viertelstunde folgte jedoch eine heftige «^ hitiikelniie 
Bewegung mit einen gewaltigen Stoiae, begleitet von ebem donnerihnliehen, dumpfen Getflee. Daa Schwan* 

ken nia:: .'> Seeiinrlen riniri halten , Und die lUehtnng von Nordost ire;;en Sii l^ i Nt L-ennmnien hnhen und war 
HU heftig, das8 die noch iScblumniOTideii ana den Betten geworfen zu werden glaubten, die Fenster klirrten, 
die hölzernen GehSnde nnd Brieken krachten, Bilder wanktei und itm kekere Genttner von den Deeken 
«el (Wr. Ztg.). 

I K;io. s. .Intii. lo Minuten nach S Uhr Mur^-etis l'.rdbeUeM, am stSrksfen am Seniuuring, wo S|>alteti 
und Hi»se in ilen Mauern entstautlcn. In MUrzzuscIilag bemerkte man durch etwa 3 äecuudcu eine oseil- 
lirende Kraehltttemag, deren Biefatnng von Nordwest gefen Stidoat ghi^; aie war mit einem rollenden Gciiine 
v« rbiiiiden . f<lH.ser tmd Fesater klirrten. In Kindberg sehien die Wdlenbewegnng von SUd gegen Kord an 
gehen {\\'r. Ztg.). 

1830. 96. J«nl ö*67 Morgen« eine neue, siemlieh heftige, ans zwei aufeinanderfolgenden StOtscn liexte- 
hemle Erachfltterong im IfUrzlhale. In Leoben scheint dos Maximum gewesen zu sein-, ea entstanden dort 
einige Iünkc in (letiiiudon und ein/.elne l'ersoncti flllehtoten in"s Freie. In lirnek notirte man ilie Rirlllntlg 
von SUdoi^t gegen Nordwest. In (iratz war die ErM^hUlterung nur gering ^Wieu. u. (irat/.. /ig.j. 

1837. 14. Min etwa um 4^40Naehmittags ein weit verbreitetes EMIbeben, desaen Alaximnm unter Mttri- 
Zuschlag i»1er dem Semmering lag. — In MOnulSchlng »nrden mehrere Ililnser dnn-h Hisse beschiidigt. 
einige Gemächer wurden unbewohnbar. Viele Personen hatten sich aus den lIän.Heru gefluchtet; nm 11 Uhr 
Naekts trat eine Wiederholung ein. Zn Reiehenau, Sehottwien und am Rergschlosae Wartenstein 
entstanden einzelne Risse in den Maaem; ausserhalb Hebottwien, gegen den Semmering, stürzten Felsblttcke 
herab. In Titten war der Sloss nur selnvneh, mit der Riehtnng WesfNtldwi's! Ostnordo.st , in Nensfadt 
wurde er dagegen deutlich ventpOrt, ebenso in Gumpoldskirehen, besonders stark aber in Ebreiehs- 
dorf, wo ein banflUltgesHana emgestSnt sein soll. In Wien bemerkte mnn zwei aufeinanderfolgende Rtflese, 
hierauf einif;c Schwingungen; das Da<'h einer baufälligen Hütte fiel ein. In Tulln wurde deutlich ein Krd- 
beben beobachtet. In Uetz verspUric mau zwei, von einem nnterirdiscbcn Donner begleitete .stiitsse, welche 
sdo^ auf einander, scheinbar in nordöstlicher Richtung folgten; si« waren so stark, dass bäugcodc Gegen- 
atlnde in Schwingungen geriathen, die Hami^daken zn länien hegainea i. a. w. Weiter gngen Kord nnd 

West zeigle sich die Krsehllttcrnng in RrUnn, Stift Hohenfurt, Prag und .Mtbnn/Iati. Mnz nml Kreni^inUnster. 
— Im Mürzthale pflanzte sieb der Stos» Uber Fei stritz. Kapfenberg und Itruck aus fort und war in 
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<:ratz uiir Kt'hr Hchwarb. Aiu-li in der Schweis uchcint dicBes Krübc-bcn bemerkt worden zu sein i Wiener 
Zeitung, I'ogg«nd. Ann. 42. Hd. S. (>d5— Boehaiiu, CliroD. II, S. 49; Pontscbcrt, Dcnkwttrd. d. Stadl 
Rfltz, 8. 105. Vo IgtT, Dntemich. I, 8. 808). — Für dieae» Erdbeben liegt eiiw griMMie AmM genMer Zeit- 

«OgabeB vor (('. v. I.lttrow in Wien. Zig. v. Miir/., 1«:!7; Met. rl. Wr. Stcrnwartf, IV. S. ;U:t\ 

1838. 23. Jänner. 5'' Abends, Erdbübcu in Wien l>isi .SUdu(itt<tuna ^Littrow, Met. Bcob. IV, S. 363). 

1841. 19. Jnli. Etwa 1*30 Nachm. ein Erdtlou, welelier inNenatadtao beftig war, dam vtcle HHaaer 
und M.-iii' ri h s' h.iili^-^i wiinh'ii; an der Wiener Sternwarte wurden um 1^34 einige kaum UK-rkliclie KrdKtUAHO 
lirnii rkl, \x lrlii' \i>ti Nftrd fci iroii SUd •gerichtet srhicnni. ilafregim trat zur selben Zeit lu L ntcr l'lauk im 
Katupthalc eine nicht unbetriitbllieiiu i-lnichUttcruui; ein ^lioehaint, C'hruu.v.Wr. Ncuisladt, II, >S.r>3; Kcib- 
I Inger, Geteh. t. Melk, II b, 8. 94; Littrow, Met. Beob. V, 8. 53). 

1^12. "1. .h'M. l".'] Alifiids hei vullkoniment'r Wiml-itill«' ein .•itarkes Schwanken de» Miftajr.'i/.eirhen- 
Drabtes der Wiener Suruwartc; um dieselbe Zeit eiti Kidbeben in Lngam ^Littrow, Met. Beob. V, >H. X). 

?IfMvt. fl. Dcbr. 1 irhr Knrbni. Ereehnttcrinifr sn Wien, begleitet von einem Oerlneeh wie von dorn Fallt' 
öIbcs .Hch\\eren Ki>r|uT)i (Perrey, 'Mi; ohne IScsiiiiignii;; i. 

1844, 2"». .luni. lli'Oiffrr Sttirni mul H;i;;('h\ «tiir /u l.iidweis luul 1) n'i i i- 1! I , /u^rlrieli clii Krdlieben. 
lüi .ScüJossf zu Drüj*iedi atUrztou die zur Hüllte jjeiuauerten ."^eiieueni ein und eine Hauptmauer des .<chlit»Men 
wurde zerqirengt (Beiirks-Voret, U nf nag el nach Auläviclinaiigen im 8t{Ac Altenbnrg). 

1846.87. JiSnniT. l'hr Mitrgen.« benicrkl Pi rioy (S. 41.") eine Krx lillltrmnf; in Wien. 

1847. 80. August. 2 Uhr Morgen», ciu erster .Slow zu .MUrzxusvbIug, uu halb ii" Narhiiu ebt:uda«clbe4 
ein atllrkerer 8teaa mit nnteiirdiscfaem Rollen, woleber anf der gnnwii Linie Bbcr Bnirk bi» frnitz bemerkt 
wnnle (Morlot in Ilaidinper « 15i ii(lii III, s. i4!>i. 

lühi. iL'. Se])f. »>''."'(• Alii'udN, hel'tijrer l■■,rd^tcl^.^ mit iiiii!ni!irli;:i r r,x]>l<i>!"n. •^o ilaN> dir Mauern zitterten 
Nud Fenster klirrten, in der (.Uasiabrik zu Jo>eiihhtlnil l)ei Lii.schau. LnterirdiüelieK iiollen ludl xehuu eini};^' 
Tage rorber beobaebtet worden »ein. Deraelbc Ort itrt dnrcb drei Jahre öfters ergehuttert worden; der An«- 
jroogapnnkt der Slös^f hi,: mi> r dem Fulrnlter^e hei Lili^eliau, nahe tii r hnlnniNeiien <:n-nxe (J. Hchniidt 
im Mirh. d. k. k. geugrapk ücsellscli. II, l!^.'i8, 8. GH). Um Ü'- u. D' lü seliwiiehere StOsse. 

1854. V\. September 3^15 Moriecns, heftiger Erdstttsn cbendasvlbtft, gleieb doraaf ein Rrbwacber. Um 4^5 
und 9* Miir>:< IIS und 7'' AI>en<U .'<eh\vurbe .<lns^< . 

l^<f)■'>. 1. Februar, dann Mai Iiis Au^-'U^t eine Kcih.- Kwürlien r Stltaae nJosepbatbal bei Litacbos, 
Hclehc in ciuem l mkroitn.' vun etwa 2— 3 •'Stunden bemerkbar »arcu. 

I86i>. 9. JInner 10- 11 Ubr Abends bemerkt Terrey (Men. Belg. VUI) ^en £nl«toee in Wien (vgl. 
!>. Jänner 1^58 bei Perrey, Mem. Belg. Xli, 8. 28). — Am 12. Jinner Bit Grotten? (Kluge, Erdbeben 
V. 18ÖU— 57). 

1866. 36. JInner. 8''46 Abds.«« JosepbBthal bciUisebou zwei schnell anfeiiwaderfolgeode aehrheltige 
■^stSese; oelbst bvlzcrae UcWladv worden Mark emchilttert nnd leiehte, tMatehende Gogeootlndo nmge- 

Worfen. .MjciuN srInMi< h>T. entfeniliT knall. 

lUbii. 27. Jänner, I2''4ü Murgeh!', nuib ein oelir hetlij^er KrdstoS'', »n dn»>> (<iä4>er auf einem 'linebe zu- 
HOoimeBaehlngen nnd klinrten. 

In der Naeht vom i'. aii( den 3. Febr. in liruck a. d. Mur ein leiehter Hrdstoss mit donuerähn- 
liebcm Köllen^ in Atleux mit der Biehtungaw» MlUloat bemerkt; am 15. März abermals in Allenz (I'errey). 

1857. 7. April G^en 10*75 Noehls «n rertiealer Erdatoo» «u Kindberg in Hteiemmrk mit ataikem 
Klirren der Fenster, atellenwcise auch Schwanken der Heaoel and Tiitche. Aach so Ütoinx «nd in der Gebiiga- 
pimvinde Veitsch rersplir» rdrat/i r Zf^M. 

1857. Iii. Jnli. Odstuss von mittlerer stärke; an den lolgi'uden Tagen M'buüehere zu Juseplixt ha i 
lioi LiteehM. 



1857. 27. Juli 1." Mittags, 28. Juli 11* Morgen«, 29. Jnli 5* Abends bedeuteade EtdatüBse ebendaselbst, 
in der Richtung von Südwest gegen Mordest 
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inri". Sept. 7' Ahomli», tsm heftiger Hrdstuuii ebenda, gleich jenem vom 19. fiept IRM; 30. Sejif. 
7' Abonils folgte der hi'ftipxte vnn alli'ti. AIli- ' ii liiirnle t'r/.ittcrton in ihren Fiindanienten und du» Lanh der 
Bänme gcriclh in starke Ucwcguiig. iJie Hiehtung ilur StüttKC war dieselbe. Bei diesem Qn<l dem frlllieren 
ftloMe ward das tollende Oerttmeb in der Laft hOrbarer, Bowie die StBaae in ein fiollen Hbetnincen. d«K 
■an unter den KUgKen durrlilaiuVnd \t rK|illrte (vgl. J. Schmidt a. n. O.). 

1457. 1. October. ScbMüekcrer HtuvK ebendaselbst; 4. October tt** Abends ebenso, Uiclituug iiriläuli;; Siid- 
nord. Die Vertnreilung der EncrhOtternngen im Jahre 1957 etwas (rrilsMr als frOlicr. 

?l»*i>«. in. JSnner. lU' und 13- .'Nacbts in Wien (Pern y, Mem. Belg. XU. S. 31). 

1S.")H. K. II. 10. April. Starke F.rdstriss.' zu ,1 (i.sep Ii sl lial bei Lit-cliaii hi:ii ii eingcxogeuoii Krkttmlignn- 
gen scheinen seither an dieser Stelle keine ErdstUsHC mehr bemerkt worden zu sein i. 

1858. 89. Anpiit 1^ sehwaeber Stou za Leoben (Perrej). 

18.'S>'. 1>H. Nvhr. 2' Mnr-rnN. Kri*chmteruii{- in Ne untadt (Zflitnu- nacliriehton). 

It<ti2. ü. Juli, 9''2U Abeuds zu Krems, wellenl'ürmig, ron Nord gegen »Süd, mit schwacbeni, duHuerüku- 
Kcben Oettae (Bon « bd Perrey, Wen. Belg. f. 1804, ^- IB^)- 

1862. 8. AttgUDt ll'I5 Mwrgens, Sebottwien gegen (tluggnitz, /.icmlicb befl^er Atoas rua Ost gegen 
West, mit duiiiierillinliehem (!eriiii-ifli iHoue und .Teitteles chond. S. I'>S(. 

Iiiü2. 22. Nvbr. Ö'40 Morgens zu Krems und Muntern sehr starker Stos» von Nordwest gegen Sildiml, 
«tuerstähnlieh der fixplosioa einer Miae, begleitet voa donaerihnliebem Bollen; ö Minaten sptter nnehmniH 

«ehtvHeheres Köllen nhiic St..s-i (^Houi- und .Ii ittelo« ebeiid. S. 

Juni \2^M Mittag«, KrderKehUtierinig mit (ietOse KU Trofajach, Leoben, Kisener/. und 
Uratc (Jeitteles nnd Bob« hei Pcrrey. Mcm. Belg. XVJII). 

1868. Kaebt vom 12.— l.'i. Drbr. Eme leiehte ErsebUternng in Wien wBbreiid eiues Stnnncs (llonä bei 
Perrey, .>feni. Reis:. l -<i"i!>. p. jn- i. 

Ittli4. :^ü. Oethr. Abends, dann iu der Nacht und am folgenden Tagt! wiederliolle Krsehillleruugen zu 
Kapfenberg, n Leoben, Xnittelfeld, Bisenoric nod aa «ndoren Orten dieses Tbeiles von .«ti-yer- 
mark (Boue nnd Jeitteles bei Perrey. Mem. Itel- XVIII, 8. 85). 

1867. lU. April. 4*45 Metgena, ein nicht bedeutendes Erdbeben in den Kohlcngrnbeu im 'Seegrabcn 
nordOetiich von Leobcu (Hiller t. Hamenfela hi Heteorol. Ztscbft, II, S. 315). 

l'<()7. ::'4. A]iril. 7^ Morgens, heftiges Erdbeben in Lcoben nnd St. Stefan (fan MnrtlMle); tt^ys in 
lit1tt<'ln bestehend, theils in Siftg^en (Fuchs in Zischr. d. lifiitsi-licn .\lpeii\ ereins f. 1872, S. 8; Grieae- 
bach, Mitth. d. k. k. geogr. Uescll»ch. f. lüibi), eitirt dieses Krdbebeu im J. WiÜ). 

1868. 19. Debr. 1* IßtL, Erdstoas an Wr.-Nenatadt, von Nord gegen Sttd (Jabrb. f. Mineral, f. 1869). 

IHüO. -Ih. Mttrz 6*S0 Erdbeben zn Spital an Semnering (Falb, flirins II, 5). 63; Jabrb. t Mineralog. 
IM70; Fnchs, Ztsrhr. Alp. Vcr. S. 3). 

1870. 18. Jttimer. l^lö Murgent-, eine ErderschBtterung mit douuerlüiulicheni (ietOsc zu i: Ostritz in der 
KXhe des .Semmermg; ife dauerte etwa 5 Seeitnden to der Mebtnng von Slldust naeb Nordwest nnd bat in 
mnnehen l<Mrliljr>'liaii1<'n Ilün-^i rn Ki^^'^*' erzeugt. Sii- wiirdi- /.u NiHinkin luMi. TJeirhenan und f;io>cg-nit« beinerkl: 
insbesondere in Keiclieuau beobachtete mau auch das dumpfe Köllen; Oeschirrc Helen herab, Thttreii wur- 
den geSfbet n. s. w. (MeteoroL Ztaebr. T, 8. 9H). 

1871. 21. April. KrderschUttemng zu Brnek a. d. Mur; mit Detonation (Fuehs, Ztsehr. Alp. Ver. .s. 4>. 
1«$72. 10. Jilnner. Erdbeben in Schot twicn (Dioffenbaoh, Plutnnismus n. Vulkanismus S. 9Ü). 
1873. 3. Jinner zwisehen 1 und 2 Uhr Nachmittags zu Franke nfcis im l'ielaciithale. 

1873. Am selben fuge, kant vor 7^ Abends am Hammelbofe «nd ia» Eiehgraben bei AU-Lengbacli. 
sowie längs der Linie nrillenbcrg-Wildberg ^ v-I, Alisclmitl Ii. 

1873. Am selben Tage um lO* .\bcDds zu Klaascn-Leopoldsdorf. 

1878. 4. Jinner Morgens an Wilkelmsbarg, Statsendorf und gegen Maatem. 

1878. 6 Ainner. Zwiasboi 10* und 1 1* Vormittags znWicselbnrefan Rilaltbale. 



Digitized by Goc^Ie 



32 



Eduard äuess. 



V. Abschnitt. 
Seblussfolgertmg»!. 

Nie(ier (h<torr(>irli witd klMg TOB Erdbohcn hcinif^fsnclit , dicMe ricbtcn jedoch selten grössere Verlicc- 
rnngen an. In Bezog auf don Ort ihm AoAretens aind die Erdbeben vornehmlich an gewiMte Linien nud 
Punitte gebnnden. 

An« den Erhebnngen , welche nach dem 3. Jlnner 1873 gesammelt wurden, geht hervor, daas an dleteta 

Tage die frrlisstc Wirkung sich am Huiiinidhofe bei Altlenfrhaeh zeipte iiml iI.'iün dii- hefnVeri-ii Krscliiuir 
niagen längs einer Linie erfolgten, wcicho an» der Uegcud von Urilicnburg bei Ilörniiiciu xieb daroh 
IS«/, Meilen bia Wildberg bei Henem im Beslrice Horn verfolgen UlaM. 

Auf dorscihcn Linie »ind itehon oA Knlstüsse vnr;;ek<>ninieii. Das Maximum vem 15. September 1&90 bei 
Thurm und Kappoltenkircben f&llt ganz nahe mit jenem am Ilnmmelbofe znmmmen. 

Am 2& und S7. BVsbroar 17ü8 blieb gerade die fan Jahre 1873 eracbRtterte Atreeke ruhig, da;,'U{r«:n 
wurden die beiden Portaetsnngen dieaer Linie, eineraeita Brann und Nenatndt und anderteita PoMelc nnd 
andere Orte in nöliiiien, liefli^' ^'efnifTeii, 

Am Iii. Juli 1>>41 traf auf derselben Linie ein Lrdsloti« /.ngleich Neustadt und I nier- Flank ^im 
ICamptbate). 

EbeSBo ßillt in diese Linie die leletite Krarhiitterung zu DrOoiedl unweit Mesüern vom ;^r>. Juni IS44. — 

Nicht minder wichtig ist eine zweite Linie, welche allerdings grOsstentbeiU ausserlialb Nicder-Österreieh 
liegt, und welche die Niederung von Neustadt mit dem beriUnnten SchUttcrgebicte von Villach verbindet, i^ 
reielit Idn, auf dieaer Linie folgende Haaima eiosolner EnlM)en n nennen: 

rt) Sehottwien: L'f.. Febr. Iö8;!; IH. JännOT 178^: Auirust 1H62: 1'». Jiiniier !H7i'. 

/'J ^emmcriug: H. Juui Ib^U; 2b. März 1869 (Spital am •Semiuering); 18. Jänuer Itiiü ((iösintz). 

ej MHrznseblag: 8. Nrbr. 1784; 17. Kvbr. 1811; 5. Oetob. 1829; 14. Hin 1837; 30. Aognit 1847. 

dj Krieglach: 4. October m\. 

ti Kindberg: 1267; 7. April l»ö7. 

f) Kapfenbcrg: 26. October 1864. 

g) Bmek: 3. Febr. 1866; Sl. April 1871. 

h) f>eobeii: (i. Felir. 1 V^M Jinii 1H;W»; 2<». Au-r. 1"<5S; n*. April 1 "«iT (im See^fruhen); 24. April 1888. 
An diese 8chliet<Heu sieh iu gerader liicbtnug andere bisher nicht erwübule Punkte an, wie 

i) Knittclfeld: 20. nnd 27. Oetober 1884 (siebe Kapfenberg). 

k) Jndenburg: Mai nnd Juni 1**1L'; 8. Juni lsi;>; Mal 1S4.'j; V-K Smw 
Von welchen .^eüottwien, Semnieriiif,', MUr/.zusehlag-, Leidien uml Judenbur^', iliin li die Mfintifrkeit <ler Fälle 
uusge/eichuet sind. Es IriÜt aber die weitere Fortsetzung iliescr Linie nicht nur unmittelbar in das grosse, 
dnrefa die g«walt^«n Erdbeben von 134.S, 1572, 1580, 1600 n. a. berlUmito SehSttergebiet von Villach, 
«undcrn «rfuL'inen -^i' !'. s<. weit iiiHen' i 'ht rlieferungen reichen, die .Stlisse TOD VOIaeb ateta anf dieaer Linie 
bis Ncu»tadt und Wien l'tirtge|itl»iizt zu haben (z. Ii. am 4. Dec. lüiK)). 

Die beiden eben verfolgten Linien stellen sieb in der Katnr anf eine aehr verMhiedene Weise dar. 

Die erste, bei Brunn beginnend, durehschneidel <|uer das .'^In ii iieii ilcr Süsseren Zonen der Al]ien. ebenso 
die mitteltertiäre Kliene und das hnnautlinl, und dringt, olinc ihre Kii litung zu Andern, tief in die ultkrvstal- 
liuiscbeu Gebiete Muhrens und sogar Böhmens ein. Auch die (jestultung der Uberfläche venilth auf keine 
Weise ihren Verlauf nnd nur dnrch eine knrte Streeke folgt sie don Knmplinaae. 

Uli- /weite Linie, gegen SUdw<'sl ^reriehli l, lie^'t guu/. \\\ dni Alpen. Sii' (pirrt zwar atiCanf,'^ di'n .Sem- 
uiering, luilt aber weiterhin bis Brack mit dem Thüle der Mlirz und von da an bis Judeuburg mit dem Thale 
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der Mnr zuBammen, welche beiden ThilU^r auf <lie»er langen Strecke eine einzijfc, «juer durch Steyenimrk 
Uoianfcndc Furche bilden. Sie iUlt almi mit einer aufTallenden Tiefenlinie der Erdoberfläche zngaininen. 

Die er»t« Linie werde ich der KHrze halber fortan die Kamp Ii nie, die zweite aber die Mltrzliniß 

Die Hedenfnnfr dieser beiden Linien nnd der Zn^nmmenhang der seiKiüiKchr-n Krsclifinnnp'n in Nieder 
Usterreich tlbcrbaupt können nicht beurtbeilt werden, ohne daas die auf der Obt-rfläelii- urliunnbaren Gruud- 
sOge des Banea der Gebirge in diesen Gegenden gleiehteft^ hetr«ehlet werden. Ein Theil des Landes, von 
Nordwcift bi« Melk, Krem«, EjrRcnburjr und Uetz In r.il» isl aus alten Fclsartcii anfffeham mnl >rebiirt der 
jrrossun I»'ilinii8eben Ma«i<e an. Der sQdlichc und üNtlieiie Tiail biH zum Wienenvalde und Uisumbcr^c berjiHr 
gehört zu den Alpen. Zwischen der bShmisrhen MasHc und dem ttasaeren i^aume der Alpen liegt die lany; 
geatrcekte Ebene von St PBltan, Tnlln, Msldhwh «nd Fddeberg. 

■lifsi-M (Iri'i Klt incuti'ii iiinschliesüt aber Nieder-Osterreieb norli '.-ine Ebene, welcher Wien nnd 
Nuui^tadi angehören , welche innerhalb der Alpen und auf einer Senkung derselben liegt. Die nördliche 
Umgraunittg dieser innendpinea mederei« ftBt tarn groeion Theile naeh Iflhren; ihre Rinder sind dnreh 
Iceine behinderen Er»clieinungcn ansgczeichnct. Oe^en Ost. wo die Felsnrten der Mittelzonc der Karpathen 
unter dem Namen den Roüalien-OebirjreH, de» F^eitha-ücbirjrei» un<1 <ler llinidMheinier Hi rf;e die unvidls(än<ii;:e 
Umralimun;; bilden, tauchen die Hcib|uellcn von Maunerodorf und Altenbur^ an denselben licmir; viel lieiner- 
Icenawerther nlwr ist der sttdlidie Theil des Westnnde«, welcher Ilngs der Knlltslpm sieb als ein Abbrneb 
darsielli. ni'lfher das Streichen krenzf, nn<l auf diesem Alibrnrlie knninien die Thermen nitd Schwefeli^iiellen 
von Wiuxcndurf ^.Scilerbrunn), Fiachan, Umnn, Vüalau, Hadcu und dem There«icnbadc in Meidling hervor. 
Diene Linie ist die Therm eniinie Ton Wien genannt worden; sie ISnft thalsHchlieh in ihrer Fortsetsnng 
nahe unter der Stadt Wien durch >. 

Anf der Tliennenliiiie, an der Stelle, an welciier sie von iler Kanipiinie p'kreu/.t winl, bei den Themieii 
von Uninn, traf der HaupthtuM^ dcN p-o«Heu Erdbeben» vom 27. Februar 1708 ein. Etwas nordlich ilavon, in 
der Biehtwig der Thennenlide liegt WOßeradorf, wo aian sehon zwd Tage Mher ehi nnterirdisehe« OeUt«c 
wahrfrenimiMii ii haben wollte. Weiterhin fi'lirf auf <lerselhen Linie die nierkwtlrdige .Stelle, an wi lclii r am 
Xi. April aas der erbebenden Erde zum ersten Male der „heilaamc Bronnen" emiM>r8tieg. Hierauf 
folgt Leobersdorf, welches im Jahre 1763 eine sehr heftige, aber wie es sebefait gans loenle, wenn anrh 
vielieioht mit einem nnj;arii>chen Erdbeben gloich'/.eitij;e Ersehntterun^r erlitt. Das Enlbuben von 17<)8 hat 
liei EmeBteld ntul Haclen i'ine Vcnneliniiiir vnii Quellen p'/.ei?t; bei Caintarii «nrde stets die Fortpflanznnir 
von Süd gegen Nord deutlich beobachtet. Weiter gegen Nord sind auf der i'lienuenlinie selbständige .Maxi- 
mnlpnnkte von Erdheben nieht bekannt, denn trots der sehr grossen AninU von FKlIen , wehsfae ww Wien 
»nget\lhrt wenlen, und Irxtz de.« I'mstandc^. iIurs eiOMloe r.r.--i'1i!itti'nin.;eii in \\"u-u als Kn»i!tnItoriKchc be- 
seichnet werden, nehme ich Anstand, Wien selbst nls einen habituellen AusganK^^punkt von Erdbeben xu 
bexeiehnen. Die grttssere Zahl der Angaben ans Wien rflhrt ohne Zweifel von der grosseren VoUstliiMligkeit 
der Aufzeichnungen her and was den sussultorischen Charakter der Stösse oder, nn mit Heim Hallet m 
apreehen. ihr.- -(eile rnierf^enr, betr-tl'!, so dürfte die I rsaehe die folfreiule sein. 

Die zum 1 heile »ehr genauen .Vuf/.eichnuugon de« vorigen .lahrhunderts lasocn keinen Zweifel darüber, 
datt in Wien »iweilen seifliehe nnd mwedlen andere, mehr ansaaltoiisehe Stflese eintreffsa. Ebenso sieher ist 
es, nnd diese konnte anch in diesem .Tahre <leutlich bemerkt werden . dass nahe ;:c1egene StadttheOe nrit sehr 
\'erwihiedener Intcnritit erschüttert werden. Die Stösse, welche von der Mitte der KampHaie in Wien ein- 
■reflSBUt oder jene, welche aus Ungarn kommen, werden stete etliche sein, idier jene, welche ans dem Süden 
fcomanen, durften Ittngs der Tltermcnlinic unter Wien sieb als vcrticalc Stii^se fortpflanzen, gerade so, wie am 
H. JUnner d. .1. der IlnuptstoKs am Hummclhofe aieh auf der ganxen KampUnie von Grillenberg bis Messern 
als nahezu verticule Ersclittttcrnng zeigte. 

« Stricht dar Wanervsiaoigwigs-Comliilon dar Btadt Wies, 4*, 1864, & iOf^ 
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Hiernach btttte man eine xireifarhe Art der Verbreitung der Krdbcben in Nicder-Österreich aii/iiiu-b- 
BteD, Dftmlicb eine mittelbare, wobei die Poitpflanznng darch die in Schwingungen versetzten Masiten der 
Eidriida vennUtolt wird and eine nrndttelbere, mmeb geiriaNB doreli J«hriinMlerte eomtanteB Linien, welche 

/erreisBunpsspaHrn oder Vorwcrfnng:cn oder irgend eine andere Dis«'on(inuitat der F.rdrinilf tlarsd lli !•. Narli 
der älteren AuadractiKweiiie wUrüe dann der ganxe Vcriaaf der Linie sutjanltoriBchcr >Stü88u ah Fui-u> aul- 
snlheeeB sein, wm dies s. B. Herr Hallet in seiner sebflnen Honogmpbie des Neapolitaniaeben Erdbebens 
ton 1857 ftir die I.iuie Perto»a Baldano ^etbmi bat. Hierautt gelit aber zagleieh liervor, wie verschieden 
ilic Kcsiiltntc sein rni(;:cu, welebe in Hefreff der Fortpflau/.uiif.'speKebwiiidifrkeit erreich« werden, wenn die 
III lieubacbtuuK ge/.*>Kciien Diatanzen uiclit anuMhernd scnlirecbt aal' der llanptlinie otehen. Zugleieb erklttrt 
sieb die Vereebiedenbeit der Stoesfiebtnngen z. B. in Baden, wo Iber der Tbemenllnie enMUlteriMbe oder 
auch von Slld p ren Nord frerichiLtr. frctrcn das dehirge hinüber scJiiL KiseliBttemngen oder Undnfal- 
lionen ans West i>der Nordwest mit diesen Voraussetzungen ttbereinstiuiiiien wurden. — 

Retraohtet man nnn die Umgebung von Neojrtadt als den afldlieben, keilfitrmig »ich ventrbmlleradpn 
und am sebiirt'Hteu durch Briu-hriln<lcr abgegräuKtcn Tbeil des grossen 8cnknngsreklcs, »n tritt aneh ilie 
licdeutmifr «li-r s<"isiiiisclu'n Linien in iiiiderer Weise als bisher hervor. Die Mllrzl:tiie enfsprirht nnih'/n dor 
l'urisetzung de» licilliirmigcu li^ndes der Niederung oder der Thermenlinie »elbsi, die K:uu|iliuie dii^re^eu 
liebt radial von ibr aus. Wo beide Linien eieh nnter der Ebene aebneiden, d. h. nnter der 8tadt Kcnstadt, 
Ix tiiulct sicli die Stelle, welehe Öfter als iiyeiid eine andere In Nicdcr-Ostenrieb die Qnelle von Krdbtthoti 
gewesen ist. 

Nenstadt wird als Centmm genannt in den KrdstOssen von 1S8I, 18. Mai 1?82, -Jii. September 15X7, 
27. AugUHt IMH, 10. Ai>ril 171i\ 15. iin<l .Imii >, M. Juni 1741» «, Febr. l'iis unit Hrnnn i, .'). IVln. ITi',!». 
3. Dcbr. 177«, Ft-lir. l'M.l. IH. Xvl.r. 177ii ', l'l'. und ;ii>. Oef. ISO,', Kl. .tiili tmil l uicr rianki. 

2b. Nvhr. läos, 19. Ocbr. uImu seit sechs Jalirhuiiderteu, und wenn die .\ul'/.eictiiiuiigeii so aiisrulirli<-ii 

wirea ab fttr Wien, eo wtre die Zahl der beknnnten FUle gewios eine noob weit grttaeere. — 

Es aeigt sieh tVriuT, (la.ss xii «iederhnllen Mah n «ährtiid aut'ticr Kaiii|iliiiif ein Knllii'lKn num^ierhaH» 
derTheimeulinie eintrat, zugleieh, oft in einer Eutteruung von vielen Meilen, iunerlialb der Thermculinie, also 
im Senknngsfcide, irgend ein Punkt local auf das stirkste betroffen wnrde. Die folgenden Beispiele lebren es. 

aj 1590. Juui Eneblltterung ao der Kamplinic - Weit davon, innerhalb des .^enkun;r.sfeldes, in 
Kbreiehs<iurr, i.it der Stoss so lieftif; un4l so «teil, (la-i- Wnssi r nun den Hrutmcn :,'<•" "ili n «inl. 

6J 15yu. 15. .'^upt. Verhcereudes llrdbebeu au der Kauiplinie. llaupti«tu8H bei i iiunii umt liap polten- 
kireben mweit Alt>Lengbaeh. — Weit davon, innerbalb de« HenknngafeMes, wird Traiskireben leratBrt; 
90 HKuser stttrzen dusclbist ein. 

ttj n&i, 26. Febr. Grosses tlrdbeben in swei lievieren; das eine uinlaMt den ti<>rdlirberen Tbetl (k*r 
Kampilnie in Mihren nnd RSfamen, der aweite Brnnn nnd Nenatadt. 

dj 1841. 13. Juli. Krdbeben aiendidi heftig ai Nenatadt, sngieieb in groaaer Eotreninng davon an 

r n 1 er- Pia 11 k an der Kamplinif. 

Während aber wicderhult und gerade bei den beiden verheerendsten ErdbelK-u, welche Überhaupt aus 
Nieder-Österreieb bekennt sind (15. Sept. 1590 nnd 26. Febr. 1768) getrennte Sfanma bcobaebtet worden, 
von denen diis eine inrn rlialb <ider an der Thennealfane, daa andere an der Kamplinie Ug, verbalt«n sich die 
Krscheinvngen au der MUnUinie etwas anders. 

Getrennte Maxima, deren eines dem Henknngifblde, das andere der MMnlini« angeboren wttrde, sind 
mir nicht bekannt. Nnr einmal, am 14. Märx 18S7, wird bot einem Stoose, der von Mdrzznscblag ansgebt, eine 
lu'fti^^ere Wirknnf; bei K,breiebsd<irt' hemi rkt. Die g'rosHen StJ'wKi' von Villach oder Lcidicn iiflan/.en sich über 
«len .Seniiiicriiig und .'^ehottwien und weiter wie es i«chcint, längs der Tlieruieuliuic fori; «ie hingen ott mit 

■ t'Ur die«« t-äll« leliteii mir |ii->ljitij:iiiiKeii ^at localeii Vuelley. 
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merkbarer ätttrke iu Wien au. Es treten Lier aber noch besondere Pille ein, welebe ohne ein eiugebenitcre» 
Stadimi der Rüdlirben Ptomfrebicte nieht xn erUlreo md. I«h kann dermaim rar einige Andeatiing«ii 
geben. 

1. Am ünffalKniUti'n sinil die Krsrlu'innnppn vom 4. Dcceinbpr ItiPii. Kinc pronRc Ersrhllttcnm'r vrr- 
wUstete Viliacb uud «eine Umgebung, pflanzte sieb narb der MUrzlinio fort und beBchftdigtc den Sti-phans- 
thnm in Wien. Oleiekteltig trat ein xweitea Huimnm, wenn «neb niefat mit m Terheerender Oewalt, in 
grosser Entfernung, bei ^feis.•^^ll in <:n li-n n lin vor. Vereinigt man joni; Orte liiener Gt-jn^iid, at; ^^•o!l•llpn die 
Glocken mm Anschlngen gebracht wurden, durcb Linien, so ergibt sieh ein Ureieek, dessen Kektm l>ro«deu, 
WlHenberg iind Naumburg sind, demen Spitz«? pegen Südost geriebtet iut, und bi wclebem MeisMn excMi- 
tiriarh und n:ib< r der Spitze li<vM. Insoweit nun diese An^nben vollstindig sind, sebeini der Stos» sieh dnber 
TOn MeisHen li:iii[its:i( lili' h jrt'frrn Nurihvi'st anKf;i lirciti t z;i bat»on. 

Wenn muii nun bt-deuki, üLun* am lö. September lö'.KJ bei der grooitcn KrtieliUtlerung an der Kamplinie 
die BewegUDg in der geraden Riehtnng dieser IJnie Ober Prag bin so weit reiehte, daas noeh in Leitmeritx 
die gTMse Thunni;l<>cl<e bewogt w nrtle • , ho entsteht die Frage, ob nirbt etwa wirklieb die fltSaae der Kamp> 
linio als bis naob {»acbscn roicbend anznsebon »iml. 

Zugleich traf swischen dienen iMiden Punlcten, Villnrb und Meissen, welehe gieicbsam die Endpunkte 
der rcriäugerten Mürz- und Kamplinie andeuten wUrden, nn schwibiaeben Jazfitrdae eine ErsehUttenmg 
bi'i SebloÄB iJccbberiif ein. 

2' Als am 0. Februar 1T*.)4 I.cubeu vnn einem Ktarkeu Krdbebou beiuigeüuebt vsunU*, sehieu sieh die 
Ersebfltterang «Mb xwei Linien fnrisapibinxen, nSmIieb auf der HllnKnie gegen Nordeet Uber BfOnhofea und 
Kindberg und anf einer zweiten gegen Nordwest gerichteten Linie über Hautem Bild Kaiwaag, welebe zu 
der «pKtcr zu erwBhuenden SehUtlerrcgiun der Umgebung von Adniont fQlirt. 

3, Man findet in den vortreffliehen Katalogen des Herrn Perrey für 1867 * eine Beibe von Angaben, 
wekbe eine merkwürdige Obereinstimmuag v»n fttOasen zu Rosegg bei Viilni^b mit soleben ans der Umfio- 
blUg von Adniont zci^riTi, nnd wclcln- i irKsti-iilbeils von <li'n Ilorrrn Rntn'' uihI .1. Sclmiidt lirrrtlbrcii. Sic 
beginnen zu Weibnaebtcn 1&57. icli weiü» nielit, ob die Zeiten redueirt sind, anrh widersprcvbeu t<ic)i bier- 
Umt die Angaben, und begnüge inieb daher mit der Wiederiielnng folgender Beispiele ron Tagen: 

Kirnten. NSrdl. Steiermark and Ober-Öaterreieb. 

24. D^r. ra Rosegg Wiederholte stöi^Hi zn Spital, Windiseb - Öarsteu, 

Lieizoii nnd Adniont. 

25. Oobr. Morgens, wiederliultc stüiise zu liosegg, Morgens zu Lützen uud Wiudibcb-Uareten. 
8t Veit, bis KIngenflirt, Tigring, Osaiaeb . . . Abends su Windlaeb-Garaten. 

2(1. Dohr MoTgens ebeadaselbat. 

28. Dcbr. in Kärnten. Nacht zum 29. in Rosegg. 
2^. Dcbr. Reaegg. 

Die Beriebte der k. k. meteorologneben Osntial-AnKtalt «wthnen ansdrUcklleh, dass die Stflase vom 24. 
wobl in Spiul, ^Tindisebgarstea, Lietzen, Admont und Rottenmann venpVrt wurden, aber weder hi Aassee, 

noch in Leoben. 

4. Bei der grossen seismischen Bewegung vom 2b. Jänner 134^ scbeincn in der That Viilaeb und Hasel 
an gleieber Zeit'aeistSrt worden n sein. 

Alle diese IVispiele leinen. Afina an der iitirdlielien Seile <lcr Mür/Iinic ein cigcnthnniliehc 
liang dieser F^ttcbeiunngeii hcrFscbl, dessen tliuzcinheiten sich noch niobt ttbersehen lassen. — 



I l.<-it iiu ri II is: z. B. an M. Min i&ll nm MBsm hafkiges Efdbebea bstto»'« worden. 

> Mi-m. K>:uA. U«!«. X. 
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Eü sind bisbor in Nicder-Östcrreich die StOsso der Kajupliuip, der MUrzlinie, der Tlivrracnlinic nnd jene 
des Scuknugufeldes innerhalb der Tbcmicn crwübiit worden. Nieder Oslerrcicb besitzt aber noch eine Anxahl 
liporiidiseher, zum Theil aaeli habitueller Stogspiinkte, welche keiner dieser Gruppen angehören, aber nncb 
niemals die Ausganpspunktc grosser Knihebca gewesen sind. Diese sind: 

1. Das Klustcrthal und die Lengapiestiiig bei Gutensteiii. Kin vereinzelter, ziemlich heftiger Stuss 
HUI nO/31. Jänner I«m 

2. Krankeufels iin oberen Pietaehthale kann nur wegen des einen .'iiosses genannt werden, weleher 
«rn 3. Jänner 1H73 beililnfig am sechs .Sluiulen dem Hauptstosse an der Kaiiiplinie voranging. 

3. M'ie Sellin rg a. d. Erlaf kann ebenso nur wegen des cin/.igcn fStosscs vom ß. Jänner 1873 ertvühut 
werden. 

4. Der Eulenberg westlich von Litschau, von welchem vom Sejuembcr |s.'h4 Iiis zum Ortober ISÖT 
zahlreiche mehr oder minder heftige .Stösse ausgegangen sind, welche sich jedoch niemals weit verbreiteten. 

Die einzelnen .^Jfttssc, welche z, B. zu Krems und St. l'tSltcn ans vorsehiedcneu Jahren erwähnt tvcrden. 
*im\ .liier Wahrisi'hciiiliclikeit nach auf Erschlttteruiigen an der nahen Kamplitiie zu bezichen. 

Jenseits rier (iren/.en Nieder- t-)sterreiciis sind ausserhalb der Alpen als looale .Sihüllerpunkte etwa 
llohenfurt im südlichen Itöhrnen die Gegend von Gallnenkirchen nnd .'«teierogg nordostlieh von Linz ' 
und KrenismUnster, wo das Mitfllhlen des .^tosses vom 3. Jlinncr IS73 bei Sipbaehzell betiierkcnswerth ist, 
xn erwiilincii. In den Alpen nenne ich Ischl, All-.\ussee * und als die wicl|iigi<ic dii .scr .^teilen die l ingi^hnn!; 
von AdiiionI Iiis WiiidiKeli-Garsteii, llintcr-Stoder und Lielzen, welche Kegion sich Uber Kiscnerz » und Trot'a- 
jach mit der .Mtlr/.linic bei Leoben verbindet. Ks ist hier nicht meine Anl'gabc, dieses Gebiet zu bespreeben; 
nur um seine RedentHng ber>'orzuhelien, erinnere ich an das Erdbeben von Hietlau vom 4. Februar IS.'!(», an 
jene von Vorder- und Hinter-Stoder niid \Vindiscli-<!arsten vom 14. Mai l^.'Vi, Oetober 18f)<i unil h. Novem- 
ber Iö7<)nnd in dem oft erschütterten Admont an da.« merkwürdige Erdbeben vom 1;">. Mai 1X'_'I5. welcbei' 
ans dem Gsnux zu konnncn schien und sich Uber Kollenmann und Gallenstein auszudehnen schien *. 



Die Feststellung des Alters der Einsenkung der Alpen bei Wien int das Ziel vieler und mUhsamcr Unter- 
suchungen gewesen. Wlibrend von üaiern her, Uber Linz, Wallsee und Melk bis Wicdendori" nnd Uber Horn 
liinaiis sich an die Lehnen der iiltercn Felsartcn tertiäre Ablagernngen anschmiegen, deren Beginn bcilUutig 
dem Alter <les Cyrenen-Sfcrgels zufallt, in deren nntercni Thcile (JeritiiHm imir^itrihirrum das wichtigste 
Fossil ist uml welche wir nntcr dem Kamen der alteren Mcditerranstufe zu bezeichnen pflegen, treten diese 
Schichten doch nirgends an den .'^aum der Alpen heran oder gar in dos •'<enknngsfeld von Wien hinein. 
Ks beginnt die .Schichtfolge schon in dem kleinen , ganz innerhalb der Flysehzone liegenden Becken \ on 
Korneuburg, z. H. bei Stetten, mit einer kleinen Lignit-.\blagcrnng, wcli-lic in enger Verbindung sieht mit 
marinen Ablagerungen, in denen l 'erüii. liffnäai^m und l'ymln t'ornu(a lieiniiseh sind. Dicss ist ein Tbcil 
unserer jüngeren Medilerranstufe. Dieselbe Lignil -Ablagening ist es. welche bei Pitten und an anderen 
Orten, die Reste der Landfauna von Siniorre nmschliessend, die Kcihe der tertiftren Ablagerungen erOfTnet 
und auf ihr lagern die Thone wÄt Cerüh. lignttarum. Aber auch ausserhalb Nieder-Osterreieh, bei Hitzing 
in Ungarn und weit nach Steicnnark hinab trifll man dieselbe Keihenfolge an. Iki l'iils anweil WiUlon ist 
V* z. H. ein mariner Saud nnt Cerith. /i'ijitäaruni, l'yru/n comula und Tii;/'iniii "mthna jenem von Nieder- 
Krcuzstättcn in der Nicdcruag von Korneuburg ganz ähnlich, wulcber Uber Lignit die tertiären Meeresa bla- 



I 2H. Mai IKltS. .Siclif tH-auD<l. Wiener Zvitung vom 10. Jnni ISIS. 

= .(., l.r, 23. oder 2.V Juli I78r. iHoff V, 71. 73), 

' i. D, 10. Febr. is.|7. Kui<tinK«r'« R«richt Ii. 8 323. 

• ii. Juli ISdfi, 25, Juli 1H4.'I zufrU-ich mit Gritn uod Tciuiwar. 

^ Aufgcnummon in die Liatc dt-» III. AkMcboiltca. 
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gerangelt beginut , und die aa8i;edcbaton und ficitisigen Arbeiten von Stur lasa^iv dtie cigentbttmlicbe 

Ubereinttiiiimnif Iflngs dei AasMQrandM der Alpen, loweft nieht dne Truigreniea iiAvI ^jüngerer 6K«d«r 

•tattfindet, mit Sichcrbcit erkennen. .** .* • 

** .•'. ■ 

Erst der Nordnind des rachergebirges macht wio »chcint fin Ende. 

Der Übertritt des .Meeres Uber die Alpeu erfolgt also zur Zeit des« Cerith. Ui/näarum und dki Fn/uta 
eemMi. Er ladet itstt la Oegeadea, ia weMiea vorher dae Ligait-Bildang abgelagert warde; ei imitier*. 

Niefli:T!iTi;:fri , welche wahrscheinlich von sÜKscni Wasser eine Zoitlaii;r erftlllf waren, an dewes Ufen vM/ 
Siugctbiere von Pittcn und Eibiswald lebten, welche der Fauna von .Siinorru entsprechen. 

Dae weteatlfehe EreigniM, welche« ia nnieren Gegenden xwisehen der Siteren and jVngerea Meditenan> 
Ktufe als trennend anirCHchen wi ril( n kann, ist in der Tiint das um diese Zeit .statttindende Oltergldflui 
des Meeres iiher ilir Alpen bei Wien. AVeim auch an vielen l'uukten I'üiranis allerdinfrs die Ablacerunpcn 
der älteren Mediterraustute zu tiudeu sind, so sind dieselben doch iu dem gauüen Ciebicle dieser Scukun- 
gen von Koraenbai« ao aai AaiMaiande dee OeUigee bia snm Paehergebirge hie nir weaigateaa airht 
bekannt. 

£8 wird die Aulgabe einer spütcren Arbeit sein, zu zeigen, wie diese Tranagression in anderen Tbeileu 
der Alpen aieli bemerkbar macht; fUr jetzt rdeht ea hia, sa «iaaea, den im Beekea tob Koraentnug, im 
uueral[iinrn Ht eken von Wien nud an dem gan/.en Rande der nngariscben Ebene von Ritxing nnweit Odea» 
ihur^' Iiis /.Ilm l'^iehergebirge die Aaiagemog der teitilren Heereeeehichten mit BUdnagea einer and der- 

selben Zeit beginnt. 

Uen drei Niedemngen atellea aber ebeaio viele ■elbclladige Bittebe oder Abriete oder Seakonge- 
gefaiete vor, nnd trüt/ rlcr niuthniasglielien Olcieh/j iti.:kcit der Cberfluthung kann man die Brnchlinie der 
aerdOatlicbcn Alpen bei Uraz niebt als die Fortsetzung jenes Uruchea oder jener Senkung ansehen, auf wel- 
cher Nenetadt stellt. E« wird vielmehr aas dem Gesagten wahrseheiBlich , da«a ea versebiedene Zerreis* 
■nngS' oder Uruchlinien in den Alpen gibt, welche in venehledeaea Strecken dan l'fer dcH Uber die Alpen 
gToil'enden Meere;- iIit jllnp'ren Mediterran Zeit bildeten, so zwar, da«» der Uand der Alpen, welcher Un- 
garn zugekehrt ist, eine erste Zone der Seukuug bezeichnet, die Niedcrnng von Neustadt nur als eine 
erweiterte Fertaetiaag der MUnliaie aaiaediea ist and mit dieser eine zweite Zuae der Seakaag aadeatet, 
wlhrend bei Konienbarg eine kleine dritte .^enknngsrefrion beginnt. 

Die BroiAlideBf welche no greaie Senkungen begrenzen, mllssen nicht nur die gesanuate Reihe der 
aediiseatlrea Oestetae der Alpeu, soadera aneh die darunter liegenden llterea Felaarlen bta an sehr groeier 
Tiefe durchsetzen. Ebenso sieht man, dass die Kanqiliaie ohne eine sichtbare Ablenkung quer durch die 
Kalkalpea, die Fljrsclisoae, die Ebeae oad eioea ee gnsseD Theii der altea Geateiae IDihrena and BOhmeaa 
hiallnft. 



WIhread dea Draekea dieser Zeilea warde am 20. Jali 1873 BeDnae von daem heftigea Erdbeben 

getroffen. W'cU nn-iscrlmlb (Ii h yes^en Xordwest durch <lie Alpen utreichendcB BchBttersehictes fUldtc man 
den .Stoss zu Kapl'euberg auf der MUrzlinie, und iu Wien wurden einige Peadd, z. B. eine« an der 
k. k. meteorologisehea CentmUAailalt, xnn Stekea gebracht 

Am 1 1 . Juli 1 873 etwa nm 2 Ubr Moigeaa enebieekto ein leichter Eidatoaa die Bewohner van Ghigg- 
aitx (Prof. Boc bieder o. A.). 



t 
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\ Erklärung der Taiein. 

. Auf TiM I liwl die Begionoi 4<t hOelHteB Wirknukcit dar mir bekamt gawacdaaea, attobmi Mmaaktttenrng«» 

VFieder-Oaterreleln elngotngaa} der Vervonitladlfninfr der unnullnle IiAtber rtildrt dl« KaiM in SIMcn Ma LaolMii; im 

äiisscrston Nnril«.>>t liegt der laollne .Sl'i>-^|iiii)Iil Im i Litm'lj iii 

Ik'i Wi< ii wunii'Q keine JahreatAliK n .inpcM 'zt. wi i| Urin Enlln bi'n luknnnt i^t. denen üttimuiD «icher itt Wimi (Clc- 
gen i;ewi-»(>)> wii''o; die M>'!''ii Sfii-:-i . v.'M vMlrljt'ii uiir N.ici.ii' l.li -i WirM ntuiltt n .-iiiil, iBOgwa ikr MaiisBai In ainMD 
gm» »ndcron '1 iii'ile des Laiiili s, iii<i;cli< lici«r'.-i» Migur iiii!isi:rli;ill' iliv>»i lln ii geliiibt liaWit. 

Wii'iii'r Nt'ustndt, mitten auf dem »lidlichvn Thcilo der (:r<>t<M-n G>')iirg«lttckr jcelegen, wird M» oft ala Centnini aeia- 
laiaclier TUitigkait geaannt, data e» nicht mAglieli war, alle JalirewutilaB anf der Karte aa notinn. 

Dia MRnliine ait Ihm MtMiaiebcn Stonpunktan tritt deaiiiah liervor nd <• tat die Uato mgadaulet, aiar w*ldi«r 
Die aieli nbor daa Oeatmai daa gtMaaa BrdlMlieiia von ITM, ImI Bniai, alt der ThenieaHide in VerUadnag an aetMD 
:«ehpiiit . welche b!« Wien retabt, Anf dieser iat der nheilaamo BntnDem* nil dar Jahreaaahl t>M renrichnet. 

V'>n dem ftrliciu OrWiluKen PuBkte BnilHI Ix'i Nru»r;iill (^clit die KaatpHaie mis, wolclip a^f dir»rm Illatti' mir ilio 
Ui-id' U a!u»:iiniiii'ii|jilli iden Maxima von I*»0 und 187;i, ilunn <iir kleinen ErMhOtteriinire" von Unifr l'lank nun . und l»r«- 
■icdl auf« .-^t l»ie iiinthiiia.isliclit f'drtBetzniig r.iiL :i l!^.:lllu-rl kuniitr nicht iirigezeifrl »enleii 

Kii> VeijiU'ich di' ser Linie mit 'l'afel II lässt sofort oikeiintn, «ic die Kef^ion der stiirfceren ürschiittertitiK vuiii 3. 
ner mit dieser Linie zusammenfällt. Auf diciter Karte bedeuten volle Kreise die Stollen, .'in denen .Spuren steikT Kmer- 
gvas des .Stot^Si a. B. SeliUge von oben her bekannt sind. Doppelte Kreise deuten «tirkere Heftigkeit, die Ifeile aber 
die ■MthnaiaHeha Bichtong daa Btoaica as. So vanoUedeaartig abd adMv die Aagaban Iber die BUbttuig, daaa man ent> 
weder aakireiate DoebaeküiiBgifaMiar, oder atae aehr eoeiplicirte Abhnkimg amehara. jedeafidk aber aaf «rohere ScMuaa- 
folK«runi;on in dieeer Rexlehnag vorilafig Teniehtea omat. 

|)i< Kru i'iteiuu^i der Ite^oii Hlärkerer Kr-o-liitttorunf; am ünsBerrn Kand der Alpen, voil KfinigaCOttOM Wa gegen Pjrhra 
bin, itcbeiiit aiieli iu de» Augabco Uber die Er»clteinuiif(en vom \h. September I6M angedeutet an »elB. 
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